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„Wieder einmal find uns die Deuilchen zu vorgekommen “
Drahtbericht unſeres Korreſpondenten

— Liſſabon , 28 . November .

Obwohl einige Londoner Zeitungen , wie z. B.

„ Daily Herald “ , den Verſuch machen , die Verſenkung
der franzöſiſchen Flotte auf der Reede von Toulon

als eine Art „ Sieg “ der Engländer und Amerikaner
hinzuſtellen und verſchiedene engliſche Blätter über
den Verrat und den Wortbruch franzöſiſcher Admiräle
und Generäle offen triumphieren , ergibt ſich aus
vielen amerikaniſchen und engliſchen Blät ern und
Rundfunkſendungen ein völlig anderes Bild . Dieſe

Berichte ſtimmen darin überein , daß ſie die Verſen⸗
kung der Flotte als eine „ Tragödie “ bezeichnen .
Manche ſprechen allerdings auch , von einer Tragt⸗

komödie , die aus Dummheit und falſch verſtandenem
„ Heroismus “ entſtanden ſei . Dieſe Stimmen laſſen

darauf schließen , daß die Engländer und Amerikaner
etwas ganz anderes erwartet hatten als die blitz⸗

artige Beſetzung Toulons und die Verſenkung der

franzöſiſchen Flotte . g

Offen wird in verſchiedenen Londoner Funk⸗
berichten enge daß die eigentliche „ Tra⸗

gödie “ vom engl n Standpunkt aus darin

liege , daß ſich die Offiziere der franzöſiſchen
Kriegsmarine „ zu ſpät “ zu ihrem Verrat ent⸗

ſchloſſen hätten . Es ſpricht aus dieſen Stim⸗

mungsbildern auch deutlich das Bedauern

darüber , daß die engliſch⸗amerikaniſche Mittel⸗

meerflotte , deren Taten in den letzten Wochen ſo

ſehr gerühmt wurden , nicht in der Lage war ,
rechtzeitig einen Vorſtoß auf Toulon zu unter⸗

nehmen , um dieſen Stützpunkt und mit ihm die

Reſte der franzöſiſchen Kriegsflotte für ſich zu

ſichern .

Immer wieder wird erklärt , man habe angeſichts
des ungeheuren Tonnagemangels die franzöſiſchen

Kriegsſchiffe dringend gebraucht . Dazu kommen

aber noch andere Erwägungen . So wird z. B , heute
morgen in einem Londoner Funkbericht darauf auf⸗

merkſam gemacht , daß mit Toulon eine Mittelmeer⸗

flottenbaſis allererſten Ranges in die Hände der

Deutſchen gefallen ſei und nicht in die der Engländer
und Amerikaner . 845

Die Deutſchen ſeien wieder einmal den Weſt⸗

mächten zuvorgekommen und könnten nunmehr
Toulon als willkommenen Stützpunkt für ihre
U⸗Boote benutzen .

In dem erwähnten Londoner Funkbericht wird
erklärt , daß dies vom engliſchen und amerikaniſchen
Standpunkt aus der düſterſte Punkt der aanzen An⸗

gelegenheit ſei , denn die U⸗Bootgefahr könnte gar⸗

nicht ernſt genug beurteilt werden , und ſie müſſe ſtei⸗

gen , nachdem Toulon in die Hände der deutſchen

Truppen gefallen ſei .

Alles in allem kann zuſammenfaſſend geſagt wer⸗

den : Die Freude über die Verſenkuna der franzöſi⸗
ſchen Schiffe in London und Waſhington iſt etwas

krampfhafter Natur , denn die militäriſche Bilanz
ſpricht gegen die Engländer und Amerikaner . Man

hat Schiffe verloren , über deren ·
insgeheim bereits disponiert hatte , um den Kampf
zur Wiedergewinnung der Herrſchaft über das Mit⸗

telmeer mit größerer Ausſicht auf Erfolg und ge⸗

ringerem eigenem Riſiko aufnehmen zu können , und

man hat Toulon verloren , den ſtärkſten Kriegshafen
der Mittelmeerwelt .

vichy und die Ereignisse
„ Eine folge der Würdelosigkeit gewisser Führer , die ihren Treueid gebrochen haben “

EP . Vichn , 27 . November .

Marſchall Petain erfuhr die Beſetzung des

Kriegshafens Toulon in den erſten Morgenſtunden
vom Freitag . Der deutſche Generalkonsul in Vichy ,
Dr . Krug von Nidda , brachte dem Marſchall das

Schreiben des Führers und den Brief des Reichs⸗

außenminiſters von Ribbentrop zur Kenntnis . Un⸗

mittelbar darauf begab ſich der franzöſiſche Regie⸗

rungschef Laval zu Marſchall Petain , anit dem er
eine lange Unterredung hatte . Laval berief die

Staatsſekretäre für die drei Wehrmachtsteile , Gene⸗
ral Bridoux , Admiral Abrial und General Jeanni⸗
keyn zu ſich , um ihnen den Beſchluß der Reichsregie⸗
rung mitzuteilen . Marſchall Petain und die fran⸗

zsöſiſche Regierung gaben dann den zuſtändigen Stel⸗

eue schwere S0uietangriffe gestheitert
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Aus dem Führerhauptauartier , 28 . Nov .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be⸗

kaunt :

Deutſche und rumäniſche Truppen wieſen im

Weſtkaukaſus Angriffe des Feindes im

Gegenangriff zurück .
Auch ostwärts Ala g ir brachen ſtärkere An⸗

grit der Sowjets unter Verluſt von 95 Panzer⸗

ampfwagen zuſammen .
hier ſieben Sowjetflugzeuge ab .

Motoriſierte deutſche Truppen vernichteten
in einem Vorſtoß in der Kalmückenſteppe

wiederum eine feindliche Kräftegruppe , 600 Ge⸗
fangene wurden eingebracht .

Zwiſchen Wolga und Don , im großen
Donbogen und in Stalingrad ſcheiterten
derum ſchwere Angriffe des Feindes in erbit⸗

terten Kämpfen . Flakartillerie und Schlacht⸗

flieger griffen wirkſam in die Erdkämpfe ein
und vernichteten 34 Sowjetpanzer . Nach bis⸗

herigen Meldungen verlor der Feind in der Zeit
vom 20 . bis 27 . November zwiſchen Wolga und

Don 319 Panzerkampfwagen , außerdem wurden
26 Geſchütze zerſtört und über 2000 Gefangene

eingebracht . l i

An der Donfront vereitelten italieniſche

Truppen einen Ueberſetzverſuch .

durch eine Panzerdiviſion .

Jagdflieger ſchoſſen

wie⸗

ſtoß zur Süd

Südweſtlich Kalinin und im Raum von

Toropez dauern die ſchweren Abwehrkämpfe an .

Eigene Gegenangriffe ſchlugen den Feind an

verſchiedenen Abſchnitten zurück , wobei ernent

95 Panzer abgeſchoſſen wurden , davon 56 allein

5
Kampffliegerver⸗

bände griffen bei Tag und Nacht zum Teil bei

Schneeſturm Marſchkolonnen , Truppenbereit⸗
ſtellungen und die Bahnanlagen von Toropez
mit guter Wirkung an .

Sturzkampfflieger erzielten im hohen Nor⸗

den Bombentreffer ſchweren Kalibers in Bahn⸗
höfen der Mur man ⸗Strecke .

In Nordafrika nur örtliche beſchränkte
Kampftätigkeit . Zeltlager und Kolonnen zwi⸗

ſchen Bengaſi und Agedabia wurden mit Bom⸗

ben und Bordwaffen bekämpft . Weitere Luft⸗
angriffe richteten ſich bei Tag und Nacht gegen

lugſtützvunkte und motoriſierte feindliche
räfte in Tuneſie n. Deutſche und italie⸗

niſche Jagdflieger ſchoſſen im geſamten Kampf⸗
raum 20 feindliche Flugzeuge ab . .

Deutſche ir griffen bei einem Tages vor⸗
ü te Englands Eiſenbahn⸗

ziele erfolgreich an .

Emigranten flüchten in die Schweiz . Zahlreiche

Emigranten , die ſich im unbeſetzten Frankreich auf⸗
hielten , ſind in den letzten Tagen auf Schweizer Ge⸗

biet übergetreten .
ö

ſondere Ueberraſchung hervorgerufen , war doch

len alle notwendigen Anweiſungen , um jeden

Zwiſchen fall zu vermeiden .

Ein amtliches Kommuniqué , das am Freitagabend
bekanntgegeben wurde , ſpricht von den vielen
ſchmerzhaften Prüfungen , die Frankreichs Flotte ſeit

dem Juni 1940 durchgemacht habe . Der 27 . Novem⸗
ber ſei ein neuer Trauertaa für die franzöſiſche

Flotte . Das ſei für die Franzoſen um ſo ſchmerz⸗
licher , als es die Folge der Würdeloſiakeit

gewiſſer Führer ſei , die aleichzeitia ihr Va⸗
terland verraten und ihren Eid gebrochen haben .

„ Nächſt denen , die uns törichterweiſe in den

Krieg ſtürzten , ſind ſie es , die die Verantwortung
für das Verſchwinden einer Marine , die der

Schutz unſeres Imperiums war , vor dem Lande

tragen . “

In Paris empfing Botſchafter de Brin on Ver⸗

treter der franzöſiſchen Preſſe , um ihnen Mitteilungen

halbamtlichen Charakters zu machen . Er habe einen

ſtürmiſchen Tag hinter ſich , erklärte de Brinon .

Miniſterpräſident Lapal habe ihm bereits um 5 Uhr

früh über die Ereigniſſe in Toulon berichtet .
Der Brief des Führers an Marſchall Petain um⸗

reiße den deutſchen Standpunkt in völlig klarer

Weiſe . Es ſei auch in logiſcher Hinſicht einwand⸗

ſrei , wenn feſtgeſtellt wird , daß zuviel Verrat
und zupiele gebrochene Ehrenwörter die nenen

Maßnahmen notwendig gemacht hätten .

deutſcher Kontrolle , und alle ihre Angehörigen ,
Offiziere wie Mannſchaften , würden nach Hauſe

geſchickt . Dasſelbe gelte für die Marine . Die
alte franzöſiſche Armee verſchwinde , nun miiſſe
eine neue , und zwar eine treue Armee geſchafſen

werden , der die Aufgabe zufalle , die franzöſiſchen
Kolonien zurückzuerobern . g

„ Schicksa hafter Epilog “

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten

1 — Rom , 28 . November .

Die Beſetzung Toulons hat in Italien 8 d=

lien immer mißtrauiſch gegenüber den franzöſiſchen
Verſprechungen , die dann ihre dramatiſche Wider⸗
legung fanden . Man iſt nun hinter die Schliche ge⸗

kommen und ſo hat ſich alles zum Schaden Londons

und Waſhingtons gelöſt . i g

„ Popolo di Roma “ erblickt in der Beſetzung von
Toulon durch die Achſenſtreitkräfte den ſchickſalhaften

Epilog eines Dramas , das bei Kriegsbeginn ſeinen

Anfang nahm , durch den Waffenſtillſtand eine üble

Unterbrechung erfuhr und das bis in unſere Tage
hinein in der Form einer Komödie ſeine Fortſetzung

fand . Der Achſe blieb nichts anderes übrig , als blitz⸗

artig einzugreifen .

.
J ö

der Schütziing Roosevelts drütht de Gaulle, die Nanonette churchilis. In den hintergrund

Draßbtbericht unſeres Korreſpondenten
— Stockholm , 27 . Nov .

Das Debut Edens als Leiter des Unterhauſes
kann nicht gerade alücklich genannt werden . Be⸗
kanntlich war er von vornherein ſchweren Anariffen
ausgeſetzt geweſen , die ſich auf das Uebereinkommen
zwiſchen General Eiſenhower und Admiral Darlan
bezogen und darguf , daß die Regieruna eine für

vergangenen Sonntag angeſetzte Rundfunkanſprache
de Gaulles verboten hatte , und de Gaulle ferner
unterſagt hatte , ſeine zweimal am Tage in franzöſi⸗
ſcher Sprache über den Rundfunk an die Adreſſe der
franzöſiſchen Bevölkerung gerichteten Hetzvorträge

zu halten , ſo daß die Sendungen ſich jetzt nur auf

Nachrichten beſchränken .

Obwohl Eden ſich angeſichts der „kritiſchen Phaſe “

des nordafrikaniſchen Feldzuges geweigert hatte ,

weiter auf dieſe Dinge einzugehen . wurde er den⸗

noch geſtern im Unterhaus von neuem attackiert , vor

allem von der Linken her , die in der Debatte auf

einer Diskuſſion von Darlans Stelluna beſtand . Der

kommuniſtiſche Abgeordnete Gallacher fragte , ob

es richtig ſei , daß ein Protokoll vorbereitet wäre und

in Kürze unterzeichnet werden ſoll , wonach , Darlan
zum ſtändigen Oberkommiſſar in Nordafrika er⸗

nannt werden ſoll . Nuf die weitere Frage , ob es

richtig ſei , daß die Zivilverwaltung in Nordafrika

ausſchließlich unter franzöſiſcher Kontrolle ſtehe , er⸗

klärte Eden : „ Das iſt richtig . Die militäriſche

Macht beſitzen die Amerikaner , und die Zivilbehör⸗

den ſind franzöſiſch “ . Eden wurde weiter angegrif⸗

fen dafür , daß er alle politiſchen Kommentare in den

franzöſiſchſprachigen Sendungen des Londoner Rund⸗
funks unterbunden habe .

Auch in der geſtrigen Sitzung ging Eden auf all

dieſe Fragen nicht weiter ein , ſondern zoa ſich noch⸗

mals auf die „kritiſche Phaſe “ der Operationen in

Tuneſien zurück . Der diplomatiſche Korreſpondent

von Reuter glaubt zu wiſſen , daß Eden demnächſt

einige Details zu den geſtellten Fragen in einer Ge⸗
heimſigung des Parlaments machen werde , wodurch

man hoffe , die Schwierigkeiten einer öffentlichen
Debatte zu vermeiden ,die gegenwärtig als im Wi⸗

5 mit den nationalen Intereſſen angeſehen
werde .

Die Gerüchte , daß Darlan eine Deputation nach

London zu ſchicken wünſche , wurden geſtern abend

in London dementiert , und es heißt weiter , daß auch

die urſprüngliche Anſicht de Gaulles , einen Vertreter

nach Nordafrika zu ſenden , auf unbeſtimmte Zeit

verſchoben iſt .

Was das Verbot von politiſchen Kommentaren

in den franzöſiſchſprachigen Sendungen des Londoner

Rundfunks betrifft , ſo macht dazu heute der Lon⸗

doner Körreſpondent von „ Stockholm Tidningen “
eine bedeutſame Anmerkung , indem er erklärt , daß
die wirklichen Verhältniſſe ſo lägen , daß die briti⸗

ſche Regierung in eine „ unangenehme Situation “

geraten ſei , für die „ die amerikaniſche Regierung die

tatſächliche Verantwortung trägt “ .

Dieſe Bemerkung zeigt deutlich nicht nur das

politiſche Uebergewicht , das Roosevelt jetzt in der

Londoner Politik erlangt hat und das faſt einer

Diktatur gleichkommt , ſondern ſie beſtätigt auch
die Tatſache , daß das Weiße Haus ſeinen Schütz⸗

General de Laviasrie erklärte geſtern

ling Darlan gegen Churchills Marionette de

Gaulle mit Erfolg ausſpielt .
5

Nach dieſen Vorgängen würde es nicht überraſchen ,

eines Tages zu erfahren , daß der unterirdiſche Kampf

zwiſchen den Vereinigten Stagten und Großbritan⸗

nien , der hier auf dem Rücken Darlans und de Gaul⸗

les ausgetragen wird , dazu führt , daß de Gaulle von

n endgültig und offiziell fallen gelaf⸗

ſen wird . ü

Fuß tritte für Darlan

Drahtberichtunſeres Korreſpondenten
— Bern , 27 . Nov .

Das afrikaniſche Abenteuer , das Admiral Darlan

von der Seite Marſchall Petains in das alliierte La⸗

ger hinübergeführt hat , wird für ihn immer pein⸗

licher . Die Gaulliſten wehren ſich mit wachſendem

Nachdruck dagegen , daß Admiral Darlan jetzt als

Bundesgenoſſe aufgenommen werde , als wenn er

keinerlei politiſche Vergangenheit hinter ſich hätte .
auf einem

Empfang ,

daß Darlan „ der von allen Franzoſen meiſt ge⸗

* und auch auf das tiefſte verachtete Mann “ ,
ei .

Die „ Times “ iſt ebenfalls veranlaßt worden , den

vorläufigen Charakter aller Abmachungen hervorzu⸗
heben , die zwiſchen Darlan und den amerikaniſchen
Generälen getroffen worden ſeien .

Es gilt als ſicher , daß dieſer Mohr für den Reſt

ſeines Lebens in der politiſchen Verſenkung ver⸗

ſchwinden wird , ſobald er ſeine Schuldigkeit für die

Alliierten voll und gaanz getan haben wird .
—

Verwendung man

Von

jetzt ab ſtehe die franzöſiſche Wehrmacht unter
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* Mannheim , 28 . November .

Es iſt geſtern an dieſer Stelle verſucht worden ,

einen Einblick in das Weſen des franzöſiſchen
„ Attentismus “ , jener Politik des wait and see ,

des Abwartens und Zuſchauens zu geben , die ſo

charakteriſtiſch für das Frankreich des Waffenſtill⸗
ſtandes geweſen iſt . Heute kann bereits das Schluß⸗

kapitel über dieſen Attentismus geſchrieben werden .

Denn ſeit geſtern hat dieſe Politik aufgehört , be⸗

ſtimmender Faktor in den deutſch⸗franzöſiſchen Be⸗

ziehungen zu ſein . Sie iſt an ihrer inneren Halt⸗
loſigkeit und Unwahrhaftigkeit und an der Unmög⸗

lichkeit , mitten in der Zeit höchſter Entſcheidungen
und mitten im Wirbel dieſer Entſcheidungen ſtehend ,

entſcheidungslos zu bleiben , endgültig geſcheitert .
Die Beſetzung der Hafens von Toulon ,

die von der deutſchen und italieniſchen Wehrmacht er⸗

zwungene und durchgeführte Demobiliſierung eines

großen Teiles der franzöſiſchen Armee nahm dem

Attentismus die letzten Stützen weg , die ihn in der

offiziellen Politik der Regierung und in der Vor⸗

ſtellung der öffentlichen Meinung noch trugen .

In Wirklichkeit iſt freilich dieſer äußere Zuſam⸗

menbruch nur eine Folge der inneren Aushöhlung , an

der dieſe Politik der Zweideutigkeit und der Zwie⸗

ſpältigkeit zugrunde ging . Der Führer hat es in

ſeinem Schreiben an Marſchall Petain ja überzeugend

klargemacht , um was es ſich handelte : darum nämlich ,

daß hinter dieſer Politik des Attentis⸗

mus ſich der offene Verrat und Wort⸗

bruch verſteckte ! Es war ja nicht ſo , daß

Deutſchland vielleicht mit dieſer Politik des Abwar⸗

tens , die eine ſo merkwürdige Suggeſtionskraft auf

ſo weite Kreiſe Frankreichs hatte , ſich nicht zufrieden⸗
gegeben hätte — nicht Deutſchlands , ſondern Frank⸗

reichs Schickſal wurde mit ſolcher Politik aufs Spiel

geſetzt ! — es war ſo , daß dieſe Politik weiteſten und

verantwortlichſten Kreiſen des franzöſiſchen Volkes

ſelbſt nicht genügte , daß ſie ihnen nur Tarnung und

Vorbereitung war für eine offene Rebellion gegen
Deutſchland , gegen Deutſchlands europäiſche Aufgabe
und gegen Deutſchlands europäiſchen Sieg .

Der Waffenſtillſtand hatte Frankreich ein Heer

von hunderttauſend Mann gelaſſen — alſo genau
ſoviel wie der Friedensvertrag von Verſailles dem

ungleich arößeren Deutſchen Reiche . Dieſes Hun⸗
derttauſend⸗Mann⸗Heer ſollte nach dem Programm .
das Petain und Darlan dafür entwarfen , als be⸗

ſondere Treuetruppe des Marſchalls aufgebaut wer⸗

den , bei der jede Revanche⸗Idee ausgeſchaltet und der

Dienſt am neuen Frankreich zum höchſten Geſetz er⸗

hoben werden ſollte . Petain hatte ſicher den Willen

dazu : Darlan ihn ebenſo gewiß nicht , und die Ge⸗

nerale , die unter ihm ſtanden , erſt recht nicht . Sie

kamen von der böſen Vorſtellung , die die Geſchichte

der Menſchheit ſo ſehr vergiftet hat : daß jede Nie⸗

derlage eine Rache verlange , nicht los . Sie konnten

dieſe Rache nicht im offenen Kampfe haben , ſo ſuch⸗

ten ſie ſie in hinterhältigem Verrat . Der Ober⸗

befehlshaber der Wehrmacht . Darlan , aing dabei

ſelbſt mit ſchlechteſtem Beiſpiel vora . Er flog , als

die Engländer und Amerikaner in Nordafrika lan⸗

deten , nach Alaier , nicht um dort den Widerſtand ge⸗

gen die Eindringlinge zu organiſieren , ſondern um

ſich ihnen anzuſchließen : Giraud machte es ihm nach :

der Kommandant des zweiten Militärbezirks in

Montpellier verſuchte es ebenfalls , es gelang ihm

nur nicht mehr rechtzeitia . Andere blieben an ihrem

Platze , aber ihre Wünſche aingen mit jenen über das

Meer . Sie wollten nicht Frankreich ſchützen gegen

einen enaliſch⸗amerikaniſchen Ueberfall , ſie wollten

im Bunde mit den Engländern und Amerikanern

ihren Haß gegen Deutſchland los werden !

Zu ihnen gehörte auch der Kommandant von

Toulon . Toulon war der wichtigſte Punkt der gan⸗

zen franzöſiſchen Mittelmeerküſte : der Führer hat
ihn trotzdem , um die ſoldatiſche Empfindlichkeit der

Franzoſen zu ſchonen , den Franzoſen ſelbſt belaſſen .

Er tat es im Vertrauen auf das ſowohl von der Re⸗

gierung in Vichy wie vom Befehlshaber von Toulon

ſelbſt gegebene Ehrenwort , daß die Feſtung ſich gegen

jeden engliſch⸗amerikaniſchen Ueberfall zur Wehr

ſetzen und die franzöſiſchen Kriegsſchiffe nicht aus⸗

fahren würden . Der Kommandant hatte ſein Wort

gegeben , aber er hatte nie daran gedacht , es zu hal⸗

ten . Wie der Führer in ſeinem Schreiben an Mar⸗

ſchall Petain mitteilt , iſt den deutſchen Stellen ein

Befehl des Feſtungskommandanten in die Hände ge⸗

fallen , der einen eindeutigen Bruch des gegebenen

Ehrenwortes darſtellt . N 5
Unter dieſen Umſtänden mußte der Führer han⸗

deln , es konnte nicht geduldet werden , daß unmittel⸗

bar hinter der Front der deutſchen Soldaten , die

aufmarſchiert waren , die Grenzen Frankreichs zu

ſchützen , ſich der Verrat in Frankreich ſelbſt erhob .

Und nach bewährtem Rezept wurde raſch und

gründlich gehandelt . Feſtung und Hafen von Toulon

wurden beſetzt , die als unzuverläſſia erkannten Teile

der franzöſiſchen Wehrmacht entwaffnet . Allerdings

konnte nicht verhindert werden , daß ein großer Teil

der im Hafen von Toulon liegenden franzöſiſchen

Kriegsſchiffe — es handelte ſich um die ſtärkſten und

modernſten Einheiten der franzöſiſchen Flotte , dar⸗

unter vor allem um das den Engländern bei Oran

entkommene Schlachtſchiff „ Strasboura “ — die für

dieſen Fall wohl ſeit längerer Zeit vorbereitete

Selbſtverſenkung vollzog .
5

Die deutſche Fauſt hat wieder einmal hart zu⸗

gegriffen , wie es den Notwendigkeiten des Krieges
und dem Recht der deutſchen Sache entſprach . Tros⸗

dem bedeutet dieſes energiſche militäriſche Durch⸗

greifen gegen den in Frankreich aufgeſtandenen Ver⸗

rat nicht eine grundſätzliche politiſche

Wannkdlung in unſeren Beziehungen gegenüber

einem ehrlichen und loyalen Frankreich . Mit aller

Nachdrücklichkeit ſtellt der Führer in ſeinem Schrei⸗

ben an Petain feſt , daß ſich das deutſche Vorgehen

—

.

——

—

—
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holm Daabladet “ ſchreibt :
ten und auch mit einigen Anfanaserſolgen begonnene
Sowietoffenſive iſt wieder im Verſacken begriffen .

plante . “

ſchaftskreiſen geradezu beageiſtert bearüßt .
wfetiſche Heckenſchützin mußte

keineswegs gegen den Marſchall oder die von ihm
Beſtellte Regierung richte oder eine Abſage an die
Idee einer deutſch⸗franzöſiſchen Verſtändigung be⸗
deute , ſondern einzig und allein eine Maßnahme dar⸗
ſtellt gegen Elemente , die dem Marſchall ſelbſt die
Treue gebrochen und den Wea zu einer wirklichen
Verſtändigung verſperrt haben . Was hier in Toulon
geſchah , iſt kein Akt der Vergewalligung Frankreichs ,
iſt im Gegenteil nur ein Akt der Befreiung Frank⸗
reichs von jenen Kräften , die gegen die Zukunft
Frankreichs ſelbſt ſich ſtellten . Von deulſcher Seite
bleibt die große Idee der Zuſammenarbeit der beiden
Nationen unberührt : es iſt nur die Gelegenheit für
Frankreich geſchaffen worden , ſie ſeinerſeits , unbe⸗

laſtet von allen ſtörenden Elementen , in neuer Form
und mit neuem Willen aufzugreifen .

Das muß allerdings geſchehen , die Zeit
des Attentismus , jenes zweifelhaften Verſteckſpiels
zwiſchen uns und unſeren Feinden ,iſt ein für alle⸗
mal vorbei . Frankreich hat erkannt , wohin das führt :
zu einer reſtloſen Aushöhlung der nationalen Moral ,
und Frankreich weiß, daß wir im eigenen und im
europäiſchen Intereſſe das nicht dulden können und
dulden werden . Der Führer hat in ſeinem Schrei⸗
ben keinen Zweifel darüber gelaſſen , daß die deutſche
Wehrmacht alle jene Elemente unſchädlich machen
wird , die unter der Hülle des Attentismus eine
deutſchlandfeindliche und unter dem Vorwand pa⸗
triotiſcher Geſinnung letzten Endes auch eine den
Intereſſen Frankreichs ſelbſt abträgliche Politik trei⸗
ben möchten .

Es iſt an den Franzoſen , es iſt vor allem an den
verantwortlichen Führern der franzöſiſchen Nation ,

am Marſchall , dem der Führer in ſeinem Schreiben
wiederum einen Beweis ſeines perſönlichen Ver⸗
trauens gibt , und an Laval , der neben dem Marſchall
die höchſte Regierungsautorität im Lande verkörpert ,
das einzuſehen und die Konſequenzen daraus zu zie⸗
hen . Sie werden das um ſo leichter können , als
ihnen Deutſchland und ſein Verbündeter nichts zu⸗

Der führer begründet petain gegenüber die Maßnahmen
kine notwendige Folge des Verrats französischer Generale und Admirale und eine noiwendige Voraussetzung für eine neue Zusammenarbeit

muten , was die franzöſiſche Ehre oder auch nur den
Frieden , den das franzöſiſche Volk ſeit dem Waffen⸗
ſtillſtand genießt , belaſten würde . „ Loyalität und
Erkenntnis des Weſens der europäiſchen Gemein⸗

ſchaft “ , das iſt alles , was der Führer in ſeinem
Schreiben an den Marſchall fordert .

Es iſt ſehr wenig ſür ein Volk , das das Schickſal
ſo in unſere Hand gegeben und das ſich ſelbſt ſo ſehr
an ſeinem Schickſal verſündigt hat ! Dr .A. W.

Die Lage
( Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung )

— Berlin , 28 . Nopember .

An der Spitze der politiſchen Ereigniſſe ſteht der
Brief des Führers an MarſchallPetain .
Die einſichtigen Elemente in Frankreich , und es ſind
nicht wenige , werden aus des Führers Brief von
neuem die Gewißheit ſchöpfen , daß die Zuſammen⸗
arbeit mit Frankreich des Führers unbeirrbarer Ent⸗
ſchluß bleibt . Dieſer Brief atmet Verkrauen zu Mar⸗
ſchall Petain , aber er läßt keinen Zweifel mehr , daß

das Spiel der Verräter in und außerhalb Frank⸗
reichs mit allen Machtmitteln unterbunden wird , die
den ſiegreichen Achſenmächten zur Verfügung ſtehen .

it der Beſetzung Toulons riſſen im letzten Augen⸗
blick die Maſchen des Verrats des Kommandanten
auseinander , der ſein Ghrenwort verpfändet hatte ,
aber bereit war , es ſofort zu brechen , wenn die Zeit
nach ſeiner Meinung dazu gekommen war .

Die Ereigniſſe der kommenden Tage werden un⸗
tex dem ſtarken Eindruck des Führeubriefes , der Be⸗
ſetzung des reſtlichen Frankreich und der Zerſchla⸗
gung aller Verräterpläne am Mittelmeer ſtehen .

Der Lyoner „ Progres “ nennt die Vorgänge in
Toulon und die Handlung des Kommandanten eine
Beſchämung für ganz Frankreich . Kein einſichtiger
Franzose werde ſich der Erkenntnis verſchließen
können , daß der deutſche Schritt unabwendbax gewor⸗
den ſei . Die „ Depeche Touloſe “ ſtellt an die Spitze
ihrer Ausgabe den Führerbrief an Marſchall Pétain
und ſchreibt : „ Frankreich trauert , daß Söhne ſeines
Volkes zu Verrätern an Frankreich geworden ſind . “

: *

Wenige Stunden , bevor das deutſche Oberkom⸗
mando die nete Sondermeldung über die abe maligen

* Verſenkungen ausgab , ſprach in
er Wafhingtoner Preſſekonferenz nach einer Mel⸗

dung des Liſſaboner „ Diario “ der Marineminiſter
Knox : „ Unſere einzige Aufgabe zur Durchbringung
unſerer Kriegsziele iſt die Wiedergewinnung der
Herrſchaft auf den Meeren und die Vernichtung der
feindlichen U⸗Boote und ihrer Stüszpunkte . “

In London hatte Lord Alexander im Unterhaus
ein nahe Beſſeru der Schiffslage in Ausſicht ge⸗
ſtellt , aber hinzugefügt , daß immer noch Schweres zu
Überwinden ſein werde . Zu dem Entſchluß , ihren
Völkern einen Ueberblick über die Schiffslage zu
geben durch Bekanntgabe der Verſenkungen haben ſich

weder die Machthaber in Washington noch in London
bis heute entſchloſſen , obwohl dieſe Forderung immer
Dringlicher im engliſchen Unterhaus und in der
Preſſe erhoben wird . So ſchreibt der „ Mancheſter
Guardian “ aus Liverpool , ein Blick in den Hafen

habe etwas Erſchreckendes .
Die neuen Verſenkungen , die das deutſche Ober⸗

kommando bekanntgab , umreißen wieder eine ganze
Reihe von Dramen auf hoher See . Sie haben dem

Feind an allen Fronten ſchwere Verluſte zugefügt .
die Nachſchubſtraßen der Feinde über die Ozeane

liegen ununterbrochen weiter in der Wirkung der
deutſchen Waffen über und unter den Wellen .

*
Im Oſten ſcheitern alle Feindangriffe . „ Stock⸗

„ Die mit vielen Wor⸗

Wenn Moskau alaubt , jetzt die Deutſchen ſchlagen zu
können , weil dieſe ſich in Frankreich und Nordafrika
ſtark einſetzen , dann war dies ein Irrtum wie alles ,

Moskau bisher gegenüber den Deutſchen
„ Stockholm Aftonbladet “ ſchreibht : „ Ange⸗

ſichts der jetzigen Wetterlage und des Einſatzes neuer
ſowietiſcher Maſſenverſtärkungen an Material und
Mannſchaften alle Vorſtöße abzuwehren und ſelbſt
zu neuen Vorſtößen überzugehen . iſt ein Beweis der
deutſchen Unbezwinabarkeit . “ 5

Die Londoner Gentry und die Reckenschützin

Ein Beiſpiel für die Verrohung des englischen
Gemüts

Drahtbericht unſeres Korreſpondenten
— Liſſabon , 28 . Nov .

In London fand dieſer Tage eine aroße Kund⸗
gebung ſtatt , die zeigt , wie tief das Empire geſunken
iſt . Man feierte bei dieſer Gelegenheit eine ſowie⸗
tiſche Heckenſchützin namens Ludmilla

Pawlitſchenko . f
auf ihrer augenblicklichen „ Tournee “ durch Amerika
und England , deutſche Soldaten durch Schüſſe aus
dem Hinterhalt getötet oder verwundet zu haben .
Dieſes Flintenweib wurde in einem der arößten
Thegter Londons und damit vor allen 5 ie ſo⸗

Tauſende Hände
ſchütteln und Damen in koſtbaren Pelzen ſuchten ſie
zu umarmen und machten ihr koſtbare Geſchenke .

1N

Die Pawlitſchenko rühmt ſich

des Verſailler Diktats heraus in

dub . Berlin , 27 . Nov .
Der Führer hat an den franzöſiſchen Staats⸗

chef Marſchall Petain folgendes Schreiben gerichtet :
— Berlin , den 28 . 11. 1942 .

Herr Marſchall !

Als ich mich am 11. November im Einvernehmen
mit den Verbündeten Deutſchlands entſchlietzen
mußte , zur Sicherung der Verteidigung des Reiches
gegenüber dem uns einſt von Frantreich und Eng⸗
land aufgezwungenen Kriege die franzöſiſche Süd⸗
küſte zu beſetzen , geſchah es zugleich in der Hoffnung ,
damit eine Klärung der inneren Verhältniſſe Ihres
Landes herbeizuführen , die nicht nur im deutſchen
und italieniſchen , ſondern auch im franzöſiſchen In⸗
tereſſe liegt . 3 3

Ich darf rückblickend noch einmal feſtſtellen , daß
es im September 1939 nicht Deutſchland war ,
das Frankreich oder England den Krieg erklärt hat ,
ſondern daß ich im Gegenteil ſeit der Uebernahme
der Regierungsgewalt kaum eine Möglichkeit ver⸗
ſtreichen ließ , um das Verhältnis gerade zwiſchen
Deutſchland und Frankreich aus den Belaſtungen

eine wirkliche
freundſchaftliche Zuſammenarbeit zu verwandeln .

Deutſchland hat dabei an Frankreich keine andere
Forderung gerichtet , als nur die eine , die von
Deutſchland angebotene Hand nicht zurückzuſtoßen .

Leider iſt es den gewiſſenloſen angelſächſiſchen ,
und letzten Endes auch dort in erſter Linie füdiſchen
Drahtziehern gelungen , jede perſönliche Geſte des
neuen Reiches als ein Zeichen der deutſchen Schwäche
auszulegen , jedes Friedensangebot ſpäterhin als
den Beweis eines bevorſtehenden Zuſammenbruchs .

Während im Deutſchen Reiche weder durch die
Regierung noch von irgend einer anderen Seite , ſei
es durch Reden oder durch die Preſſe , an Frankreich
Forderungen oder gar die franzöſiſche Ehre ver⸗
letzende Anträge gerichtet waren , verlangten die ver⸗
antwortlichen Hetzer in Paris die Zerſtückelung des
Deutſchen Reiches , die Verſklavung des deutſchen
Volkes , die Beseitigung der Grundlagen unſerer ſo⸗
zialen Geſetzgebung , vor allem aber die reſtloſe Wie⸗
derherſtellung der unbeſchränkten Ausplünderungs⸗
rechte der in Deutſchland in die gebührenden Schran⸗
ken zurückgewieſenen jüdiſchen Raſſe .

Es iſt mir bekannt , daß Sie ſelbſt , Herr Marſchall ,
an dieſem Treiben zum Kriege keinen Anteil hatten .

Es wird aber auch Ihnen bekannt ſein , daß ich
noch nach dem Polen⸗Feldtzua meine früheren Er⸗
klärungen wiederholte und ohne jede Forderung des
Deutſchen Reiches einen Frieden anbot , der nur der
europäiſchen Zuſammenarbeit dienen ſollte . So wie
ſchon in den erſten Tagen des September 1939 haben
nach der Beendigung des Polen⸗Feldzuges die Inter⸗
eſſenten der europäiſchen Selbſtzerfleiſchung ſowie
der finanziellen Ausnutzung des Krieges dieſen
Appell an die Vernunft überſchrien und die Weiter⸗
führung des Krieges um jeden Preis gefordert . So
mußte denn der von Ihrer damaligen Regierung
dem Deutſchen Reich und damit letzten Endes dem
mit dem Deutſchen Reich verbündeten Italien auf⸗

vktroyierte Kampf mit den Waffen ſtatt mit der Ver⸗
nunft ausgetragen werden .

Trotz des weltgeſchichtlich einmaligen Sieges
abe ich nichts getan , was die franzöſi cheEhre
ätte kränken können , ſondern im Waffenſtill⸗

ſtandsvertrage nur jene . efordert ,
die eine Wiederaufnahme des Kampfes unter
allen Umſtänden verhindern ſollten . 1525

Es iſt auch ſpäter niemals eine Forderung er⸗
hoben worden , die damit im Widerſpruch geſtan⸗
den wäre . 5 „ 48 .

Es iſt Ihnen bekannt , Herr Marſchall , daß alle
Behauptungen , die von engliſcher oder amerika⸗
niſcher Seite als von den an dieſem Kriege haupt⸗
ſächlich intereſſierten Antreibern ausgeſtreut
wurden , Deutſchland wolle ſich der franzöſiſchen
Flotte bemächtigen oder es habe in dieſem Sinne

orderungen geſtellt , glatte Erfindungen bezw .
e wußte Lügen ſind .

Während das Deutſche Reich infolge des ihm von
Frankreich mit aufgezwungenen Krieges immer noch

*

ſchwere Opfer zu tragen hat , konnte das franzöſiſche
Volk ſeitdem im Frieden leben , inſoweit ihm nicht
ſeine Verbündeten ſelbſt durch Ueberfälle zur See
oder in der Luft Blutopfer zuſügten.

IJn dieſer gleichen Zeit hat das Deutſche Reich
von 1 960 000 Geangenen über 700 000 nach und

nach entlaſſen, ein Vorgang , der in der Kriegs⸗
geſchichte , glaube ich , einmalig iſt .

Die Sabhoteure der Verständigung :
Wenn dieſer Prozeß ſich allmählich totlief ,

dann nur , weil leider in Ihrem La die in⸗
tranſigenten Elemente ſelber es immer wieder
ſertigbrachten , eine wirkliche Zuſammenarbeit zu
ſabotieren .

Es war Ihr eigener Wunſch , Herr Marſchall , mich
einſt zu ſprechen , um die Möglichkeiten einer 8Zuſammmenarbeit zu finden und niederzulegen .
bin dieſem Wunſche nachgekommen und es wurden
nun in Montoire Beſprechungen geführt , die , wie ich
der Ueberzeugung war , die Grundlage zu einer Ent⸗
ſpannung hätten geben können . 8 9 5

Es iſt leider damals den Intereſſenten des Krieges
in Frankreich ſelbſt gelungen , ſchon wenige Wochen
ſpäter dieſe Zuſammenarbeit zu Fall zu bringen ,
unter einer Motivierung , die für mich auch perſönlich
unendlich verletzend wirken mußte . bin ge⸗

zwungen , hier feſtzuſtellen , daß ganz offen die Be⸗
hauptung ausgeſprochen wurde , der Sohn Napoleons
wäre von mir nur zu dem Zwecke nach Paris gebracht
worden , um Sie , Herr Marſchall , dabei einzuladen
und damit in deutſche Hände bringen zu können .

Ich muß nun feſtſtellen , daß Sie , Herr Marſchall ,
ſelbſt damals immer wieder gebeten hatten , nach Ver⸗
ſailles überſiedeln zu dürfen und ich dies immer ab⸗
lehnte mit denn Hinweis darauf , die übrige Welt
würde daraus — und wenn auch noch ſo ſehr zu Un⸗
recht —die Behauptung ableiten , die franzöſiſche Re⸗
gierung befände ſich unter deutſcher Gewalt .

Obwohl ſich ſchon dieſer Vorgang in einem direk⸗
ten kraſſen Gegenſatz zu meiner Haltung anläßlich
des Waffenſtillſtandes befand , habe ich keine Konſe⸗
quenzen daraus gezogen , weil es mir klar war und
iſt , daß ſich auch im franzöſiſchen Volke Millionen
fleißiger Arbeiter , Bauern und Büraer befinden . die
in ihrem Innern mit dieſen Machenſchaften nichts
zu tun haben , ſondern ſelbſt auch nur den Frieden
erſehnen .

Ich darf aber hier noch einmal feſtſtellen . Herr
Marſchall , daß ich überhaupt nicht ein einziges mal
ſelbſt Veranlaſſunga genommen habe , ein Mitalied
der franzöſiſchen Regierung zu mir zu bitten , ſon⸗
dern daß alle Ausſprachen immer nur ſtattfanden auf
5 des Wunſches der franzöſiſchen Regierung
ſelbſt . .

Auch die beiden Unterredungen mit Admiral
Darlan fanden nur ſtatt auf deſſen ausdrückliche
Bitte und in Ihrem Namen . Herr Marſchall .

Die Voraussetzungen des Waffenstilistandes

beseitigt : i

Die — wie ſict nunmehr herausſtellt im Ein⸗
vernehmen mit zahlloſen verräteriſchen Gene⸗
ralen und Offiaieren vorgenommene Landung

der amerikaniſchen und eugliſchen Truppen in
Franzöſiſch⸗Nordweſt⸗ und Nord⸗Afrika , hat die

in der Präambel des Waffeuſtillſtandes ſeſt⸗
gelegte Vorausſetzung des ganzen Vertrages be⸗
ſeitigt und Deutſchland gezwungen , im Verein
mit ſeinem Verbündeten unverzüglich die

e Sicherungsmaßnahmen durchzu⸗
ühren .

Es waren mir aber am 11. November noch nicht
alle Vorgänge bekannt , die zu dieſer engliſch⸗ameri⸗
kaniſchen Aktion geführt hatten . Heute weiß ich , und
Sie , Herr Marſchall , wiſſen es auch , daß dieſe Be⸗
ſetzunga auf ausdrücklichen Wunſch jener
franzöſiſchen Elemente ſtattfand , die einſt
zum Kriege getrieben hatten und die auch jetzt in
Frankreich noch nicht aus der Atmoſphäre des öffent⸗

lichen und vor allem des militäriſchen Lebens ver⸗
ſchwunden ſind . Daß franzöſiſche Generale und Ad⸗
mirale deutſchen Stellen gegenüber ihre Ehrenworte
gebrochen haben — und zwar zahlloſe Male — iſt

an ſich bedauerlich . Daß Sie , Herr Marſchall , aber
zugeben müſſen , daß ſelbſt Ihnen gegenüber ſolche
Generale , Admirale und Offiziere den Treueid yer⸗
letzten , zwinat mich zu der Erkenntnis , daß Ab⸗
machungen mit dieſen Elementen völlia zwecklos

0ſind .
Ich übermittle Ihnen anliegend nun die Be⸗
weiſe , daß ſeit dem Einmarſch am 11. Nov . 1942

erneut feierliche Verſicherungen abgegeben worden
ſind , u. zw . in Geſtalt von ehrenwörtlichen Erklärun⸗
gen , die man durch die nun aufgedeckten Befehle noch
am gleichen Tage wieder gebrochen hatte . 5

Es ſteht feſt , daß der Admiral durch ſeine Ver⸗
ſicherung , die franzöſiſche Marine würde in Tou⸗
lon gegen jeden feindlichen Angriff kämpfen ,
Deutſchland und Italien abermals getäuſcht hat .

Denn während er am 11. Nov . dieſe Erklärung ab⸗
gegeben hatte , ging bereits am 12. Nov . ein Beſehl
hinaus , gegen eine eventuelle Landung engliſcher
und amerikaniſcher Streitkräfte unter keinen Um⸗
ſtänden zu ſchießen . 55

Folgerungen , die gezogen werden müssen :

Zahlreiche andere Uebertretungen der Waffen⸗

. ſind unterdeſſen aufgedeckt
worden . .

„ Ich darf Ihnen , Herr Marſchall , nun daraufhin
folgendes zur Kenntnis bringen :

1. Ich bin mir bewußt , daß Sie perſönlich , Herr
Marſchall an all dieſen Dingen keinen Anteil haben
und daher am ſchwerſten darunter leiden werden .

2. Ich habe die Intereſſen eines Volkes zu ver⸗
treten , dem der Krieg aufgezwungen wurde , und das
verpflichtet iſt , um ſeiner Selbſterhaltung willen
gegen jene zu kämpfen , die dieſen Krieg veranlaß⸗
ten , und die ihn heute weiterführen , und zwar wei⸗
terführen mit dem Ziel einer Vernichtung ganz
Europas im Dienſt einer europäiſchen , teils außer⸗
europäiſchen jüdiſch⸗angelſächſiſchen Clique .

3. Ich bin gezwungen , dieſen Kriea endlich weiter⸗
zuführen im Namen jener Millionen Menſchen nicht
nur meines eigenen Landes , die ſich aus dem Druck
einer kapitaliſtiſchen rückſichtsloſen Ausplünderung
befreit haben und nicht gewillt ſind , für alle Zeiten
das Opfer nicht nur einer internationalen Ausplün⸗
derung , ſondern der endgültigen Vernichtung ihres
Volkstums zu werden . ö

4 . Das deutſche Volk ,in deſſen Namen ich Ihnen
Herr Marſchall , dieſe Erklärung 995 hat keinen

e en nHaß gegen das franzöfif 105
Aber ich bin als ſein Führer und Vertreter ent⸗

ſchloſſen , unter keinen Umſtänden durch die Dul⸗⸗
dung von Manipulationen jener Elemente , die
dieſen entſetzlichen Krieg verurſachten , Deutſchland
und darüber hinaus ganz Europa einem Chaos aus⸗
zuliefern . Ich werde gegen jene Einrichtungen und
vor allem jene Perſonen Stellung nehmen , die zwi⸗
ſchen dem franzöſiſchen und dem deutſchen Volke auch
in der Zukunft jede Zuſammenarbeit verhindern
wollen , die ſchon einſt mit der ſchweren Blutſchuld des
Ausbruchs des Krieges beladen , jetzt anſcheinend
zum zweiten Male ihre Stunde für gekommen er⸗
achten , im Süden Europas ein Einfallstor für Ein⸗
brüche außerkontinentaler Mächte zu ſchaffen .

5. Ich habe deshalb nunmehr nach der Kenntnis
der neuen Ehrenwortbrüche franzöſiſcher Offi⸗
siere , Generale und Admirale durch die uun⸗
mehr bewieſene Abſicht , den engliſch⸗jüdiſchen
Kriegsverbrechern auch Frankreich ähnlich wie
Nordafrika zu öffnen , den Befehl gegeben , Do u⸗
lonſofort zu beſetzen , die Schiffe am Aus⸗
ſahren zu verhindern oder ſie zu vernichten und
jeden Widerſtand , wenn notwendig , mit äußerſter
Gewalt zu brechen . Es iſt dies kein Kampf
gegen ehrliebende franzöſiſche Offiziere oder Sol⸗
daten , ſondern gegen jene Kriegsverbrecher , denen
auch jetzt noch nicht genug Blut gefloſſen iſt , ſon⸗
dern die unentwegt nach neuen Möglichkeiten der
Fortdauer und der Erweiterung dieſer Kata⸗
ſtrophe ausſpähen . .

Ich habe deshalb den Befehl gegeben , alle jene
Einheiten der franzöſiſchen Wehrmacht
zu demobiliſieren , die , entgegen den Be⸗
fehlen der eigenen franzöſiſchen Regierung , durch
Offiziere verhetzt und zum aktiven Widerſtand
gegen Deutſchlaud aufgehetzt werden .

6. Auch dieſe Maßnahmen , zu denen mich nur das
treuloſe Verhalten Ihrer Admirale und Generale ge⸗
zwungen hat , richten ſich — wie ſchon erwähnt , nicht
gegen Frankreich oder den franzöſiſchen Soldaten als
ſolchen . . 5 5

Es iſt meine aufrichtige Hoffnung — und ich weiß
mich darin einig mit der Auffaſſung meines Ver⸗
bündeten —, daß es möglich ſein muß . dem fran⸗
zöſiſchen Staat wieder eine Wehrmacht zu geben .
deren Offiziere weniaſtens dem eigenen Staatsober⸗
haupt gegenüber gehorſam ſind und Hamit die Ge⸗
währ bieten für den Abſchluß irgendwelcher zwi⸗
ſchenſtaatlichen Abmachungen und Verträge .

So ſchmerzlich dies im Augenblick für Sie , Herr
Marſchall , ſein mag , ſo beruhigend und entlaſtend
wird aber ſich die Erkenntnis auswirken , daß ein
Staat ohne eine diſziplinierte und gehorſame Wehr⸗
macht auf die Dauer undenkbar iſt .

Und daß deshalb der Neuaufbau einer Ihnen ,
Herr Marſchall , ſelbſt im blinden Gehorſam ergebe⸗
nen Marine , Armee und Luftwaffe nicht nur ein

Unalück , ſondern im Gegenteil Glück für Frankreich
ſein wird .

auttakt 2u neuer Zusammenarbeit :

Ich möchte endlich aber dieſen Brief nicht
ſchliezen , ohne Ihnen erneut zu verſichern , daß
dieſer mir auferzwungene Schritt uicht im ge⸗
ringſten meinen Willen zur Zuſam⸗
menarbeit mit Fraukreich ſchmä⸗
lert , ſondern wahrſcheinlich erſt die Voraus⸗

ſetzung für die praktiſche Verwirklichung ſchafft .
Es iſt weiter mein . unbeirrbarer Entſchluß ,

Frankreich bei der Rückgewinunna der ihm trotz
aller gegenteiligen Behauptungen von den An⸗
gelſachſen geraubten kolonialen Gebiete zu hel⸗
fen , und zwar mit allen Mitteln , die dem Reiche
azur Verfügung ſtehen . Es war weder die deutſche
noch die italieniſche Abſicht . das frauzöſiſche Ko⸗
lonialreich zu zerſtören oder zu vernichten . Es
liegt nun in den Händen der franzöſiſchen
Staatsgewalt ſelbſt , die unumgänglich notwen⸗
dia gewordenen deutſchen Maßnahmen ſo auf⸗
zunehmen , daß dadurch kein weiteres Blutver⸗
gießen entſteht , ſondern daß ſich endlich die Vor⸗
ausſetzungen für eine wirklich erfolgreiche , allen
Teilen nützliche Zuſammenarbeit ergeben .

reldmarſchall von Rundſtedt iſt , ſoweit es
ſich um die deutſche Aktion handelt , befugt, alle
notwendigen Anordnungen und Abmachungen
zu kreffen und wird Ihnen ſelbſt , Herr Mar⸗
ſchall , jederzeit zur Verfügung ſtehen .

Ich ſchließe dieſen Brief mit der Hoffnung .
daß damit nun eine Zuſam menarbeit
eingeleitet wird , von der wir von ſeiten
Frankreichs nichts anderes erwarten als Ein⸗
ſicht in das Weſen des gemeinſamen Schickſals
Europas und Loyalität .

Nehmen Sie , Herr Marſchall , die Empfindung
meiner ee e entgegen .

3

gez . : Adolf Hitler .

Vorläufig nur Scharmützel .
vorslentige Zurückhaltung der Engländer und Amerikaner in Tunesien

Draßhtbericht unſeres Korreſpondenten
i — Stockholm , 28 . November .

Geſtern erklärte der amerikaniſchd Kriegsminiſter
Stimſon , daß die militäriſchen Operationen in Fran⸗
zöſtſch⸗Nordafrika ſich notwendigerweiſe in ihrem
Tempo verringert haben , da große Truppenverſtär⸗
kungen und Material auf eine ſehr beträchtliche Ent⸗
fernung herangebracht werden müßten . Die 1. bri⸗
tiſche Armee habe jetzt ihre Stoßtruppen in Tuneſien
ſtehen , aber bisher ſeien die Bodenkämpfe nur auf
heftige Scharmützel beſchränkt geweſen .

Das öſtliche Tuneſien ſei ein für die Verteidi⸗
gung gerne , Gebiet und die Deutſchen hätten
dort günſtige Stellungen bezogen .

Die amerikaniſch⸗engliſchen Berichte aus Nord⸗
afrika ſind heute die reinen Wetternachrichten . Sie
beſchränken ſich darauf , ausführlich darzulegen , die
ſchlechte Witterung mache die Fortbewegung und Ver⸗
ſorgung der Truppe äußerſt ſchwierig . Die
britiſchen Soldaten der 1. Armee ſeien bis auf die

Knochen durchnäßt und könnten ſich nur notdürftig
vor dem fortgeſetzt herabſtrömenden wolkenbruch⸗
artigen Regen ſchützen . Dazu kämen die verſchlamm⸗
ten und ohnehin unzureichenden kurvenreichen Stra⸗
ßen , die von Algerien nach Tuneſien führen .

Heute morgen wird in einem hauptſächlich für
Amerika beſtimmten engliſchen Funkbericht erklärt ,
Italien und Deutſchland beſäßen . leider den
Vorteil der inneren Linde und der kürzeren
Verbindungen . Infolgedeſſen könnten ſie weit ra⸗

1
200 vor allem Luftverſtärkungen nach Tunis wer⸗

en als die Engländer und Amerikaner . Die Deut⸗
ſchen hätten Stukas gegen die britiſche 1. Armee , die

Tunis angreifen ſoll , eingeſetzt , bevor überhaupt noch
engliſch⸗amerikaniſche Jäger da waren ſie zu vertrei⸗

ben . Infolgedeſſen müſſe leider heute feſtgeſtellt wer⸗
den , daß man im nordafrikaniſchen Raum noch nicht
die Luftüberlegenheit beſitze , wie man angenommen
hatte , Daher erkläre es ſich , daß die britiſch⸗ameri⸗
kaniſchen Nachſchubhäfen wie Algier , Bone und an⸗
dere außerordentlich ſchwer bombardiert würden ,
was den Nachſchub äußerſt erſchwere .

Japan stellt sich zu neuen Schlägen bereit .
Washington erwartet neue zusammenstößze im Pazitik / lapanisthe Verstärkungen auf Neu Guinea

Drahtberichtunſeres Korreſpondenten
a — Stockholm , 28 . November .

ſogenaunte alliierte Hauptquartier imDaß
ſüdweſtlichen Pazifik muß Leute eingeſtehen , daß
die Japaner in Buna bei Neu⸗Guinega
Verſtärkungen erhalten haben . Dieſe
Verſtärkungen ſeien , wie das Kommuniqus hinzu⸗
fügt , „trotz der japaniſchen Flottenverluſte und
er Angri e der Amerikaner und Auſtralier “ ein⸗

getroffen . ö
5 *

Gerade dieſe Bemerkung dürfte es dem von der
Wahrheit abgeſchnittenen amerikaniſchen Volk deutlich
machen , daß die Meldungen über die großen japa⸗
niſchen Flottenverluſte , mit denen Amerika und die
Welt in den letzten Wochen überſchwemmt wurde ,

mehr oder minder ins Reich der Phantaſie gehören .
Im übrigen treffen gerade jetzt vom pazifiſchen

Kriegsſchauplatz Nachrichten in Neuyork ein , die alles
andere als beruhigend ſind . Ein United⸗Preß⸗Bericht
beiſpielsweiſe ſtellt die Vermutung auf , daß das
Schwergewicht der Kämpfe ſich bald nach Oſtaſien ver⸗

lagern werde , da mehrere Berichte der letzten Tage
daruf hindeuteten , daß bei den
Gange ſei .

.

Meldungen aus Pearl Harbour ſprächen davon ,
daß 9 ſeine ganzen verfügbaren Flotten⸗
ſtreitkräfte im ſüdlichen Pazifik konzentriert habe .

apanern etwas im

Aus Tſchungking werde gemeldet , daß rund 5000
Japaner bei A pdong in Franzöſiſch⸗Indyching ge⸗
landet ſind und daß Luftſtreitkräfte nach den Bafen
in Thailand übergeführt würden . Dieſe Berichte , ſo
meint United Preß , könnten vielleicht darauf hin⸗

deuten , daß Japan einen neuen Vorſtoß plane , um
der erwarteten anglo⸗amerikaniſchen Off enſive gegen
Burma zatvorzukommen , bevor die dazu erforderlichen
Vorbereitungen beendet ſeien . N

lapanische flieger zersprengen Usg-zerstörergruppe
Berlin , 28 . November .

Eine nordamerikaniſche e ene wurde
am 26. November nördlich der Neuen Hebriden
durch japaniſche Kampfflugzeuge angegriffen und
zerſprengt . Einer der Zerſtörer , ein Schiff von 1300
Tonnen vom Typ „ Farragut “ , wurde durch mehrere
Bomben getroffen und ſank , ein zweiter , der durch
Treffer auf dem Vorſchiff ſchwer beſchädigt wurde ,
blieb manövrierunfähig jegen und wurde von der
Beſatzung verlaſſen . Die feſtlichen drei Zerſtörer
entkamen in ſüdlicher Richtung .

Hauptſchriftleiter und berantwortlich für Politik :Di Alois Win bauer
Herausgeber , Orucker und Verleger Neue Mannheimer Zeitung
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Aus Welt und Leben
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Die Frau erinnert sidn / ven Lors Anders

Sie haben in den drei Jahren draußen nicht mehr

miteinander gesprochen , als es zwei Geſchäftspartner

wohl in drei Tagen tun . der Stephan und der Franz .

So , wie ſie daheim nebeneinander auf der Schulbank

geſeſſen ſind , zu aleicher Zeit Pflug und Egge über

die nachbarlichen Felder gezogen haben und gemein⸗
ſam Heumahd und Kirchweih erlebten , ſo gingen ſie

Schulter an Schulter als Gebirasjäger hinaus .
Sie waren Freunde geweſen , ſpäter Feinde ge⸗

worden und nun Kameraden . Jeder wußte , daß er

ſich im Notfall auf den anderen verlaſſen konnte :

mehr brauchte es nicht . Sie redeten , was der Dienſt

an Worten erforderte , über das Perſönliche ſchwie⸗

gen ſie ſich aus .
f

Und doch wäre vielleicht einmal ein Wort am

Platze geweſen , ein einſaches Wort unter Männern ,

das die verfahrene Lage klärte . Sie war es , ſeit der

Franz vor ſechs Jahren die Eaataler Loni geheira⸗

tet hatte , dieſelbe Loni , welche von eh und je nur

nach dem Stephan ausſchaute . Franz wußte das und

wäre ihm nie ins Gehege gekommen , ſo ſehr ſein

Sinn auch nach der Loni ſtand . Aber dann ſaate ihm

der Stephan einmal , daß es ihm mit dem Heiraten

durchaus nicht preſſiere , und bald darauf ſah man

ihn mit der Burgl vom Oberwirt . Da ſchien es dem

Franz an der Zeit , ſich um die Loni zu kümmern .

Sie wies ihn lange und ſtandhaft ab . „ Ich lieb

ihn halt noch immer “ , ſaate ſie . Erſt , als der Ste⸗

phan auch wegen der Bural keine Heiratsabſichten

zeigte , ſondern einer jungen Wittfrau im Nachbar⸗

dorf zu Gefallen aing , gab ſie ihren Widerſtand auf .

Seither mieden ſich die Freunde .
Franz wurde zum dritten Male Vater , während

er in einem Heimatlazarett Bett an Bett neben dem
Stephan lag . Sie hatten ſchwere Wochen hinter ſich⸗

beſonders der Stephan , und Franz aab ihn an man⸗

chem grauen Taa bereits verloren . Nun der Kame⸗

rad endlich übern Berga kam , empfand er es als per⸗

ſönliches Glück. Stumm reichte er ihm das Tele⸗

gramm hinüber , ſtumm las es der Stephan . Lange

ſchwiegen beide ; es war die erſte Stunde einer wie⸗

der geſchloſſenen Freundſchaft nach ſechs Jahren .

„ Alſo ein Bub iſt ' “ , ſagte der Stephan endlich .

„ Ein Bub “ , beſtätigte der Franz mit Stolz .

„ Und die Loni —, wie geht ' s der Loni ? “ fragte

Stephan etwas mühſam .
0 ö

chaun tut ' s wie a Madel„ Geſund iss , und ausſ
— “ Der Franz neſtelte unter ſeinen Papieren ein

Bildchen hervor . „ Wie a Madel “ , wiederholte er

und ſchob das Bild dem Stephan zu . Der betrach⸗

tete es andächtig .
.

„Ja, die Loni “ , ſagte er leiſe , „ ſie is ſcho recht ,

die Loni . “ Dann ſeufßte er erleichtert auf und fiel

wieder in die dunklen Abgründe ſeines Dämmer⸗

ſchlafes . Der Franz aber war ganz ſicher , daß ſie

ſich nun über das Thema . das ſolange zwiſchen ihnen

geſtanden , völlig ausgeſprochen hatten . Bis zu ihrem

Geneſungsurlaub in der Heimat , den das Schickſal

— wer weiß , aus welchem Grunde ? — beiden am

gleichen Tage verordnete , ſo wie es ſich ſeltſamerweiſe

ſchon gefügt hatte , daß beide Kameraden zu gleicher

Zeit verwundet wurden und im ſelben Lazarett Bett

an Bett zu liegen kamen , — bis zu dieſem Urlaub

alſo fiel auch kein weiteres Wort mehr darüber .

Eines Tages aber ſchnaufte ihr Zug das heimat⸗

liche Tal entlang und man hatte nur noch zwei

Stationen bis zum Ziel . Da atmete der Franz kräf⸗

bunte und ſah am Stephan vorbei : „ Wirſt abge⸗

olt ? .

ledig und hatte nur den Vater dabeim . „ Ich hab

mich gar net angemeld ' . “ 5 8
„ Ich mein ' , die Loni wird am Bahnhof ſein . Tuſt

dich ein bißl zurückhalten , gelt , Stephan ? Sie muß

dich net gleich ſehn , die Frau —

„ Ich ſteig auf der hintern Plattform aus und ver⸗

ſchwind . Tut ' s denn immer noch ſchlecht von mir

denken , nach all der Zeit ? “
„ Gewiß net . Ich fürcht nur , ſie könnt ſich er⸗

innern , trotz all der Zeit . “ Dem Franz ſtieg ein

helles Rot in den gebräunten Hals bei dieſem Be⸗

kenntnis einer nie verwundenen Eiferſucht , und

Stephan verſtummte .
Nachdem Steßhan auf die Plattform hinaus⸗

gegangen war , begann auch der Franz ſeine Mit⸗
bringſeln zu richten . Ob die Leni ſich wirklich freuen

würde ? Sie hatte ihm zwar geſchrieben , wie ſehn⸗

lich ſie ihn erwartete , aber wer kann wiſſen , was

eine Frau im Innern bewahrte ? Jahrelang hatte

ihr Gedenken doch dem anderen gegolten , und als

er ſie einmal behutſam fragte , erſchrah ſie ſehr . „ Nein ,

nein , was denkſt oͤenn du ? Ich lieb ihn ſchon lang

nicht mehr , kaum , daß ich noch an ihn denk ! Nur ,

weißt , erinnern tut man ſich halt , dann und

wann ——. “ Sie lächelte tapfer in ihrem Freimut .

Erinnern tat ſie ſich , die Frau . Ob an Liebes

oder Böſes , das wußte er nicht . Und daher war es

beſſer , wenn ſie den Stephan nicht gleich ſah , nicht

vor ihm und nicht mit ihm zuſammen . .

„ Na , von wem denn ? “ Stephan war immer noch

Als der Zug hielt , ſtand Loni genau dort , wo der

Stephan abſprang . Er grüßte und wollte ſich beiſeite
drücken . Aber ſie ergriff ſeinen Arm . „ Wo iſt denn

der Franz ? “ fragte ſie , während ihre Augen ſuchten .

„ Iſt er etwa nicht mitgekommen ? “
Stephan löſte ſacht ihre Hand von ſeinem Aermel .

„ Dort “ , ſagte er und zeigte auf einen mit Paketen

behängten Soldaten , der gerade ausſtieg . Dann ſah

er lächelnd der Loni nach , wie ſie auf ihren Mann

zuſtürzte . Glück hatte er , der Franz : er hatte die

Loni bekommen und verdiente ſie auch .
Loni fiel ihrem Manne um den Hals und küßte

ihn auf den Mund . Das hatte ſie noch nie getan , ſo

vor allen Leuten . Und da erkannte der Franz , noch

ehe er ein Wort geſprochen hatte , daß ſeine Frau ſich

an nichts mehr erinnerte , als an ihre Ehe und ſeine

Liebe , mit einem Worte : an ihn .

klchendorftf als Vermächtnis und Verpflichtung
Kattowitz , Ende November .

Mit einer Feſtkundgebung im Kattowitzer Opernhaus
fand die Deutſche CEichendorff⸗Woche 1942 am
85. Todestage des Dichters ihren Höhepunkt . Reichsleiter

Baldur v. Schirach ſchilderte Eichendorff als „Dich⸗
ter des nationalen Gemüts “ , der gerade auf die Jugend

einen faſt magiſchen Zauber ausübe . Man könne Eichen⸗

dorff nicht verſtehen , ohne ſeine Heimat , das ſtille Lubo⸗

witz , die rauſchenden Wälder Oberſchleſiens , zu kennen .
Hierher habe es ihn , obwohl ihm andere Städte wie Hei⸗
delberg , Danzig und vor allem Wien gleichfalls ſtarke Ein⸗
drücke gaben , immer wieder zurückgezogen , und dieſer Hei⸗
mat gebühre es auch heute in erſter Linie , das Erbe des

Dichters als Vermächtnis und lebendige Verpflichtung zu
bewahren . Wie bei allen großen Söhnen , iſt die ewige
Jugend auch Eichendorffs ſchöpferiſches Geheimnis . Er

blieb , der er war , der er heute noch iſt : Ein Stück Natur ,
einfältigen Herzens , rein und lauter wie ſeine verſchlafe⸗
nen Brunnen und ſeine rauſchenden Wälder . In dieſem
Gleichbleibenden ſeines Weſens liege ſeine Grenze , aber

auch ſeine Größe .
Das dichteriſche Wort Eichendorffs in ſeinen Liedern

brachte dann die meiſterliche Sprechkunſt Heinrich Georges
einer begeiſterten Hörergemeinde nahe . 25
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O Goethe⸗Medaille und Glückwünſche für Peter Raabe .
Der Führer hat dem Präſidenten der Reichsmuſikkam⸗
mer , Profeſſor Dr . Peter Raabe in Weimar , aus Anlaß
der Vollendung ſeines 70, Lebensjahres in Anerkennung

ſeiner Verdienſte um das deutſche Muſikleben die

Goethe⸗ Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaſt ver⸗

liehen . Reichsminiſter Dr . Goebbels übermittelte dem

Präſidenten der Reichsmuſikkammer in einem herzlich ge⸗
haltenen Schreiben ſeine Glückwünſche und ſprach ihm für
ſein erfolgreiches Wirken für die Neugeſtaltung des deut⸗

ſchen muſikaliſchen Lebens ſeine beſondere Anerkennung

a Madrid , im November .

Sechs Madrider Theater ſpielen in einer Woche das

gleiche Stück , ſpielen es täglich zweimal , am ſpäten Nach⸗

mittag und nachts . An beiden Vorſtellungen ſind dieſe

ſechs Theater jedesmal voll . Und das in einer Stadt , die

knapp über eine Million Einwohner hat , mehr nicht .
Das Stück , zu dem die Madrider ſtrömen , iſt keineswegs

eine Neuigkeit . Es iſt ſogar ziemlich genau hundert Jahre
alt und es kehrt jedes Jahr zum Totengedenktag auf dem

Spielplan der ſpaniſchen Theater wieder . Schwerlich wird

man einen Madrider finden , der es noch nicht geſehen
hätte ; dagegen gibt es Tauſende und aber Tauſende , welche

in keinem Jahr darauf verzichten möchten . Und wir müß⸗
ten nicht in Spanien ſein , wäre nicht das populärſte Thea⸗

terſtück des Landes ein Drama . Ueber drei Stunden dauert

die Aufführung . In ſtreng klaſſiſchen gereimten Verſen

Monologe und Dialoge . Vier Tote bleiben auf der Strecke .
Bei dieſem „ Drama religioſo⸗fantaſtico “, wie es der

Autor nannte , geht es um die überlieferte Sevillaner Re⸗

naiffance⸗Figur des Don Juan Tenorio , der als

Typus des ungehemmten Fraueneroberers über Spanien
hinaus in die Literatur und in den Volksmund aller Län⸗
oͤer eingegangen iſt . Es iſt jene Geſtalt , welche Frauen ,

Eſſayiſten und Poeten gleichermaßen magiſch anzieht . Und

ſo manche Spanierin geſteht , daß es gerade hierzulande

zahlreiche Don Juans gebe , mit viel plötzlicher Begeiſte⸗
rung und wenig anhaltendem Feuer , weshalb auch aus

dieſem Grunde hier die Frauen beſonders auf der Hut

ſeien . . . . Doch beſchränken wir uns auf das Theater .

Ein Stück um dieſen vielzitierten Don Juan erſcheint
als novemberliches Allerſeelenſpiel zumindeſt überraſchend .

Doch was dem Franzoſen ein galanter Luſtſpielſtoff iſt ,

wird unter der Hand eines Spaniers leicht zum myſtiſchen
Drama . Der ſpaniſche Don Juan muß bitter büßen für

ſein gewiſſenloſes Treiben . Er hat den Teufel im Leib

und der wird ihm auf der Bühne ausgetrieben .
Der Autor ſetzt ſo ein , daß Don Juan Tenvrio in einer

Wette ſeinem Gefährten und Rivalen Don Luis Meſia
alle bisherigen Taten übertrumpfen will . Eine Kloſter⸗

novize fehle ihm noch auf der Liſte , prahlt er , und er

werde ſich die Schönſte holen . Und es werde ihm ſogar

gelingen , in der gleichen Nacht noch eine gewiſſe Braut zu

verführen , die morgen heiraten wolle , nämlich die des ſehr

verehrten Don Luis . Das iſt die Eröffnungsſzene , in

einer Sevillaner Karnevalskneipe , und ſie ſchließt witzig

Flakstellungen werden an der französischen Mittelmeerküste ausgebaut

( . ⸗Aufnahme : Kriegsberichter Gretſchel , Atl . , . )

. Sowjetische Einmann - Bunker aus Beton ,

die füdoſtwärts des Ilmenſees von den Bolſchewi ſten eingeſetzt wurden
( Pa . ⸗Aufnahme : Kriegsber . Poſpiſchik , . , . )

. ——

aus . Durch den Leiter der Abteilung Muſik im Reichs⸗

miniſterium für Volksaufklärung und Propaganda , Gene⸗
nalintendant Dr . Drewes , ließ Dr . Goebbels Profeſſor
Dr . Raabe eine Plaſtik von Profeſſor Klimſch als Ge⸗

er überreichen . Reichsminiſter Dr . Frick hat Profeſſor
aabe ebenfalls herzliche Glückwünſche ausgeſprochen .

Don Juan — spanisch gesehen 7 Von Wilhelm L. Krist
damit , daß Juan und Luis verhaftet werden , weil jeder

heimlich gegen den andern die Häſcher mobiliſiert hat .

Juan iſt der Geriebenere . Geſchickt fädelt er den Anſchlag

auf die unſchuldige Donna Insés ein , welche in einem

Kloſter behütet wird und die er mit einem zündenden

Brief betört . Den Don Luis läßt er am Fenſter der Braut

überfallen , um ſich dann fälſchlich als Bräutigam in deren

Schlafgemach zu ſchleichen . Und et entführt Inés , die ohn⸗

mächtig in ſeine Arme ſinkt , auf ſein Kaſtell am Guadal⸗

cuivir . .

Höhepunkt im vierten Akt . Wir beſinden uns auf dem

Schloß . Don Juan entdeckt erſtmals in ſeinem Leben , daß

er ernſthaft liebt ; er liebt Ines . Aber ſchon pochen die

Rächer an das Tor . Schon fordert ihn der betrogene Don

Luis zum Zweikampf heraus , ſchon kommt der empörte
Vater der Entführten der nur auflacht , als er aus dem

Munde des Frauenjägers das Wort Liebe hört . Feurige
Reden ſteigen wie Raketen hoch. Dann ſprechen die Waf⸗

fen . Zuerſt ſchießt Juan , in ſein altes Element zurück⸗

fallend , zornig den Alten nieder . Hernach erſticht er Luis

im Duell . Als drittes Opfer ſtirbt Dona Ines , ſtirbt
den Tod der Romantik am gebrochenen Herzen . Als Wrack
bleibt Juan zurück . In den ſolgenden Akten hat das Jen⸗

ſeits das Hauptwort . Juan hält auf dem Friedhof Zwie⸗

ſprache mit ſeinen Opfern , und Dona Inés antwortet .

Während eines geſpenſtigen Nachtmahls erſcheint ihr Va⸗

ter , den Juan frivol am Grabe dazu eingeladen hat . Zum

Schluß wird der Friedhof abermals Schauplatz . Juan iſt
im Duell gefallen , er wird in den Kreis der Toten auf⸗

genommen . Dona Insés geleitet im Chor der Engel den

geläuterten Don Juan Tenorio in das überirdiſche Glück .

Alles , was ſich ein ſpaniſches Publikum wünſcht , ver⸗

einigt dieſes Drama : Karnevalstrubel und Kloſtermauern ,
wackere Caballeros und keuſche Jungfrauen , Liebesidyll

vor vergittertem Fenſter , blitzende Degen , Piſtolen und

Geiſterbeſchwörung , Tote reden und Grabſkulpturen ver⸗

ſchwinden auf offener Bühne . Doch auch der geiſtige Un⸗

tergrund des Dramas iſt ganz , ſpaniſch .
Das iſt das populärſte Stück der Halbinſel . Tiefernſtes

Pathos neben karikierendem Witz , und das Wichtigſte :
Flammende Reden in einem wunderbaren , prächtig klin⸗

genden Kaſtilianiſch . Das Publikum weint und lacht ,

freut ſich und iſt ergriffen . Und es klatſcht während der

Vorſtellung , wenn ein Schauſpieler , ſchwungvoll im Vor⸗

trag , groß in der Geſte, eine Rede beendet . Wo ſonſt in

Europa hat ein Publikum , hat ein Volk mehr Freude am

Spãte Liebe

Von Gurt Meng

Am Waldessaume sitze ich und träume
hinauf ins milde Flimmerlicht der Sterne ;
hoch über mir rauscht abendmüd der Bäume

vergilbtes Laub . Ich lausche in die Ferne .

Ich lausche meines Herzens zagem Pochen , 4

das , herbstesschwer , den Weg der Jugend schreitet ,
von Leidenschaft und Liebe ungebrochen ,

erblüht dem Wunder , das sich ihm bereitet .

Mein Ohr erfaßt von fernher deinen Schritt .
In ihm schwingt all mein Sehnen , Hoffen mit .

Du altes Herz , wie bist du jung geblieben !

Mir ist 30 seltsam weh und froh zugleich .
Wie bin ich arm und doch unendlich reich .
Wie schmerzhaft - glücklich bin ich , dich zu lieben !

E

Wort ? Die Kuuſt der Rede , der Rauſch der Vokale — in

jedem Spanier ſteckt ein Cicero .
„ Lange vor den erſten Aufführungen bringen die Zei⸗

tungen Meldungen darüber , wer in dieſem Jahre den Don

Juan darſtellen wird . Es gibt unter den ſpaniſchen Schau⸗
ſpielern Don Juan⸗Spezialiſten wie in andern Ländern
etwa ſolche für den Hamlet . Der Rundfunk überträgt das

Stück . Vor den Theaterkaſſen werden zu Tauſenden die

Textbüchlein für 50 Centimes verkauft . Alljährlich ver⸗

ſuchen die Regiſſeure dem Drama eine neuartige In⸗
ſzenierung abzugewinnen und Schriftſteller eine ori⸗

ginelle Deutung . Alljährlich entſteigt der unſterbliche Ca⸗
ballero Don Juan , umſchmeichelt von Frauenblicken , be⸗
neidet von Männerherzen , verfüngt dem Grabe .

Der Mann , der das populärſte Stück des ſpaniſchen
Theaters gedichtet hat , iſt Joſs Zorrilla . Er iſt arm

geſtorben . Sechsundzwanzig Bände hat er mit über zwei⸗

hunderttauſend Verſen gefüllt und die Literaturhiſtoriker
zählen ihn zu den letzten Romantikern Spaniens . Aber

erſt dem Zweiundſiebzigjährigen wurde im Jahre 1889 der

Ehrentitel „ poeta nacional “ zugeſprochen . Auch ſein Don

Juan errang anfangs keinen unbeſtrittenen Erfolg . Jed och
ſchon bald eroberte er ſich die Bühnen , bis er zur nimmer

verſiegenden Goldquelle wurde . Sie floß allerdings nicht
dem Dichter zu , denn Zorilla hatte wenige Tage vor der

Madrider Uraufführung 1844 alle Rechte um 4200 Reales ,

um rund tauſend Peſeten , für alle Zeiten verkauft . Erſt
1993 gelang es der ſpaniſchen Regierung , die Rechte zu⸗
gunſten der Erben nach neunzig Jahren zurückzubekommen .
Faſt ein halbes Jahrhundert hindurch ſah alſo der Dichter
feinen Juan auf immer mehr Theaterzetteln , ſah ihn im⸗

mer volkstümlicher werden , immer mehr Geld — andern

einbringen .
Gerade mit ſeinem wirklichen Erfolg wurde der Dich⸗

5515 wenig glücklich wie ſein Juan mit ſeiner wirklichen
iebe . l N
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Die große Pauſe iſt zu Ende . Helle
Klingelzeichen verkünden , daß der zweite
Teil des Programms gleich beginnen wird .
Die Beſucher , die die Ställe beſichtigt haben ,

fluten in das Zelt zurück . Sie ſehen eben

noch , wie die Tigerkäfige hereingeſchoben
werden , an denen der Dompteur Kantler
in ſeiner pelzverbrämten Jacke geſchmeidig
entlangturnt . Etwas vorſichtig weichen ſie
den langen Rüſſeln der Elefanten aus , die

taſtend vorgeſtreckt ſind . Einige bleiben noch

einen Augenblick bei den herrlichen Pferden
Fuſtanella und Odin ſtehen , die nochmals
geſtriegelt werden und ungeduldig ſcharren,
während ein breitſchultriger Mann mit

nachtſchwarzen Augen Sattel und Zaumzeug
prüft . N

Wieder ſchrillen die Glocken .

In der Manege reibt der Zwerg Wuppi
als Einleitung ſein munteres Spiel . Er

ſtolziert mit einem aufgeſpannten , rieſigen
Regenſchirm umher , unter dem er faſt ver⸗

ſchwindet , und reißt Witze. Dabei braucht
man die Regenſchirme nicht einmal drau⸗
ßen , denn es hat ſich aufgehellt . Die Sterne

Himmel . Ein rötlicher Glaſt
reitet ſich aus . Das ſind die Lichter von

St . Pauli .

Die Bogenlampen werfen ihren Glanz

auf die Menſchen herab . die in der großen

Pauſe auf das Feld hinausgegangen ſind ,

um eine Zigarette zu rauchen. Jetzt zer⸗

treten ſie die Glut in dem noch immer feuch⸗
ten Gras , ſuchen nach ihren Einlaßkarten ,

in das Zelt hinein , in dem ein Marſch auf⸗

klingt , der die Cowboys anmeldet .

Im Programm iſt der zweite Teil dick
eingerahmt . Er bietet die Hauptnummer .

Nach den Cowboys wird man den Aequi⸗

libriſtikakt der Schweſtern Junghoff ſehen ,

dann kommt die urkomiſche Nummer des

Clowns Willi mit ſeiner Wunderſchimpanſin
Lene , dann , mit doppelten , dicken Strichen

verſehen , als Hauptattraktion der Todes⸗

ſpringer Orlando und ganz am Schluß der

weltberühmte „ Dumme Auauſt “ Paolo

Valenei .
Die Geſichter der Zirkusbeſucher ſind

freudig belebt . Sie haben ſchon einen aus⸗

gezeichneten erſten Teil bewundert und

ſind geſpannt auf die großartigen Darbie⸗

tungen des zweiten Teiles .

Stühle klappen , kurze Zurufe , Begrü⸗
ßungen , Füßeſcharren , Lachen . Anpreiſun⸗

gen : „ Schokolade , Drops ! “ 5
Die Cowboys jagen auf ihren Pferden

in die Manege . Sie ſchreien anfeuernd ,
die Laſſos wirbeln hoch über ihren

Köpfen .

leer geworden . Aus dem Kaſſenwagen ſchim⸗

mert ein dunkelgrünes Licht . Fräulein

Stemmler hat den Vorhang vorgezogen und

macht die letzte Abrechnung für Hamburg .
Sie zählt ſchon die Karten durch , die niche

in den Vorverkauf nach Berlin gegangen

ſind . 5
Die Bogenlampen ſchwingen im Früh⸗

lingswind hin und her . Die Lichtmaſchine
rattert wie ein ferner Zug .

Alles iſt wie jeden Abend . Direktor
Straßbeck hat ſich mit ſeiner Frau in ſeine

Loge geſetzt . Wie immer iſt er im Frack .

An den Ohren der Frau Direktor blitzen

koſtbare Brillanten . Sie trägt ein ausge⸗

ſchnittenes , dunkles Kleid . .
Die Garde der Uniforierten ſteht am

Der Platz vor dem Haupteingang iſt

N

Mann auf .

Bruſt verſchränkt , wie es befohlen , und die

Füße etwas auseinandergeſtellt . Ste
ſchauen alle ernſt und angeſpannt in die
Manege , als hätten ſie die Cowboys nicht
ſchon hundertmal ihre Tricks machen ſehen .

Dobrovan dirigiert . Er ſtreicht ſich da⸗

bei den Schnurrbart mit der linken Hand

und überlegt , daß man ſich mit dem Zelt⸗

abbau hölliſch werde beeilen müſſen . In

der Frühe , um ſechs Uhr dreißig , ſoll der

Extrazug den Hauptbahnhof in Hamburg
verlaſſen . Gut , daß es aufgehört hat zu

regnen . Jetzt trocknet der Wind noch die

Leinwand . 5
Die Cowboynummer nähert ſich ihrem

Ende . Beifall brauſt durch das Rieſenzelt .

Direktor Straßbeck ſpäht vorſichtig nach
allen Seiten . Gott ſei Dank , nichts iſt zu

bemerken . Und doch fühlt er , daß ein un⸗

ſichtbares Netz ſich über ſein Chapiteau ge⸗

breitet hat . Seine Fingerſpitzen kribbeln

und die Füße kann er kaum ſtill halten .

Aber er zwingt ſich zur Ruhe . Nun wendet

er den Kopf nach links . 5
Dort , neben der Loge 6, taucht jetzt ein

Er lehnt ſich an die Logen⸗

brüſtung und ſieht in die Manege hinunter .
Kein Menſch ſchenkt ihm Beachtung .

ſchon einer von der Polizei , und dort oͤrü⸗

ben am Haupteingang ſteht ſetzt auch ein
Mann , die Hände in den Taſchen ſeines

den Programmbeginn verſäumt und wolle

die Zuſchauer nicht ſtören . Als eine Platz⸗

anweiſerin ihn führen will , macht er nur

eine kleine Bewegung . Er hebt die Hand

aus der Taſche , öffnet ſie und läßt ſie wie⸗

der in die Taſche zurückgleiten .

Die Platzanweiſerin tritt wie erſchrocken

zurück. g

Aus dem Dunkel neben dem Lichtwagen

draußen vor dem Zelt tauchen ein paar

zeigen ſie an der Kontrolle vor und gehen roten Ring . Sie haben die Arme über der Männer auf . Der Kriminalrat Riedler

Straßbecks Mund wird ſchmal . Das iſt

Jacketts vergraben , und tut . als habe er

gibt die letzten Anweiſungen mit geflüſterter
Stimme . „ Bräuer und Weiß — Sie gehen

mit dem Beſchuldigten . Laſſen Sie ihn ganz

ſelbſtändig handeln . Holten wird jetzt in

den Zirkus hineingehen . An der Loge 6

nimmt ihn Inſpektor Kaufmann in

Empfang . Sobald Sie das beobachtet haben ,

laufen Sie um das Zelt herum zu Eingang
D . Verſtanden ? “

Die beiden Aſſiſtenten bejahen und neh⸗
men Dr . Thomas Holten in ihre Mitte .

Der Beſchuldigte iſt ſehr blaß . Er knöpft

ſich den Mantel in nervöſer Unraſt auf und

zu . Wird Viktoria da ſein ? — denkt er

nur . Er kommt ſich vor wie eine Mario⸗

nette , die an unſichtbaren Drähten hin⸗ und

hergezogen wird .
„ Bitte “ , flüſtert der Kriminalaſſiſtent

Weiß in ſein Ohr .
Mechaniſch geht Thomas Holten auf den

Eingang des Zirkus zu .
Kriminalrat Riedler ſieht ihm nach , bis

er die Kontrolle paſſiert . Dann wendet er

ſich an Lenk , der bei ihm geblieben iſt .

„ Knauer und Müller zwo beſchatten Geiſ⸗

ſelbrecht . Die Kaſſiererin Fräulein Stemm⸗

ler iſt im Bilde . Ich bin geſpannt was

der Mixer tun wird. Nach meiner Anſicht

iſt er heimlich ins Zelt gekommen . Auf
Knauer iſt Verlaß . Kommen Sie jetzt , Lenk ,
wir gehen zu Eingang C, wo ſich der Mord

abgeſpielt hat . Ich höre ſchon die Auf⸗

trittsmuſik der Schweſtern Junghoff . “

Es iſt nicht einfach , zu Eingang O zu

gelangen , der nur gegen die Wagenreihen

hin geöffnet iſt . Riedler und Lenk müſſen
über ein Staket von Stacheldraht klettern .

Die Kontrolle des Zirkus läuft ſofort her⸗
bei und will ſie anhalten . Erſt als ſie ihre

Polizeimarken vorweiſen , können ſie mit

Mühe über das Staket ſteigen , wobei ihnen

noch zwei Kontrolleure behilflich ſind . Der

Kriminalrat überlegt , daß der Mixer Geiſ⸗

ſelbrecht auf dieſem Wege unmöglich in den

Zirkus hineingekommen ſein kann , denn

das Staket iſt hell von den Bogenlampen

erleuchtet .
g

Endlich ſind ſie innerhalb der Wagen⸗
burg . Sie laufen am Zelt entlang den

gleichen Weg , den der Monteur Rapp ge⸗

Herrn Direktor die ſechzigkerzige neue

Glühbirne bringen wollte .

Noch einmal ſehen ſie ſich den 135 an ,
auf dem Thiele lag . Von hier aus führ⸗
ten die Spuren des Kutſchers Ceſtnick zu
dem Eingang C zurück . Vor dem Eingang

hängt , wie überall vor den Eingängen , ein

ſchwerer , roter Vorhang . Rechts und links

von ihm beziehen Riedler und Lenk Poſten .
Sie heben den Vorhang etwas zur Seite ,
um in den Rundgang hineinzuſpähen . Die

Muſik ſpielte einen Walzer . 1

In dem Rundgang ſteht der Clown Willi

neben der Schimpanſin Lene . Das Tier
hüſtelt . Immer wieder ſtreichelt Willi Lenes

Kopf, um ſie zu beruhigen . Hoffentlich

wird Lene mit der Puppe tanzen , obwohl

ſie heute anders angezogen iſt , denkt er da⸗
bei . Warum hat Valenei durchaus den
Mantel und den ſteifen Hut haben wollen ?

Er iſt ſo voller Aufregung und Sorge ,
ob Lene gut arbeiten wird , daß er die
beiden Beamten hinter dem Vorhang nicht
bemerkt . f .

Plötzlich hallen Schritte auf . Orlando
in ſeinem Reiterkoſtüm mit
Frack , den weißen Hoſen und den ſpiegeln⸗
den Lackſtiefeln kommt um die Rundung
vom Stalleingang her . Er hat wieder ſei⸗
nen ſchweren Reitſtock mit dem ſilbernen
Knauf unter dem Arm . Sein Geſicht iſt ge⸗

ſpannt . Ex beißt die Zähne auf die Unter⸗

lippe . Alles , was er tut , macht er mit

einem gewiſſen inneren Widerſtreben . So ,

als ſchäme er ſich einer Komödie , die er
ſpielen muß .

( Fortſetzung folgt )

macht hat , als er am Montagabend dem

dem roten

sees

e

e
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Verdunkelungszeit : Beginn 17 . 30 Uhr , Ende . 20 Uhr

Beachtet die Verdunkelungs vorschriften

Wir ſqheiden vom November
Wir ſcheiden vom November ,
denn ſeine Zeit iſt um :
längſt drückt ſich der Dezember
vor ſeiner Tür herum .

Wir ſind bei ſeinem Scheiden
nicht ſonderlich bedrückt ,
zumal mit lichtern Freuden
uns jetzt das Jahr beglückt .

Auf des Dezembers Schwelle
ſchon milder Lichtſchein brennt ,
es leuchten traut und helle
die Kerzen des Advent .

Um Dach und Giebel ſchmunzeln
und horchen um das Haus
aus Rauſchebart und Runzeln
Ruprecht und Nikolaus .

Es kommt die Zeit der Kinder
mit Licht und Tannenglanz
beſchwingter und geſchwinder ,
als ſonſt ein Feierglanz .

Und fahren dunkle Stürme
auch drohend durch die Zeit .
hell ſteh ' n doch alle Türme
im Kinderland bereit .

Wo Kinderwünſche pochen
ans Herz uns und ans Ohr ,
da geht in dieſen Wochen
die Liebe durch das Tor .

Und weihnachtlich bereitet
ſich überall die Welt ,

8898 —
die Liebe 3ahin ihr Segen fä

Wau - Wau .

Heute , Samstag , 19 Uhr , spricht in

Mannheim im Nibelungensaal in einer

Groß werbe veranstaltung des NSFK

der NSFK - Obersturmbannführer f

Major Hermann Gra ,

Träger des Eichenlaubes mit Schwertern und

Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes ·
Erscheint in Massen !

Entritt freil N Saalöfinung 18 Uhr

.

Eltern , schützt ure Kinder vor Diphterie !
In den nächſten Tagen wird in Mannheim die

Diphtherie ⸗Schutzimpfung wieder außf⸗

genommen . Erfaßt werden ſollen alle ſeit Oktober
1941 1 Jahr alt gewordenen Kinder , ferner alle

Klein⸗ und Schulkinder , die wegen Krankheit oder

Ortsabweſenheit im letzten Jahr nicht oder nur ein⸗
mal geimpft werden konnten . Hunderttauſende Kin⸗
der ſind bereits in Deutſchland und in anderen Län⸗
dern durch die Schutzimpfung vor dieſer gefährlichen
Erkrankung geſchützt worden . Auch hier in Mann⸗

heim ſind dieſelben günſtigen Erfahrungen gemacht
worden . Noch aber iſt die Diphtherie nicht aus⸗

gerottet , weil noch nicht alle Kinder erfaßt ſind , Jetzt
bietet ſich nochmals die Gelegenheit für die Eltern ,
das bisher Verſäumte nachzuholen . N

Die Impfung iſt völlig gefahrlos und bringt
keinen Schaden für Leben und Geſundheit . Die Be⸗
teiligung an der Janpfung iſt wohl freiwillig , wer
aber ſein Kind vor dieſer heimtückiſchen Krankheit

ſchützen will , darf die Impfung nicht verweigern .
Die Einbeſtellung zu den kommenden Impf⸗

terminen kann nur zum Teil durch Karten erfolgen .
Wer eine Karte erhält , kommt mit ſeinem noch nicht
oder nur einmal ſchutzgeimpften Kind zu dem in den
Tageszeitungen bekanntgegebenen Impftermin in

das angegebene Impflokal .

4 Mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe wurde Ge⸗

freiter Emil Matthes . 6 7. 42 , ausgezeichnet .

e Wir wünſchen Glück . Frau Sophie Tritſch⸗

Le r . 5
Samstag den 70 . Geburtstag . Das 65 . Wiegenfeſt
feiert am Sonntaa Herr Marx Fiſcher , Secken⸗

heier Straße 19. Am Sonntag feiert Revierober⸗
wachtmeiſter Auguſt Hennig , Seckenheimer Straße

118 , mit ſeiner Ehefrau Pauline geb . Schmitt das

Feſt der ſilbernen Hochzeit . Frau Maria Magda⸗
lena Haas , Eaellſtraße 9, Witwe des Schneider⸗

meiſters Jakob Haas und Trägerin des goldenen
Mutterehrenkreuzes , feiert am Montag ihren 85.

Geburtstag . Herr Wilhelm Weiß , Werkmeiſter

i . R . Karl⸗Benz⸗Straße 16, feiert am Montaa den

70 . Geburtstag . Die Eheleute Joſef Noblet und

Frau Cäcilie geb . Haslauer . Trägerin des ſilbernen
Mutterehrenkreuzes . Waldhof . Spiegelſabrik 267 ,

feiern am Montaa Silberhochzeit .
Sein 25jähriges Dienſtjubilaum kann am 30. Novem⸗

ber Oberſtadtſekretär Hans Schmitt bei den Städtiſchen

Werken feiern . Er iſt ſeit Jahren Mitarbeiter unſerer

Sportſchriftleitung . Unſere herzlichen Glückwünſche .
ue Planetarium . Der Lichtbildervortrag : „ Vom

Samenkorn zum Baum ; Pflanzenwuchs und Pflan⸗

zenhormone “ wird am Montag , dem 30. November ,

. wiederholt .
Verwaltungsakademie Baden — Zweiganſtalt

Mannheim . Am Montag , dem 30. November 1942 ,

beginnt in der Aula , A 4, 1, um 18. 30 Uhr, die Vor⸗

tragsreihe des Herrn Univerſitäts⸗Profeſſors Dr.
Weber Heidelberg über „Arbeitsrecht und am

Dienstag , dem 1. Dezember 1942 , am gleichen Ort und
zur gleichen Zeit diejenige des Herrn Univerſitäts⸗

Profeſſors Dr . Wahl⸗ Heidelberg über „ Vertrag

und Unrech ! “ ( B00B. II ). 5
z Reichszuſchüſe für Wohnungsneubanten . Auf

die Veröffentlichung des Oberbürgermeiſters im

heutigen Anzeigenteil ſei beſonders hingewieſen .
un Zum Verbot der Umwandlung von Wohnungs⸗

räumen in Geſchäftsräumen erläßt der Oberbürger⸗
meiſter im Anzeigenteil dieſer Zeitung eine Bekannt⸗

machung , auf die hiermit beſonders hingewieſen wird .

V . enn wir uns das vor Augen halten , dann
müſſen wir erkennen , daß bel allem ,

was die Heimat auch tut , ſie ihren Solda⸗

ten berhaupt nicht genug dantzen kann .

Fug und Recht als Kin⸗

Rheinau , Karlsruher Straße 4, feiert am

*

„ Nietzsche als Vorkämpfer eines neuen Menschentums
br . Walter Linden . Leipzig . spracn über dieses Thema im Deutschen Volksbildungswerk

Einigen Männern des ausklingenden neunzehn⸗
ten Jahrhunderts war die Gabe verliehen , tiefe Ein⸗

blicke in die zukünftige Entwicklung tun zu dürfen
Zu ihnen gehören Burckhardt und Nietzſche .

Ihre über die eigene Lebenszeit hinausgehenden
Einſichten waren den Zeitgenoſſen kaum verſtändlich ,

erſt den Nachgeborenen konnte klar werden , wie ſehr

genau dieſe Männer um den Gang der Dinge nach

der Einigung Deutſchlands und Italiens 1870 ge⸗

wußt haben .
Niesſcche zum Beiſpiel , den ein anregender

Vortrag Dr . Walter Lindens als Vorkämpfer
eines neuen Menſchentums zeichnete , ſah ein „El a ſ⸗

ſiſches Zeitalter von Kriegen “ heraufkom⸗

men , von Kriegen , wie ſie die Erde noch nicht ge⸗

ſehen , in denen ſich übernationale Großräume bilden

und der Kampf um die Erdherrſchaft ausgefochten

wird . Der Duce Italiens hat mit direkten und deut⸗

lichen Worten bekannt , wie viele Anregungen er
Nietzſche zu danken habe , der Führer hat früher wie⸗
derholt Frau Förſter⸗Nietzſche und das Nietzſche⸗
Archiv beſucht , namhafte Beträge für eine würdige
Nietzſche⸗Erinnerungsſtätte in Weimar geſpendet und

auf ſolche Weiſe ſeine Wertſchätzung Nietzſches zum
Ausdruck gebracht . Nietzſches Zuruf „ Gefährlich
leben ! “ iſt für oͤen Duce ein Lebensgeleitwort ge⸗
worden , das er nicht müde wird , ſich und ſeinem
Volke zu wiederholen .

In Deutſchland haben Niesſches Gedanken leben ⸗
dige Macht , führt Dr . Linden nach einer Skizzierung
des Nietzſcheſchen Lebensganges aus . Zuerſt galt es ,
die Mißverſtändniſſe des Auslands über Nietzſche als

Philoſophen der Deutſchen zurückzuweiſen , ihn gegen⸗
über dem Vorwurf , er ſei ein Individualiſt ge veſen
und habe einen gemeinſchaftsfeindlichen Individua⸗
lismus gepredigt , in Schutz zu nehmen und ſeine ge⸗

1 beliebten Schmähungen des Deutſchen
überhaupt und einiger deutſchen Stämme im beſon⸗

deren gleichſam als Zuchtmittel zu verſtehen . In
ſeiner auswahlsweiſen Darlegung der wichtigſten
Lehren Nietzſches beſchränkte ſich der Redner zielbe⸗
wußt auf das , was heute noch als lebendig anzu⸗
ſehen ſei . Nietzſche kann nur verſtanden werden aus

ſeiner Gegnerſchaft zuden Ideen der fran⸗
zöſiſchen Revolution ( Freiheit , Gleichheit ,
Brüderlichkeit ) und zu den Ideen des libera⸗
len und bürgerlichen 19 . Jahrhunderts
Den Idealen dieſes Zeitalters ( Sicherheit , Wohl⸗
ſtand , Verſtändigung , Welthandel , Weltziviliſation ,
Weltfrieden ) ſetzte Nietzſche den Ruf nach dem ſtolzen ,
freien , kühnen , vornehmen , ſoldatiſchen Menſchen

entgegen . Gegenüber der Gleichheitsphraſeologie be⸗
tonte Niegſche die natürlichen Rangunterſchiede
unter den Menſchen . Er wußte wieder , daß es Füy⸗
rer gibt und ein Geführtwerden in Gehorſam . Er

wußte um den Willen zur Macht , der die gewordenen
Verhältniſſe über den Haufen wirft und alles nach
ſeinem ſpezifiſchen Gewicht neu ordnet . Er lehrte
eine Herrenmoral und unterſchied ſie von der
Sklaven moral , die in einem verfälſchten Chri⸗
ſtentum zu ihrer wirkſamſten Ausformung gekom⸗
men ſei und in die kriegeriſche Seele des germani⸗
ſchen Menſchen Zweifel und Widerſpruch getragen
habe . Nietzſche wollte kein neues Menſchentum ſtif⸗

bie Kindertagesstätte - Kernstück der großen NSV- Ausstellung
Zehn Jahre NS V.

In dieſer Zeit ſind auch
Kindertagesſtätten geſchaf⸗
fen worden , die man mit

der⸗Paradieſe bezeichnen
darf . Die hier im Bilde
feſtgehaltene Kindertages⸗
ſtätte iſt ein Kernſtück
der großen NS V=
Ausſtellung „ Zehn
Jahre Arbeit “ in den
Räumen des Caſino . Eine
Luſt und eine Augenweide .
An alles iſt gedacht , was
ein Kinderherz erfreuen
kann — noch nicht einmal

die Rutſchbahn fehlt .
Selbſtverſtändlich kommt
zum ſchönen Raum und
zur reichhaltigen Ausſtat⸗
tung noch das Wichtigſte ,
die gewiſſenhafte Betreu⸗
ung . Für unſere Kinder
iſt nur das Beſte gut ge⸗
nug . In den Kindergär⸗
ten der NSV weiß die
kinderreiche und berufs⸗
tätige Mutter ihre Kleinen
gut aufgehoben .

sport · Nachrichten

In Mannheim wird am kommenden Sonntag die Vor⸗
runde bis auf ein Spiel beendet , das jedoch auf die Tabellen⸗
geſtaltung keinerlei Einfluß mehr ausübt . Der SpV Wald⸗
hat ſich die Herbſtmeiſterſchaft geſichert und iſt damit auf dem
beſten Weg , die ſeit 1933 in ununterbrochener Folge er⸗
rungene Meiſterſchaft auch dieſes Jahr mit Erſolg zu ver⸗
teidigen . Ueberraſchend haben ſich die Raſenſpieler vor 98
Seckenheim den zweiten Platz ſichern können . Die Spiele
des letzten Novemberſonntags werden dabei kaum mehr
Ateberraſchungen bringen können , ſo daß unſere , Montags⸗
tabelle auch nach dieſem Spielſonntag noch Gültigkeit haben
ſollte . —Am kommenden Sonntag ſpielen : f

Poſt⸗Spch — Spy Waldhof
VfR — TW Handſchuhsheim
Tſchaft Käfertal — 98 Seckenheim
TW 460 MTG — Pfe Neckarau
Jahn Seckenheim — Reichsbahn ⸗Sp

Die Poſtler haben am Vorſonntag mit ihrem Sieg über
die Reichsbahn ihre ſchon in den letzten Spielen zutage
getretene aufſteigende Form erneut unter Beweis geſtellt .
Die Schwarzblauen werden daher gut daran tun , ſich auf
dem Neckarplatt vorzuſehen . Wir rechnen aber dennoch mit
einem , wenn auch knappen Sieg des Gaſtes . Auch die
Raſenſpieler ſtehen vor keiner leichten Aufgabe . Die
Mannſchäft hat in den letzten Spielen mit ihrer immer
wieder Schwankungen aufweiſenden Mannſchaftsaufſtellung
nicht mehr die zu Beginn gezeigte Form halten können .
Wenn dennoch nur eine Niederlage eingeſteckt werden
mußte , ſo war dies nur dem Geiſt der Elf zu danken , Gegen
Handſchuhsheim müſſen die Raſenſpieler wieder einmal zu
einer großen Form auflaufen , wenn ſie auch in dieſem
Treffen beide Punkte einheimſen wollen . Die Heidelberger
haben in ihren bisherigen Spielen zwar nicht überzeugen
können , aber ſie haben doch einige beachtliche Partien ge⸗
liefert und nehmen den vierten Platz in der Tabelle nicht
zu Unrecht ein .

Die Käfertaler Turnerſchaft wird ſich gegen den TV 98
Seckenheim wohl energiſch zu Wehr ſetzen , aber zu einem
Sieg wird es nicht reichen . Die Seckenheimer ſind ſo gut
in Schuß , daß ſie auch gegen eine erſtarkte Käſertaler
Mannſchaft Sieg und Punkte erringen ſollten . Im Luiſen⸗
park könnten die Kombinierten gegen Vſes Neckarau die
erſten Punkte erringen , die Mannſchaft müßte dann aber
einmal komplett antreten und vor allem auch in den hin⸗
teren Reihen aufmerkſamer ſpielen .

Jahn Seckenheim erwartet auf eigenem Gelände die
Meichsbahn⸗Sych und mit ihr wohl auch die Entführerin

am Sonntag zu vergebenden zwei Punkte . Wenn es
anders käme , müßte es als eine Ueberraſchung bezeichnet

*

len Tragweite .

ten , ſondern ein urſprüngliches Menſchentum wieder⸗
herſtellen , das ſeiner kriegeriſchen Tugenden unge⸗
hemmt froh werden kann . Er lehrte nicht den Müh⸗
ſeligen und Beladenen , ſondern kriegstüch tigen Män⸗
nern , gebärtüchtigen Frauen , die ſich nicht in Jenſeits⸗
vorſtellungen flüchten , vielmehr das Leben bejahen
und lieben , die alles preiſen , was hart und feſt
macht .

Nietzſche ſah aroße führende Männer kom⸗
men . Seine Vorſtellungen waren an Napoleon 1.
orientiert , der Europa auf ſeine Weiſe einigen
wollte . Napoleon freilich war ein Machtmenſch , der
ſein Volk verachtete . Eine Einheit von Führer und
Volk , wie wir ſie erleben , hat Nietzſche nicht ahnen
können . Dennoch : ein Großteil deſſen , was Nietzſche
vorausgeſehen hat , iſt in unſeren Tagen Wirklichkeit
geworden oder doch im Aufbruch begriften . Erſt
heute verſtehen wir viele ſeiner Worte in ihrer vol⸗

1 Wenn wir ſeine Worte leſen , er⸗
meſſen wir aber auch , wie ſehr das , was wir heute

erleben , in der Zeit , da Nietzſche ſeine Gedanken und

Geſichte empfing , geiſtig verankert iſt . 8
Nietzſches Gedanken ſind nicht ſo begründet und

geſichert , wie etwa noch Hegel in ſeinem philoſophi⸗
ſchen Syſtem ſeine Gedanken zu begründen und zu
ſichern trachtete . Nietzſche hat einen ganz anderen
Wahrheitsbegriff : Wahr iſt , was das Leben fördert ,
falſch iſt , was das Leben hemmt . Es kommt eben
bei Nietzſche nicht auf Wahrheit in einem überkom⸗
menen Sinne an , es kommt ihm allein auf ewige
Lebendigkeit an . Wir fangen zu exleben an ,
was Nietzſche vorausgeſagt hat , das klaſſiſche Zeit⸗
alter der großen Kriege . Dr . Walter Linden unter⸗

ſtrich wiederholt , was Nietzſche weiterhin unterſtellte :
Künftige Jahrtauſende werden auf unſere Zeit zu⸗
rückſchauen mit einem Stück Neid als auf das Voll⸗
kommene . Ueber den Nöten und Sorgen des All⸗
tags dürfe das Große , das ſchlechthin Gewaltige
unſerer Tage nicht überſezen werden . Aus ihm
gehen die Neugeſtaltungen aller Verhältniſſe hervor .

In einem zweiten Teil ſeines mit Beifall aufge⸗
nommenen Vortrags las Dr . Walter Linden Gedichte
und Proſa Nietzſches . Ergreifend ſprach die herz⸗
zerreißende Einſamkeit und Verlaſſenheit der vor⸗
zeitig ſtumm gewordenen Seele Nietzſches zu den
Hörern . Dr. F. W. Kot .

—

Filmrundschau
Schauburg : „ Weiße Wäſche “

Die weiße Wäſche iſt hier ſo gut wie wörtlich zu
nehmen , wo es doch um eine Wäſcherei geht . Ganz
genau : um die nette , lebenstüchtige Inhaberin einer .
Wäſcherei und ihren nolens volens in die Branche
gekommener Mann . Eben dieſer Mann erfindet , um
ſeinen Befähigungsnachweis zu bringen , ein Waſch⸗
pulver — das geeignet iſt , die ſoliden Grundlagen
des Geſchäftes zu erſchüttern . Durch dieſe Erſchüt⸗
terung wackelt die junge Ehe . Sie wackelt alleroͤings
nicht lange . Es kommt zum beide Teile beglücken⸗
den Kompromiß , derweil ſie die Wäſcherei weiter⸗
führt , er ſich wieder ſeiner geliebten Muſik zuwen⸗
det . Denn er iſt ein Muſikus von hohen Graden .

Ein Volksſtück wird der Streifen genannt , und
die Verleihung dieſes Ehrentitels iſt wohlberechtigt .
Man ſpürt Lebensnähe und findet zum eigenen Er⸗
götzen ſo gut wie keine Schwankniederung . Ein
Pleinſtadtidyll aus der Zeit vor dem erſten Welt⸗
krieg plätſchert oͤaher. Plätſchert nur , wogt nicht .
Daß er noroͤdeutſch geſehen iſt , mindert unſere
Empfänglichkeit keinesfalls herab . Summariſch : Ein
braver Film , der Geſamthaltung aufweiſt und reiz⸗
volle Moſaikſtücklein birgt . Paul Heidemann , der

. hat unverhofft viel Präziſion walten
aſſen .

Der Muſikus aus Begabung und Wäſchereibeſitzer
wider Willen iſt Harald Paulſen . Etwas vom
Genie umwittert ihn , gerade , wenn er ſeinen Ma⸗
rotten nachhängt . Carla Ruſt als ſeine Frau iſt
in ihrer Friſche und Gefaßtheit der treffliche Gegen⸗
pol . Die Liebe wird außerdem vertreten durch Gün⸗
ther Lüders , einen rührend komiſchen Taps , und
die derb⸗kokette Erika Helmke . Auch die übrigen
Herrſchaften , Träger bekannter Namen . ſind mit
Eifer bei der Partie . Franz Schmitt .

*

* Aus der Kunſthalle . Die Ausſtellung „ Deutſche
Zeichenkunſt der Gegenwart “ iſt am Sonntag , dem
29 . November , zum letzten Male geöffnet .

Aufnahme : NSV⸗Kreisamtsleitung .

Maschinentechnische Fachschule Mannheim

In der Zeit vom 16. bis 26 . November 1942 fand
die Abſchlußprüfung der Beſucher der der Heinrich⸗
Lanz ⸗ Schule angegliederten Maſchinentechniſchen
Fachſchule ( Abendfachſchule ) ſtatt .

Die Prüfung wurde unter dem Vorſitz von Ober⸗
ſtudiendirektor Zipperlin von den Studienräten

Jock , Dipl . ⸗Ing . W. Müller und Dipl . ⸗Ing.
Frey durchgefuhrt und zeigte im Hinblick auf die

durch den Krieg geſtellten erhöhten Anforderungen
ein ſehr gutes Ergebnis . Alle 25 Prüflinge haben
beſtanden . Es ſind dies die Herren : Brendlin Ernſt
aus Mhm. ⸗Käfertal , Erni Heinrich aus Wieblingen ,
Feil Rudolf aus Mannheim , Flinſpach Willi aus
Mannheim , Günther Erhardt aus Mannheim , Grä⸗
ter Guſtav aus Mhm . ⸗Rheinau , Hanſtein Karl aus
Mhm . ⸗Waldhof , Heiter Otto aus Mhm . ⸗Neckarau ,
Heusler Fritz aus Mannheim , Hüttler Wilhelm aus
Mannheim , Jung Friedrich aus Mannheim , Kiegerl
Heinrich aus Mannheim , Klink Herbert aus Mann⸗
beim , Lechleiter Alexander aus Mannheim , Leidig
Itto aus Mhm . ⸗FJeudenheim , Lenz Herbert aus
Mannheim , Mohr Heinrich aus Ludwigshafen a. Rh. ,
Morlock Karl aus Mannheim , Mühlbauer Kurt aus
Mannheim , Riddering Georg aus Mannheim , Rink⸗
lef Karl aus Hockenheim , Röthinger Karl aus Mhm . ⸗

Neckarau , Stalter Ludwig aus Oggersheim , Wacker

berg. aus . Wieblingen , Walther Willi aus Heidel⸗

Blick auf Ludwigshafen
Schachſtädtekampf Mannheim — Ludwigshafen . Am

erſten Dezemberſonntag treffen zum 9 —3 die
Städtemannſchaften der Schachſpieler von Mannheim und
Ludwigshafen wieder aufeinander . Dieſer erſte Städte⸗
vergleichskampf , zu dem auf beiden Seiten die ſtärkſten
Spieler aufgeboten werden , findet in Mannheim ſtatt . Die
Ludwigshafener Schachſpieler bereiten ſich auf dieſen Ver⸗
gleichskampf am morgigen Sonntag im Hotel Wittelsbacher
Hof vor . Dort wird der deutſche Jugendmeiſter Kaſſel am
Demonſtrationsbrett zu der Mannſchaft der Schachvereini⸗
gung Ludwigshafen über Fragen in der Eröffnung ſprechen .
Alle Schachfreunde ſind dazu eingeladen .

Zum Tag der Hausmuſik . Anläßlich des Tages der
Hausmuſik veranſtaltet die Kreisleitung der NSDApß in
Verbindung mit der Kreismuſikerſchaft und der Volksbil⸗
dungsſtätte am Sonntagvormittag eine muſikaliſche Feier⸗
ſtunde . Dieſe muſikaliſche Feierſtunde findet im Konzer !
ſaal des Palzbaues ſtatt .

Bachabend in der Lutherkirche . Die Reihe der dem Sche
fen Johann Sebaſtian Bachs gewidmeten muſtkaliſch
Feierſtunden in der Lutherkirche wird am nächſten Sonnt
mit dem 3. Bach⸗Abend fortgeſetzt . Die Mitwirkenden ſi⸗
J . Buſch ( Sopran ) , A. Schlier ( Alt ) und Hans Schönnam
gruber an der Orgel .

Sportfiſcher am grünen Tiſch . Die Vereinigung d
Sportfiſcher Ludwigshafen und Umgebung trug ſich mit d
Abſicht, am nächſten Sonntag in den oberen Räumen d
Bürgerbräu ihre diesjährige Generalverſammlung a
zuhalten . Da die Räumlichkeiten an dieſem vorgeſehen
Termin belegt ſind , mußte die Generalverſammlung a
den 17. Januar verſchoben werden .

Von der pfälziſchen Wirtſchaft . Mit Problemen
pfälziſchen Wirtſchaft beſchäftigte ſich der Beirat der
duſtrie⸗ u. Handelskammer für die Pfalz in einer Beira
ſitzung . Die Beiratsſitzung brachte eine Reihe von bede
ſamen Referaten , u. a. von Oberregietängsrat Minzenn
über den kriegsbedingten Arbeitseinſatz , von Präſident 2
Wurſter über das Thema „ Kohle und Energie “ und vr
ſtellvertretenden Hauptgeſchäftsführer der Kammer D
Kopſch über aktuelle Probleme der Wirtſchaftsorganiſatio
Weiter gab Präſident Dr . Wurſter bekannt , daß Direkt !
Auguſt Beyerle der Firma Carl Ludowici und Direkte
Wilhelm Staben von den Dingler⸗Werken in den Beire
berufen worden ſind , nachdem Direktor Walter Sommer de
Firma Carl Ludowiei und Direktor Kurt Ambroſius von
der Firma Dinglerwerke auf eigenen Wunſch von ihren
Aemten entbunden worden ſind .

— —

Frauen - Handball
Die Frauen beenden gleichfalls mit dem letzten Nopem⸗

ber⸗Sonntag die Vorrunde . Die Raſenſpielerinnen haben
ſich ohne Punktverluſt die Spitze der Tabelle geſichert und
werden dieſe auch in der Rückrunde nicht abgeben . Der TV
46 Mannheim hat ſich den zweiten Platz mit zwei Punkt⸗
verluſten erkämpft , doch iſt die Poſt dichtauf geblieben .
Reichsbahn iſt noch etwas zu ſchwach , wie auch die Reſerve⸗
mannſchaften des VfR und der Reichsbahn ins Hintertreſ⸗
fen geraten ſind .

Am Sonntag ſpielen TV 46 Mannheim — Reichs . ⸗Spo
am Vormittag im Luiſenpark als Vorſpiel zum Männer⸗
ſpiel TV 46/ MTG gegen Vfès Neckarau . Der TV wird
ſich die Gelegenheit zum Gewinn zweier weiterer Punkte
nicht entgehen laſſen .

Das zweite Vormittagsſpiel dieſes Sonntags beſtreitet
übrigens VfR gegen Handſchuhsheim auf dem Brauereiplatz .

alles ular im Eisstadion

Ein Eisſport⸗Wochenende erſter Ordnung

Der Freitagnachmittag und der heutige Samstagmorgen
brachten im Eisſtadion dies letzte Trainingsarbeit zum Ab⸗
ſchluß , ſodaß damit auch die letzten Vorbereitungen für die
erſte diesjährige Großveranſtaltung abgeſchloſſen iſt . Zwei⸗
fellos wird dem Saiſonauftakt ein voller Erfolg beſchieden
ſein , denn das Können des deutſchen Kunſtlaufmeiſters
Erich Zeller und des Spitzenklaſſenpaares Strauch⸗
Noack hat längſt ſeinen Namen von Klang . Schließlich
werden auch die intereſſanten Eishockeyſpiele des MERC
mit der Düſſeldorfer Ec die richtige Eisſportſtimmung
ſchaffen . Erwähnt ſei weiter noch , daß die beſten Einzel⸗
kräfte des MERC , wie Lore Veith und Kurt Sön⸗
ning Einblick in ihr neues Axbeitspenſum geben und
damit das Programm würdig runden werden .

Die Veranſtaltung beginnt am heutigen Samstag
um 16 Uhr , morgen Sonntag um 15 Uhr . ul .

Italiens Boxstaffel steht

Nach Ungarn hat nun auch Italien ſeine Box⸗Staffel
für den Berliner Dreiländerkampf vom 4. bis 6. Dezem⸗
ber namhaft gemacht . Es fehlt nun nur noch die deutſche
Mannſchaft , deren endgültige Beſetzung erſt am Sonntag⸗
abend nach den im Trainingslager Birnbaum ſtattfinden⸗
den Ausſcheidungen vorgenommen wird . Die Gegner der
Deutſchen in Berlin ſind :

Fliegengewicht : Faleinelli ( ) , Miriſzlai ( ) ; Bantam⸗
gewicht ; Nardecchia ( ) , Bogacs ( ) ; Federgewicht : Pao⸗
letti ( ) , L. Torma ( ) ; Leichtgewicht : Bonetti ( ! ) ,
Vayda ( ) ; Weltergewicht : Poli ( ) , G. Torma ( ) ; Mit⸗
telgewicht : Battaglia ( ) , Kaß ( ) : Halbſchwergewicht :
Bertola ( ) , Jaszai ( ) ; Schwergewicht : Chieſa ( ) ,
Homolya ( ) .
Da die Italiener von Berlin aus nach Stockholm fah⸗

ren , wo ſie am 11. Dezember einen Länderkampf gegen
Schweden beſtreiten , machen noch vier weitere Boxer die
Reiſe mit , und zwar Dani ( Bantamgewicht ) , Bianchini
( Leichtgewicht ) , Pellegrinelli ( Mittelgewicht ) und Spaiardi

(Schwergewicht) . . 8

Nüsken Dessau ) führt weiter
im Rdf - Reſchsschach unier in Weimar

Im Kößß⸗Reichsſchachturnier wurden in der 5. und 6.
Runde wichtige Entſcheidungspartien ausgetragen .

In der 5. Runde erlitt der Tabellenführer Nüsken
( Deſſau ) eine Niederlage gegen Keim ( Fürth ) . Da jedoch
ſeine Konkurrenten mit Ausnahme von Lamprecht keine
Siege exrangen , konnte er die Spitze des Turniers noch
weiter halten . Gefreiter Lamprecht ( Poſen ) errang ſeinen
3. Sieg hintereinander und zwar mußte ſich diesmal Kie⸗
ninger ( München ] von ihm geſchlagen bekennen . Die übri⸗
gen Ergebniſſe waren : Riedmüller ( Augsburg ) ſiegte ge⸗
gen Bochmann ( Dresden ) , v. Zabienſky [ Duisburg ) gegen
Ulricht ( Erfurt ) , Luck ( Gotenhafen ) gegen Lemke ( Herne ) ,
Petznick ( Bitterfeld ) gegen Unruh ( Karlsruhe ) , Fink ( Graz )
gegen Leiſemann ( Hamburg ! und Walter ( Karlsruhe ) ge⸗
gen Mißmann ( Bremen ) . Abgebrochen wurden die Par⸗

tien Galia ( Wien ) — Nonnenmacher ( Kaſſel ) und Römer
( Frankfurt a. . ) — Norfolk ( Leipzig ) .

In der 6. Runde konnte Nüsken ſeine Spitzenführung
weiter halten , indem er Nonnenmacher bezwang . Lamp⸗
recht gewann ebenfalls wertvollen Boden durch Linen Sieg
gegen Luck. Die übrigen Ergebniſſe : v. Zabienſky — Wal⸗

ter 1 — 0, Norfolk — Kieninger 0 —1, Leiſemann — Un⸗
ruh 1 — 0. Petznick — Lemke . — 4 .

Der Spitzenſtand nach der 6. Runde : Nüsken 4 ,
Lamprecht 47 1 H, Keim 3 ＋ 2 H, Galia 3 ＋ 2 H, Non⸗
neumacher 3 7 1 H, Fink 2 1 H .

Geländelauf beim TV 46

Trotz den ungünſtigen äußeren Umſtänden können auch
in dieſem Jahr die Mannheimer Leichtathleten auf eine er⸗
folgreiche Saiſon , auf die wir noch zurückkommen werden ,
zurückblicken . Zum Abſchluß derſelben findet am kommen⸗
den Sonntag auf dem Platz des TV 46 im Luiſenpark ein
Geländelauf für Männer , Frauen und Jugend ſtatt . Die
Strecken von —5 Km. führen vom Platz in den Park und
wieder zurück . Selbſtverſtändlich iſt auch den Alten Herren
an dieſem Sonntag — dies ſogar in drei Klaſſen — Start⸗

„ gegeben . Die Läufe beginnen ſchon vormittags
70 f . 5

Der Niederländer Lagrand , der kurz hintereinander un⸗
ſere e Weiß und Bernhardt geſchlagen
hat , blieb in Rotterdam auch über den flandriſchen Mei⸗
ſter Declereg durch Niederſchlag ſiegreich .
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Wirtschafts - Meldungen
Schrüftleiter Georg Haller 70 Jahre alt

Am 29. November vollendet unſer langjähriger wirt⸗
5 ftlicher Mitarbeiter , Schriftleiter i. R. 8

ein 70. Lebensjahr . Er war von Jugend auf journaliſtiſch
tätig , zuerſt bei einer Fachzeitung in Berli n , daun vier
Jahre als Bankbeamter und zugleich Mitarbeiter am Wirt⸗

ſchaftsteik einiger deutſcher Zeitungen in London . 1903
übernahm er die Handelsſchriftleitung der ehemaligen
„ Neuen Badiſchen Laudesztg . “ , die er Ende 1922 niederlegte .
um von da an bis zu ſeiner Erkrankung im Jahre 1936 am
Wirtſchaftsteil unſerer Zeitung mitzuarbeiten und ſich zu⸗
gleich als Korreſpondent für zahlreiche große Zeitungen im
Reiche zu Hetätigen . Der Jubilar erfreute ſich wegen ſeiner
ſachlich⸗objektiven Berichterſtattung und kenntnis reichen
Vertretung der Intereſſen der geſamten oberrheiniſchen
Wirtſchaſt in deren Kreiſen hoher Wertſchätzung . In höch⸗

ſtem Maße beſaß Haller das Vertrauen ſeiner badiſch⸗pfäl⸗
siſchen Berufskameraden . Als eifriger Förderer des be⸗
ruſsſtändiſchen Zuſammenſchlußgedankens gehörte er zuden Gründern des Landesverbandes der badiſchen
Preſſe km Reichsverband der deutſchen Preſſe ) . In der
Gründungsverſammlung in Offenburg übernahm er das
Amt des Schriftführers , dazu im Weltkrieg , in dem er
ſeinen Sohn verlor , das des Kaſſiers und 1926 auch noch
das des Vorſitzers ; außerdem war er Vorſitzer des Ehren⸗
rates des Landeverbandes und Mitglied der zwiſchen Ver⸗
legern und Schriſtleitern beſtehenden Bezirks⸗Arbeits⸗
gemeinſchaft Baden⸗Pfalz . Mehr als 20 Jahre ſtand Haller
ſeinen Berufskameraden mit Rat und Tat zur Seite und
betreute während der Ruhr⸗Beſetzung die von den Fran⸗
zoſen zum Aufgeben ihrer Stellungen gezwungenen Schrift⸗
leiter des linksrheiniſchen Gebietes im Auftrag der Re⸗
gierung . Als Haller 1928 ſeine Aemter niederlegte , um
ſich zu entlaſten , wählte ihn die Landesverſammlung ein⸗
ſtimmig zum Ehrenvorſitzenden des Landesverbandes , und
im Januar 1933 verlieh ihm der Reichsverband der deut⸗
ſchen Preſſe in dankbarer Anerkennung ſeiner vielſeitigen
und langjährigen Verdienſte um den deutſchen Journalis⸗
mus und die deutſche Preſſe den Ehrenring des

Reichsverbandes . In der Bezirksgruppe Unterbaden⸗Mann⸗
heim des Landesverbandes blieb Haller Schatzmeiſter bis

zum Kess 1940 , als ihn ſein Geſundheitszuſtand zwang ,
auch dieſes Amt niederzulegen . Obwohl er ſeit längerer
Zeit ſchon in Frankfurt a . M. lebt , iſt Haller auch der
Mannheimer Liedertafel , der er ſeit 1920 angehört , ein
treues Mitglied geblieben ; ſie hat ihm ihre ſilbere Ehren⸗
nadel verliehen .

Wir wünſchen unſerem langjährigen geſchätzten Mit⸗
arbeiter noch einen recht angenehmen Lebensabend .

Vom RHopfenmarkt

Bericht für die Zeit vom 21. mit 27. Nov . 1942

Obwohl die ſchon ſeit einiger Zeit erwartete neue An⸗
ordnung Nr . 106 der Hauptvereinigung der deutſchen Brau⸗
wirtſchaft betr . die Eindeckung der Brauereien mit Hopfen
der Ernte 1942 nunmehr erſchienen iſt , zeigt ſich das Markt⸗
bild am Nürnberger Platze vorerſt noch ziemlich unverän⸗
dert. Nach dieſer neuen Anordnung wird den Brauereien
geſtattet , nunmehr 75 Proz . ſtatt bisher nur 50 Proz . ihres
vorausſichtlichen Hopfenverbrauches in der Zeit vom 1.
September 1942 mit 31. Auguſt 1943 einzudecken . Die Nach⸗
frage hat ſich bis jetzt nur wenig verſtärkt . Da das Angebot
immer noch ſehr beſchränkt und durchweg unzulänglich iſt ,
ſind natürlich auch in der heute ſchließenden Berichts woche
die Umſätze wieder recht klein geblieben . Die Preiſe ſind
im allgemeinen unverändert ; es notieren Hallertauer 250
bis 280 , Spalter und Tettnarger 260 —280 / und Würt⸗

77
230 . —240 „ je 50 Kg. Wochenſchlußſitzung vorerſt

uhig .
„ Ueber den Sagzer Markt iſt von zuſtändiger Seite zu

hören , daß praktiſch Marktruhe herrſcht und beſondere Ge⸗
ſchäfte nicht mehr zu erwarten ſind , da wohlgs v. H. der ge⸗
ſar ten diesjährigen Ernte überſtürzt zu Höchſtpreiſen be⸗
reits während der Pflücke aufgekauft worden ſind . Vom
Auslande liegen größere Aufträge vor , die aber kaum aus⸗
geführt werden können . g

Am belgiſchen Markte weiter gute Nachfrage aber immer
noch große Zurückhaltung der Eigner . Soweit Verkäufe
ſtattfinden , erfolgen ſie zu Höchſtpreiſen ( bis 1400 Fr . je
50 Kg. ] .

* Brauerei Kleinlein Ach , Heidelberg . Die Brauerel
Kleinlein AG , Heidelberg , konnte im Berichtsjahre 1942
180. . ) den Umſatz des letzten Jahres nicht erreichen , doch
war ſie in der Lage , ohne Störung weiterzuarbeiten . Der
Jahresertrag belief ſich ( alles in Mill . ) auf 1,23 ( 27 ) ,
die ſonſtigen Erträge auf 0,17 ( 0,17 ) und aoErträge auf
0,057 ( 0,016 ) . Demgegenüber Perſonalaufwendungen
0,28 ( 0,29 ) , Anlageabſchreibungen 0,59 ( 0,63 ) , Steuern 0,85
( 0,83 ) , Zuweiſung au die freien Rücklagen 0,10 —) . —
Aus dem hieraus ſich ergebenden Reingewinn von 77 2154
2 62 192 „ Vortrag aus dem Vorjahre wird der
am Mittwoch, 16. Dezember 1942 , in Heidelberg ſtattfinden⸗
den oß B eine Dividende von 5 v. H. auf das durch Auf⸗
ſichtsratsbeſchluß berichtigte Aktienkapital von 1,40 Mill .4
vorgeſchlagen .

* 100 Jahre Brauerei Carl Franz . Raſtatt . Die jetzt
mit 880 000 % Stammkapital ausgeſtattete Brauerei kann
auf ein 100jähriges Beſtehen zurückblicken . Sie wurde da⸗
mals von Franz Becht in Raſtatt gegründet , der ſie zehn
Jahre ſpäter an ſeinen Hauptgläubiger Joſef Franz ver⸗
kaufte. Seit 1868 wird die Brauerei unter dem Namen
ſeines Sohnes als Brauerei Carl Franz und ſeit 1904 als
Gmb . geführt . Mit der Brauerei Schrempp⸗Printz AG ,
Karlsruhe , beſteht ſeit 1922 eine Intereſſengemeinſchaft . Be⸗
triebsführer iſt ſeit 1923 Brauereidirektor Heinrich Ket⸗
terer , der auch mit Juſtizrat Dr . Xaver Ketterer
( Baden⸗Baden ) Geſchäftsführer der Geſellſchaſt iſt .
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* Chamotte⸗Induſtrie Hagenburger⸗Schwalb Ach , Hei⸗

denleidelheim ( Pfalzj . Im Geſchäftsjahr 1941 ( 21. 12. )
waren die Betriebe zufriedenſtellend beſchäftigt , doch ging
die Erzeugung durch einen Brandſchaden zurück . Im lau⸗
fenden Geſchäftsjahr konnten die Schwierigkeiten durch
den Brandſchaden und durch allgemeine Abſatzverhältniſſe
zu einem gewiſſen Teil durch Inanſpruchnahme eines Aus⸗
weichbetriebes , der weſentliche Teile der Erzeugung über⸗
nahm , ausgeglichen werden , ſodaß ein Verluſt nicht entſte⸗
hen wird . Der Betriebsrohertrag wird mit 1 (1,27)
Millionen „ noch etwas höher als i. V. ausgewieſen . Nach
Abzug der Aufwendungen einſchl . ſtark geſtiegener Steuern
von 6,23 ( 0,08 ) Mill . 4 ſowie nach 55 720 ( 59 114) 4 An⸗
lageabſchreibungen wird ein Reingewinn von 47 455
( 48 845 ) „ ausgewieſen , der ſich um den aus dem Vorjahr

aktien blieben unverändert oder wurden geſtrichen .

nach Tilgung von 88 828 „ Verluſt verbliebenen Reſt⸗
gewinn von 13 017 „ auf 60 478 , erhöht . Die HV be⸗
ſchloß , die 300 000 „ Vorzugsaktien mit einer Divi⸗
dende von je 6 v. H. für die Jahre 1938 und 1941 zu be⸗
denken , die 500 000 „ / Stammaktien jedoch weiter ertrags⸗
los zu laſſen . ( Die Geſellſchaft gehört zum Intereſſenbe⸗
reich der Hoeſch⸗AG . ) Aus der Bilanz in Mill I u. a.
Anlagevermögen 0,89 ( 0,99 ) , Vorräte 0,0 10,42 ) , Forderun⸗
gen 0,57 (0,483) , andererſeits Rücklagen 0,25 ( 0,21 ) , Rück⸗
ſtellungen 028 ( 0,15 ) , Verbindlichteiten 0,41 ( 0,835 ) , darun⸗
ter jedoch nur noch 0,028 ( 0,311 Bankſchulden .

Stiller Wochenscmun

Berlin , 28. Nopember .
Wie am Vortage , ſo eröffnete auch zum Wochenſchluß

die Börſe ſehr ſtill , wobei unveränderte Kurſe und Strich⸗
notierungen den Märkten das Gepräge gaben . Nennens⸗
werte Veränderungen traten kaum ein , lediglich Deſſauer
Gas und Schubert u. Salzer ſetzten je um 1 v. H. ſchwächer
ein . Der bevorſtehende Ultimo und Steuertermin ſind in
erſter Linie für die ruhige Geſchäftstätigkeit verantwortlich .
Am Montanmarkt blieben Buderus , Hoeſch , Klöckner ,
Rheinſtahl und Ver . Stahlwerke unverändert . In Mannes⸗
mann wurde die Notiz vorerſt ausgeſetzt . Bei den Braun⸗
kohlenwerten ſtellten ſich Dt . Erdöl auf Vortagsbaſis und
Ilſe Genußſcheine um 76 v. H. über letzten Kurs . Kali⸗
aktien konnten ſich behaupten . In der chemiſchen Gruppe
gaben Farben um 76 v. H. nach . Demgegenüber ſtiegen
Rütgers um „ und Schering um 0,25 v. H. Sämtliche
Elektrowerte , Gummi⸗ und Linoleum⸗ ſowie Bauaktien
wurden geſtrichen . Von Verſorgungswerten büßten , wie
bereits erwähnt , Deſſauer Gas 1 v. H. ein . HEW und RWE
blieben unverändert . Bekula zogen um 9,25 v. H. an .
Autowerte konnten ſich behaupten . Bei den Maſchinen⸗
baufabriken gaben Rheinmetall Borſig um . 50 und Schu⸗
bert u. Salzer um 1 v. H. nach . Von Metallwerten ver⸗
loreit Dt . Eiſenhandel 0,0 v. H. Textil⸗ und 1 i
ausſchließlich div dende gehandelten Hotelbetrien gaben
gegen die Kaſſanotiz vom 24 d. M. um 0 20 v. H. nach . Am
Markt der variablen Renten lag die Reichsaltbeſitzanleihe mit
170,25 gegen 169,80 ſehr feſt .

FAMILIEN - ANZ EIGEN

Die Geburt ihres 6. Kindes , eines
Jungen , zeigen hocherfreut an :
Dr , F. Runge und Frau . Mann -

eim , Mollstr . 17 . den 28. 11. 42.
Statt Karten ! Gunther , unser

3. Junge , ist angekommen . Dies
zeigen in dankbarer Freude an :
Elisabeth Schömbs geb . Weber ,
Nietzschestr . 10 (Z. Z. Luisen -
heim , Dr . Ostertag ) Carl F.
Schömbs (z. Z. Wehrmacht ) ,
Mannheim . 26. November 1942 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Liesel Deissler —
Dr. phil . nat . Walter Mahnkopi
Mannheim , 28. November 1942 .

Seckenh Str . 45 Haardtstr . 21.
Ihre Vermählung geben bekannt :

Karl Wolf Helene Wolf geb .
Lang . Mhm. , Heh . - Lanz - Str . 5.
28 . November 1942 . St5176

Ihre Kriegstrauung geben bekannt
Dr . med . Richard Koenchen , 2. Z.
Wehrm . Marg , Koepchen geb .
Hossner . Mh. , Rheinvillenstr . 6,
28. November 1942 . St5399

Ihre Vermählung geben bekannt :
Karl Scheydt Hilde Scheydt
geb . Mayer . Mannh . - Käfertal ,
Obere Riedstr . 22 , den 28 . 11. 42.

Ihre Vermählung zeigen an :
Kurt Fertig , Uffz . in ein . Gren .-
Regt . , Amerikanerstr . 36 Maria
Fertig geb . Werr , Rheinhäuser -
Straße 114 . Mh. , den 28. 11. 42 .

Für die zahlr . Aufmerksamkeit . u.
Glückw . anl . uns . Verlob , danken
wir auch im Namen der Eltern
recht herzlich , Eisg Vogt , Mhm. ,
Langstr , 91 . Waldemar Roeſler ,
stud . ing . , Neumarkt / Schlesien ,
Schlosserstr . 19, den 28. 11. 42 .

Für die uns anläßl . unserer Ver -
müählung erwiesenen Aufmerk -
samkeiten sagen wir hiermit

unseren herzl . Dank . Uffz . Erwin
Sohertel u. Frau Erne geb . Kapp
Mannheim Tuttlingen . 32177

Für die uns anläfl . uns . Vermählg.
in so reichem Maße zugegang .
Aufmerksamkeiten sag . wir allen
uns . herzl . Dank . Willy Schalk
und Frau Ingeborg geb, Walter .
Mannheim , Mönchwörthstr . 49.

. die schmerzliche Nachricht .
5 dall mein Heber . treusorgen -
der Gatte . der beste Vater seines
Kindes Heinz .

Eaul Beck 5

Obertefr . in einem Pionier - Batl .
im Alter von 31 Jahren . in treue
ster Pflichterfüllung im Osten den
Heldentod starb . Vorgesetzte und
Kameraden sicherten ihm eine
würdige Ruhestätte . Er war so
tapfer und so gut , er gab sein

0 tür sein Vaterland . sein
Blut . 0
Mannheim ( Humboldstr . ) . Käfer -
tal . Waldhof . Kitzingen a. . , den
26. November 1942.

In tiefem Schmerm Frau Marga
Beck geb. Barthel u. Sohn Heinz :
Wilh . Beck . Vater ; Fam . Michael
Barthel , Schwiegereltern : und
Verwandte .

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Fa. Joh , Waldherr . Apparate - Bau.
Mannheim . trauern mit der Witwe
um den Verlust ihres langjährigen
Mitarbeiters und guten Kameraden .

2 sorgende Vater seiner beiden
Kinder , unser guter Sohn .

Bruder . Onkel und Schwager

Albert Hermann
Getr . in einer Masch . -Gew. -Abt.

gab sein junges Leben für Volk
und Vaterland . Er starb . dafl wir
leben .

Unkaßbar und hart traf uns

Mein lieber Mann , der treu -

Unser lieber . herzenskuter Vater .
Großvater . Schwiegervater . Schwa -
ger und Onkel

Jean van der Laan
ist am 27. 11. 1942 für immer von
uns gegangen . 5 1
Mannheim ( Neckarvorlandstr . 18).

In tiefer Trauer : Die Kinder .
Feuerbestattung : Montag . 15 Uhr .

entschlief heute früh unser lieber ,
duter Vater 5

Anton Scheuermann
im Alter von 69 Jahren .
Mannheim ( Ou 3. 16) .

In tiefer Trauer : Maria Seheuer -
mann geb. Freund : nebst Kinder
und alle Anver wandten .

Beerdigung : Montag . 30. Nov. 1942.
nachm . . 30 Uhr .

Nach kurzer . schwerer Krankheit

Danksagung Statt Karten
Für das uns in großem Maßbe er -
wiesene Mitgefühl an unserem
schweren Verluste durch das rasche

Hinscheiden unseres lieben Ver -
storbenen Curt Cardué . Gefr . i. ein.
Lds. - Sch. - Btl . , ebenso für die zahl -
reichen Kranz - u- Blumenspenden .
sagen wir unseren innigsten Dank .
Nicht zuletzt Dank all denen , die
ihm die letzte Ehre erwiesen .
Mannheim ( B 6. ). 27. Nov. 1942.

Marianne Cardué geb. Kinzer
und Angehörige . 0

2

Neichszuschüsse für Wohnungsumbauien
Für die Teilung von Wohnungen , den Umbau sonstiger Räume zu Wohnungen
sowie für An- und Ausbauten zu Wohnzwecken werden seit einigen Jahren
Reichszuschüsse gewährt . wenn die neugeschaffenen Wohnungen in sich ab-
geschlossen sind . also eine eigene Küche , Nebenräume und nach Möglichkeit
einen eigenen Zugang haben . Wenn auch zur Zeit bauliche Maßnahmen æröße -
ren Umfanas nicht durchgeführt werden können , so wird es in einzelnen Fäl -
len vielleicht doch möglich sein , Arbeiten der genannten Art auszuführen , Die
Arbeiten sollen möglichst in Behelfsbauweise ausgeführt werden ; die Baukosten
sollen den Betrag von 2000 . — RM nicht übersteigen . und es sollen nicht mehr
als 2 Tonnen Baueisen bzw. 3 ebm Nadelschnittholz verwendet werden .
Arbeiten müssen bis 31. März 1943 beendet sein .

Die
Bauliebhaber müssen sich

daher baldigst entschließen . Insbesondere wird der Umbau von leerstehenden
Läden und Wirtschaften sowie der Ausbau von Dachgeschossen in Frage
men. , Der Reichszuschuß beträgt 50 v.

kom -
H. der Baukosten . höchstens 1200 . —RM

für jede neuerstellte Wohnung . 600 . — RM für jeden einzelnen An- oder Aus-
bau . — Reichszuschüsse werden auch gewährt bei Unterbringung von durch
Fliegerangriſfe obdachlos gewordenen Personen in Dauer wohnungen. die durch
Teilung . Umbau , An- oder Ausbau gewonnen werden oder in bereits vorhan -
denen Dauer wohnungen . die zur Unterbringung instandgesetzt werden müssen .
In diesen Fällen kann der Zuschuß auf 75 v. H. der Baukosten erhöht werden .
wenn sich die Bauarbeiten mit einem geringen Zuschußbetrag nicht finanzieren
lassen . Die Bedingung , daß die Wohnung für sich abgeschlossen sein muß. fällt
in diesen Fällen fort . — In beiden Fällen können auch Darlehen von der Bad.
Landeskreditanstalt für Wohnungsbau gewährt werden .
lehens beträgt je Wohnins ein Viertel .
beschädigte Bauherren bis zur Hälfte der Herstellungskosten .

Die Höhe des Dar -
für kinderreiche und für schwer -

Der Zinssatz
beträgt jährlich 3,5 v. . ; die Darlehen sind in mäfligen Jahresraten zurück -
zuzahlen Kinderreiche und schwerbeschädigte Darlehensnehmer genieſſen be-
sondere Vergünstigungen . Das Reich gewährt Darlehen zur Förderung ein -
wandfreier Ersatzwohnungen für durch Luftangriffe zerstörte Wohnungen .
wenn die Finanzierung im übrigen durch Eigenseld oder private Hypotheken
erfolgt . Diese Darlehen sind grundsätzlich mit jährlich 3 v. H. zu verzinsen

und mit mindestens 1 v. H. zu tilgen .
sung ermäfligt oder erlassen werden .

In bestimmten Falten kann die Verzin -

Der Antrag auf Bewilligung eines Zuschusses oder Darlehens muſ vor Beginn
der Arbeiten gestellt werden . Mit der Ausführung der Arbeiten darf erst nach
Erteilung des Bewilligungsbescheids und der baupolizeilichen Genehmigung be-
gonnen werden . — Näheres ist bei der Stadtkasse — Hvpothekenabteilung .
N 2. 4. Zimmer 6. zu erfahren . Antragsvordrucke für Zuschüsse und Darlehen
sind dort erhältlich , nachdem die baupolizeiliche Genehmigung gesichert . ist .
Mannheim . den 11. November . 1942. Der Oberbürgermeister .

Danksagung
Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme sowie die
Kranz - und Blumenspenden beim
Heimgang meines lieben Mannes .
un eres gut . Vaters , Herrn Friedrich
Weigel , sagen wir allen auf die -
sem Wege herzlichen Dank . Beson -
deren Dank den Vertretern der
Dajimler - Benz- Werke. , seinen Kame -
raden und allen , die ihm das letzte
Geleit gaben .
Mum. ( Pflügersgrundstr .). 28. 11. 42.

Frau Maria Weigel mit Kindern
und Angehörigen .

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Anteilnahme bei dem Heimgange
uns. Ib. Verstorbenen Fritz Häusler
sprechen wir hiermit uns, herzl .
Dank aus. Bes. Dank der Kreislei -
tung der NSDAP für die trostr .
Worte , der Ortsgr . Waldhof . dem
Zellenleiter Gassen für die Kranz -
niederlegung , der Fa. Hch. Lanz

Mannheim , den 27. November 1942.
T 6. Nr. 14. Siegstraße 3. 8

In tiefem Leid : Gertrud Hermann
geb. Nisblé und Kinder Hellmut
und Margot : Christian Hermann
und Frau Luise geb. Klingenfuß ; :
Luise Hermann ; Karl Hermann
62. Z. 1. . ) und Frau Luise geb.
Bilger : Eduard Hermann (z. Z.
I. . ) u. Frau Leonore geb. Händel ;
August Kohl und Frau Rosa geb.
Hermann ; Hans Müller und Frau
Wilhelmine geb. Hermann .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied am 21. 11. 42 unser lie -
ber Bruder . Schwager und Onkel

Gottlob Ochner
Schneidermelster

im Alter von 65 Jahren .
Mannheim . Pforzheim Or. - Fritz -
Todt - Strale 50) .

Im Namen der trauernden Hin -
terbliebenen : Hermann Ochner .

Die Einäscherung fand in aller
Stille statt . 5

Heute verschied plötzlich und un-
erwartet unsere liebe Schwester ,
Tante und Groftante

Lore Schultze
im Alter von 72 Jahren . ö
Mannheim (I. 10. ) . 27. Nov. 194

Im Namen der trauernden Hin -
terbliebenen : Frau Klara Wolpert
geb . Schultze Witwe .

Einäscherung , Montag . 14 . 0 Uhr .

und der Schwester vom Luisen -
heim für die aufopfernde Pflege .
Mannheim - Waldhof , 27. Nov. 1942.
Oppauer Straße 40.

Im Namen der trauernden Hin -
terbliebenen : Frau Lydia Häusler
und Sohn Fritz .

Für die anläßlich des Heimganges
unzerer geliebten , guten Mutter ,
Frau Maria Heck geb. Schretz -

mann . zum Ausdruck gebrachte
Teilnahme sagen wir allen recht
herzlichen Dank .
Mhm. ( Böckstr . ) . 28. Nov. 1942.

1 Geschwister Heek .

g Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , für die Karten - und
Blumenspenden beim Heimgang un-
seres lieb. , unvergeßlichen Manfred

sagen wir hiermit unseren herz -
lichen Dank .

g

Mhm. ( Meerlachstr . 30) . 26. 11. 1942.
Robert Haug u. Frau Käthe geb.
Weber und Töchterchen Edith .

Zur Gew hrung von Fortzugs - und
Umzugsbeihilten . Ende Oktober
wurde bekanntgegeben . dafl die Stadt -
verwaltung Mannheim wiederum Ein -
wohnern . die von hier fortziehen

wollen , aber , die Umzusskosten ganz
oder teilweise nicht selbst aufbringen

können , eine Fortzug beihilfe gewährt ,
sofern sie eine selbständige . brauch -

bare Klein - oder Mittelwohnung mit
Küche freimachen . Eine Beihilfe wird
solchen Personen nicht gewährt . die
aus beruflichen oder anderen Grün -
den fortzuziehen genötigt sind oder
die auch ohne Beihilfe fortziehen
würden oder die ihre Wohnung nach
auswärts tauschen . Unter den ent -
sprechenden Voraussetzungen werden
nun auch Umzussbeihilfen an Woh -
nungsinhaber gewährt . die zwar in
Mannheim bleiben . ihre selbständige
Wohnung aber aufgeben und unter
Mitnahme ihrer Möbel oder eines Tei -
les derselben , oder auch ohne eigene
Möbel als Untermieter oder Mitbe -
wohner in andere Wohnungen um-
ziehen wollen . Beide Arten von Bei -
hilfen sind in der Hauptsache gedacht
für ältere Leute sowie Kriegshinter -
bliebene , insbesondere Kriegerwitwen
mit und ohne Kinder , die zu auswär⸗
tigen oder hiesigen Verwandten oder
Bekannten ziehen und hierdurch ihre
Haushaltsführung vereinfachen und
verbilligen wollen . Zweifellos sind
Wohnungsinhaber in größerer Zahl
hier vorhanden , die an einen Fortzug
oder Umzug schon gedacht . diese Ab-
sicht aber bisher nicht ausgeführt
haben . weil ihnen die nötigen Mittel
ſehlen oder weil ihnen die mit dinem
Wechsel verbundenen Geschäfte zu
schwierig erscheinen . Die Stadtver -
waltung hat sich daher entschlossen .
in solchen Fällen ( Fortzug od. Um-
zug ) nicht nur Geldbeihilfen zu ge-
Währen . sondern den in Betracht kom -
menden Kreisen auch sonst durch
Rat und Tat das Umzugsgeschäft zu
erleichtern . Zu diesem Zweck ist in
Verbindung mit der städtischen Woh -
nungsmeldestelle , Pfälzer Hof. D 1.
Nr. —6. 2. Stock . Zimmer 2. eine Be-
ratungsstelle eingerichtet . Sprech -
stunden täglich 15 bis 17 Uhr aufer
Samstags . Die Beratung ist kostenfrei .

Mhm . 28 .11. 42. Der Oberbürgermeister

Amtl . Bekanntmachungen

Viehzühlung in Mannheim . Auf
Anordnung des Herrn Reichsministers
für Ernährung und Landwirtschaft
findet am 3. Dezember 1942 eine all -
gemeine Viehzählung statt . Gezählt
werden Pferde , Maultiere , Rindvieh .
Schweine . Schafe . Ziegen . Federvieh
( Hühner . Gänse . Enten , Trut - und
Perlhühner ! sowie Bienenvölker ;
auberdem Kaninchen , Die Durchfüh -
rung der Zählung ist dem Statistischen
Amt übertragen . Um eine reibungslose
Durchführung der Zählung zu ge-
währleisten . ist dafür Sorge zu tra -
gen. , daß an den Zähltagen (3. Dezbr .
und folgende Tage ) in jeder viehbe -
sitzenden Haushaltung eine Person
anwesend ist , die dem Zähler die
verlangten Auskünfte erteilen kann .
Die Richtigkeit der Angaben ist durch
eigenhändige Unterschrift zu beschei -
nigen . Haushaltungen , die bei der
Aufnahme durch die Zähler übergan -
gen werden sollten . sind verpflichtet .
die erforderlichen Angaben bis spä -
testens 10. Dezember d. J. beim Sta -
tistischen Amt. C 2. 1. oder bei den
Gemeindesekretariaten zu machen ; die
Anmeldung hat persönlich zu erfol -
gen . Die Erhebund dient statistischen
und volks wirtschaftlichen Zwecken .
Wer die Angaben verweigert oder die
Anmeldung unterlaßt oder unrichtige
und unvollständige Angaben macht .
hat empfindliche Strafen zu gewär⸗
tigen , Mannheim , den 27. Noyvbr. 1912.
Der Ober bürgermeister . ( 191

In der Nachlaßsache der verstorb .
Wwe , Heinrich Kretzmer , Maria
geborene Brücken , Köln - Deutz ,
Gotenring 35, werden die Erben

Verbot der Zweckentfremdung von
Wohnungen . Nach der Verordnung
des Beauftragten für den Vierjahres -
plan über das Verbot der Zweckent -
fremdung von Wohnungen vom 14.
August 1942 ist die Umwandlung von
Wohnungen in Räume anderer Art .
z. B. Werkstätten , Dienst - , Fabrik - .
Lager - oder Geschäftsräume , ver -
boten . Ausnahmen hiervon können
vom Reichsarbeitsminister nur in
dringenden Einzelfällen zugelassen
werdem dieser hat jedoch von vorn -
herein bemerkt . daß er Ausnahmen
grundsätzlich nicht zulassen werde .
Bei Zuwiderhandlungen kann der den
Vorschriften der Verordnung entspre -
chende zustand im Wene des polizei -

lichen Zwanges wieder . herbeigeführt
werden . Zuwiderhandlungen werden
aulerdem mit Geldstrafe und mit
Haft oder mit einer dieser Strafen
bestraft . Mannheim. , 24. Novbr . 1942.
Der Oberbürgermeister .

Anordnungen der NSDAP

VERKAUFE

1 w. Küchenschrk . mit Bleivergl . ,
versch . Gewürzdosen u. Küchen -
geschirr 150. —, 1 eis . Z - Ofen , neu
ausgem . M 35. —, 1 Wandschoner
14042 m. Plüschr . 10. - , 1 Bild
mit Rahmen 6073 , M 5 . zu vk .
Lortzingstraße 4, 3. Stock .

Die Universal - Truhe , ein nützlich .
Geschenk , das Freude bereitet .
Kermas & Manke , D 2, - 5.

Zrillantring 2100 M zu v. Voskamp
M4 , 6, 3 Tr. , abds . nach 8 U.

Gemälde , Aquarelle , Miniaturen
( ca . 100 St . ) namhaft . Künstler
Aus Privatbes . wegzugsh . zu vk .
Interess , erh . näh . Ausk. , dh . :
Dr . Schmidt , Wiesbaden , Wester -
Waldstraße Nr. 2. 32 096

Oelgemälde , Stilleben ( Professor

Goldrahmen M. 620. . . Anfr . an
' hafen , Postschließ fach 208 .

Ki . - Kastenwagen mit Gummiräd . ,
Matr . , Wachstuchdecke , Schutz -
scheibe , sehr gut erh . , M 50. —,
2fl . Gasherd mit Ständer 20 . zu
vk . Neckarau , Traubenstr . 12, I.

Guterh . Kinderwagen 20 . - zu verk .
Grosser , Pfingstberg , Waldblick 23

Kinderwagen , gebr . , M 20 . zu vk .
Grove , Rheinvillenstraßge 12.

. - Sportwagen , s. gut erh . , M 40 .
zu verk . Dewald , H 7, 16, Stb .

. - Wagen mit Gummir . 25. - Z. vk .
Kremer , Eichelsheimerstraße 54.

VERMIETUNGEN

Schindler ) , 66456 cm , i,. schwer .

2 Oelgemälde , 19. Jahrh . , „ Küsten -
landschaft “ in Goldrahm . , Bild -
größe 60 K80, zu verk . L 13, 22.

Einige Bilder u. schw . gold . Bilder -
rahmen abzugeben . Anzusehen :
Heidelberg , Sophienstr . 1, part . ,
Zw. 15 und 17 Uhr . 32 053

Mandoline 40. —, Tr . - Anzug , 7 . , . —,
4 Kn. - Büch . 10. —, Laubsägek . 20. —,
Webkasten 2 E. Rensch . L G. 1 .

Heidelberg . Schaufenster , Mitte
Hauptstr . , . 70 m lang , . 50 m
tief , zu Ausstellungszwecken zu
verm . Franz Brinkmann , Heidel -
berg , Hauptstraße 79 32095

Heizbare Doppelgarage als Lager -
raum zu vermieten . Heidelberg ,
Schlierbach , Jettaweg 2, Tel . 4064

Am Kaiserring - Zj . - Wohng . mit
reichl , Zub , Ofenhz . , zu verm .
Miete 176 M. Angeb . , nur briefl . ,
an H. Mohr. , Friedrichsplatz 16.

1 Zimmer u. Küche zum 1. 12. 42
od. 1. 1. 43 zu verm . Jean Elz ,
Käfertal , Rüdesheimer Str . 82.

im Abschluß , mit Licht , Wasser
zu verm . Angeb . unter St 5359 .

Schöne , einf . möhl . Mans . - Zimm .

SANATORILEN
Kastengrammophon , neuw . , 220. —,

stumme Klaviatur ( Ebenholz

Hämotrhoidalkranke . Dr. Lehnerts
Heilanstalt , Wiesbaden . Auch

während des Krieges geöffnet
Zur Behandlung kommen innere

u, äußere Hämorrhoiden , After .
kisteln , Akterfissuren . Mastdarm . “
Vorfall . Afterekzem . — Prospekt
durch das Sekretariat . Wies .
baden II Taunusstraße 5 1130

M 120 . zu verk . Ludwigshafen ,
MWilhelminenstr . 25. St5187
tür . kl . Schrank M 60. — zu verk .

Eichelsheimerstr . 37, P. T. 12 - 13 U.
Aus Nachlaß : Antiquitäten , Por -

zellan , Stiche , Flieben usw . , 80
wie 1 Dipl . - Schreibtisch M 150 .
nur an Priv . zu verkaufen . Nur
schriftl . Angeb an Lu. , Wittels -
pachstr . 71, 3. St . od. Tel . 60695 .

TAU SCH - ANZ EIGEN Nähmaschine ( Viktoria ) M 80 . —
zu verk . S 6, 9, Hths . 1 Treppe .

Fast neuer Kn. - Wintermantel für
- 7 J. geg . ebens . für - 11 J. zu

tsch . ges . Becker , Pflalzplatz 19 .

W. - Mantel f. 12- 14] . Jg. g. Pope ] .
Mantel 44 - 46 , Bauer , Qu 72 16 II .

Handharmonika geg . guterh . Näh -
maschine zu tsch . ges . J. Spies ,
Ludwigshafen , Pranckhstr . 42 .

. - 0. . - Rad , . - Armb . - Uhr , neu ,
geg . gold . . - Armb . - Uhr , Radio,
Nähmasch , zu t. Roster , M2, 12 .

Federkasten wagen , verschließbar ,
zu tausch . geg . Radio o. Kleider .
stücke . Daudeskx : Riedlfeldstr . 9.

. - Dreirad geg. Puppenwagen zu
t. ges . O. Max: Casterfeldstr . 204 .

Hellbl . Id. Taftkleid , f. neu , Gr. 42,
geg . neue . - Schuhe Gr. 40 - 4
Z. t. ges . ' au , Friedrichstr . 102 J.

ut erh . Gabardinemantel Gr . 46
geg . . - Zweirad , Auto , Holländer
0. Märklin - Baukasten zu tausch .

gesucht . Angebote unt . St 5367 .
Handharmonika geg . . - Medikus -

Stiefel Gr . 40 , evtl . Aufzahl . , zu
tausch . ges . Ang . unt . St 5242 .

Eleg . mod . Zimmerlampe mit . -
Beleuchtung für M 50. - zu ver -
kauf . Teriet , Almenhof , Lange -
marckstraße 44. St5124

Eis . Kinderbettstelle M 15. —, hölz .
Garderobest . 28. - zu vk . Böser ,

Jean - Becker - Str . 11, 3. Stock .

Ziertisch , neu , Platte Majol . , 40 M
z. V. Wachter , Rheinhäuserstr . 55.

MIET - GESUCHE

Gewerbl . Räume für Fabrikation
( Genußmittel ) sofort zu mieten

Sesucht . Eilangeb . unt . St 5234 .
Heizb . Garage od. Unterstellraum

für - TJo . - Lastwag . ges . E 7, 28.

Nebenzimemr od. sonst . gröherer
heizb . Raum zur Unterbringung .
evtl . mit Verköstig . , v. 10 ausl .
Zivilarbeitern gesucht . Betten
könnten gestellt werd . Gegend .
Neckarst . , Innenstadt , Sandhof .
oder Waldhof bevorz . Angeb . an
Gummiwarténfabrik Hutchinson ,
Mannh . - Industriehafen . 32040

4 - Zimmer - Wohnung mit Bad und
Nebenräumen , mögl . Teleph . u.
Zentralheiz . , in ruhig . Lage von

Mannh . od. Umgeb . Fleldelverg,
Weinheim ) gesucht . Angeb . an
C. F. Boehringer & Soehne GmbH
Mannheim - Waldhof . 32085

Wg . Bettstelle mit Rost u. Matr .
30. —, braune Bettst . 10 , 2 Stühle

. — zu verk . Groß , U 5, 25 , II .

2 Rauchtische mit Marmorpl . 64 . —
u. 53. —, Radiotisch 45. —, Blumen -
tisch 35 . zu verk . N 3, 5, 2 Tr .

2 schw . Küchenherde je M 40 . —
Zu verk . Eisenbach , F 4, 3.

1 Zrädr . Handwagen für M 80 . zu
verk . Waldhof , Frohe Arbeit 16.

Handstaubsauger m. Koffer M 40 .
zu verk . Schwär , IT 3 Nr . 24 .

Wäschemangel mit Fuß ( Alex .
Werk ) für M 80 . - zu verkaufen .
Schubert , Untere Clignetstr . 7.

Email - Herd, . 20 m, gebr . , M 40 .
zu xk . Gerber , Jungbuschstr . 15.

Biete neue blaue D, - Sportschuhe
Gr. 37 , Wert 18 M, geg . br . H .
Halbschuhe Gr. 41. Sieber , D 42 2.

2 neuw . Glasvitrinen ( Ausstellzw . )
( 6190 K30) St . 100 . Kircher ,
8 , 10, Ruf 209 30 , 827 . 12 Uhr .

Tausche Kinderwagen geg . weißen
Herd . Lutherstr . 27, 4. St . rechts ;

Suche Rodelschlitten , . - Dreirad ,
kleine Puppe . Biete Lackschuhe
Gr. 38 od. Wäsche . Tel . 224 41.

Suche Strickwolle , dkl . Wollstoff .
Biete Schnürschuhe Größe 41 - 42
und Größe 38. Tel . 224 41.

Beitstelle mit Rost M . - , schwz .
Herd M 20. - zu verk . Engelhardt
Langstraße 15, ab 8 Uhr .

2 Polstersessel zus . M 90 . —, ein
Küchenhackklotz M 12 . — zu uk .
G3 , 20a , 2 Treppen . St5218

. - Fahrrad mit Bereifung M 60 .
zu verk . K 3, 11, Holmann .

Suche Mä. - Stiefel Gr . 37 - 38 . Biete
Mä. - Halbsch . Gr. 34. Tel . 534 49.

Guterh , Pelzmantel Gr . 42 - 44 geg .
Radio bei entspr . Aufzahlg . zu
tauschen ges . Ruf 242 47.

Elektr . Wohnzim . - Uhr , 2 Märklin -
Baukästen u. ein Wilh . - Busch -
Album geg . Da . - Armbanduhr zu
tausch . Sandhe Scharheferstr . 20.

1 P. n. schw . . - Schuhe 38 geg . 39
m. Blockabs . und 1 P. 8, g. D , -
Stiefel 38 geg . 89 z. t. Ruf 44916 .

Biete Wäschekoffer . Suche Mantel
f. 10j . Mädel . N 2, 13 . Hof 2 Tr . x.

. - Dreirad geg , Eisenbahn 2. tsch .
ges . Betz , Karl - Benz - Straße 2.

Ausstellung „ Zehn Jahre NSV- Arbeit “
in den Casinosälen . R 1. 1. täglich
geöftnet von 10 bis 18 Uhr .

NS- Frauenschaft . Ortsfrauenschaftslei -
terinnen : Die Besprechung findet am
30. 11. , 15. 30 Uhr ,in N 5. 1 statt .
Achtung Der Meisterabend findet am
30. 11. , 19 Uhr . im Musensaal statt .
Feudenheim - West : 30. 11. , 20 Uhr .
Heimabend im Schützenhaus für allę
Mitglieder sowie Jugendgruppe .
Rheinau : 29. 11. , 10 Uhr . treffen sich
alle Frauen in der Ausstellung der
NSV im Casino . R 1. 1. Führung von
10 bis 10. 45 Uhr .

Tausche eine Burg geg . gr . Puppe
o. . - Dreirad . Berberich , T 3, 3.

Geb . : Kunstlaufrollschuhe Gr. 39.
M 17. —. Ges . : Gute Rollschuhe ,

ca , Gr. 35. Ang . unt . Nr . 82 050 .

Radio 3 Röhren Wechselstr . geg .
Radio , Gleich - oder Allstrom 2
tausch . ges . Ang . u. Nr . 32 089 .

Fast neuer Grammophon , an Radio
anschließbar , gegen Federbett zu

tausch . ges . Angeb , unt . St 5257 .

Fuchs , neu , geg . braun , Wollkleid
Gr. 44 zu tauschen , Ruf 488 63.

BETEIIIGINGEN

Kaufmann sucht stille Beteiligung
bis zu 20 000 RM an klein . bis
mittl . Zigarrenfabrik . Ang . unt .

8 Erben melden sich bei
em Nachlaßpfleger Joh . Greuel ,

Rankestr .10, 32116Köln- Sülz,
F M 663 an Wefra - Werbeges . ,
Frankfurt a . . , Kaiserstr . 28 .

Neuw . Kleinbildkamera „ Leica “
mit Zubehör zu tauschen gegen
Anzugstoff . Angeb . unt . St 5100 .

Woll . Da. - Kleid , Gr . 42, neu , Wert
50 M, geg . Puppensportwag . mit

4
Puppe od. Puppenwg . , zu t. ges .
Mönchwörthstraßge 210 ,

Di

„

1 Herd - Wandnl . 15. —, 1 Kl. 76 Motor
f. Bastler , 120 V, 20. - , braune H.
Halbschuhe Gr. 42 M 15. - , blaue
Mütze Gr. 57 M .—, Zylinder
Gr. 55 M 8 , einige Spielsachen
Zus . .—-, I 4, Sa , 8. St . , Adler .

Radio Telefunken , Netz u. Akku -
Ansch . M 50. - zu verk . Waldhof ,
Siedl . Schönau , Dirschauerweg 16

Einbett - Zimmer M 130 . —, Radio ,
Akku , M 60 . — zu verk . Frank .
Neckarau , Aufeldweg V. St5179

. - Gummimantel Gr. 46 M 25. —,
Bettdecke , . , durchbr . , ü. 2 B.
30. —, schw . . - Filzhut 10. - , Zinn -
badewanne , gr. , 25. - zu vk . Das .
1m dkl ' brauner Wollstoff ges .
Nagel . Feud . , Talstr . 75. 10 - 16 U.

W. Lammfellmantel m. M. f. - 2 .
Mä. 22 . — Eichendorffstr . 877 III I.

Uuterh . mod . Frack mittl . Gr, zu
45 Mz. v. Fahrlachstr . 3, 4. St . r.

Frack und Weste , sehr gut erh . ,
Größe 44 , zu M 75 . — zu verk .
Pfalzplatz 9, Zimmermann .

Smoking , neuw . , schl , für 170 M
zu verkaufen , Schmitt , M1 , 10.

Da . - Mantel , f. neu , Gr. 42 , M 50 .
zu verk . Riedfeldstr . 8, Bickel .

Gut erh . Krankenwagen M 85. - zu
verk Schafweide 57, v. d. Heyd .

Kinderwagen m. Zub . 45. —, Vaill . -
Gasbadeofen ( Kupf, ) 80. —, 3 seid .

. - Kleider Gr. 46 15 - 40 , Lederol
mantel f. H. 15 , Regulator , rep .-

1
bed . 15. —, Fleischmasch . . - , ver .
sch . Schuhe - 14. Cu . 18. 8. St.

- Limmer - Wohng . , leer od. möbl .
( mögl . mit Bad u. Heiz . ) v. ruh . ,
sol . Fam . gesucht . Ang . mit Preis
unt . St 4357 an die Geschäftsst .

- 2 Zimmer u. Kü . geg . einige Std .
Hausarb . u. Uebern . d. Heizung

zu mieten gesucht . Evtl . kann
1 Zimmer u. Kü, 1 0 werd .
Angebote unter St 5208 .

Möbl . Wohnung , 2, 3, 4 Zi . , Kü. ,
Bad , für läng . Dauer sofort ge -
sucht . Angebote an Bergmann ,
Wartburg - Hospiz . Tel . 343 31.

- 2 leere Räume , mögl . mit fließ .
Wasser , von Werkmeister ges .
Ang . unt . St 4937 an die Gesch .

Wir benötigen für unsere neue
Kapelle ab 1. Dez , noch Doppel -
u. Einzelzimm . mit Kochgel . für
Sa. 3 Monate . Kabarett Libelle .

Zimmer , möbl . , leer , mit od. ohne
Küche , ein - u. mehrbett . , laufend
gesucht . Verkehrsverein , Plan -
kenhof , Zimmer - Nachweis .

Möbl . Zi , mit ' hz , mögl . WwW. , ev.
auch o. Wäsche f. Sof . o. sp . ges .
Ang . an Hotel National , Zi . 14.

In Heidelberg oder Mannh . best -
möbl . Zimmer mit Badben . und
Heizung in schön , Wohnlage u.
vorn . Hause für berufst . Herrn
Dr . - Ing . ) für sof . od. spät . ge -
sucht . Angebote unt . Nr . 32 092 .

Möbl . Zimmer mit zwei Betten
von Beamten zu mieten gesucht .
Angebote unter St 5280 .

Möbl . Zimmer , ev . zwei , gesucht .
Wäsche kann gestellt werden .
Angebote unter St 5245 .

WOHNUNGSTAUSCH

- Zimm . - Wohng . mit allem Komf .
u Heizg . , in guter Lage , gegen
ebensolche weg . Krankh . sof , zu
tausch . ges . Ang. , u. Nr . 82 075 .

Biete eine - Zimmer - Wohng , und
eine 3. Zimmer. Wohng . Suche
eine - Zimmer - Wohng . jetzt od.
Später , Angebote unter St 5095 .

Bei der Hausarbeit sollten auch
Sie stets eine Schürze od. eines
der schönen , preiswerten Haus -
kleider tragen , wie sie Modehaus
Neugebauer , das große Textilhaus
an den Planken , in 80 reicher
Auswahl am Lager hat . Sie
schonen damit nicht nur Ihre
Kleider , sondern sehen auch
immer hübsch aus . 32

Verdunklungsrollos von Bölinger
in all . Größen kurzfrist . , lieferb .
Bölinger , Tapeten , Linoleum ,
Seckenbeimer Str . 48 , Tel . 489 98.

Beseitige Hautfehler , Tätowierun -
gen , Muttermale , Warzen , Leber -
flecken , Kohlenflecken , Hornhaut
u. Hühneraugen ohne Schneiden ,
ohne Stechen . Sprechst . : Diens -
tag , 1. Dez . , von 10 - 20 Uhr , im
Hotel Union , Mannheim . Kos -
metikerin P. Schönwald .

Neueröffnung : Massage , Fußpflege ,
Licht - und Strahlenbehandlung .
Hedwig Mohn , Clara Bercher
( Staatl . geprüft ) , Windeckstr . 18 .

Klavierstimmen . Fröhlich , Trait -
teurstraße 61 , Fernruf 443 28 .

Das prakt . Weihnachtsgeschenkl
Hausfrauen ! Jetzt alles selbst
zuschneiden nach allen Mode -
heften mit Schnittbogen ! Alle
Schnitte für groß und klein bis
zur starken Figur , stets genau

passend , selbst anfertigen ! Neues
aus altem machen ! Einmalige

Unentbehrlich für jede Haus -
frau , die näht ! Zuschneidehilfe
„ Ideal “ mit Zubehör RM . 75 .
Geg . Nachnahme 70 Rpf . mehr .
Sof . lieferbar ! Walter Ilsemann ,
Hannover 105 , Postfach 297 .

Kamm und Bürste bei jeder Kopf -
wäsche gleich mit reinigen , dann
bleibt Ihr Haar viel länger
sauber und duftig ! Zur Kopf -
wäsche das nicht alkalische
2Schwarzkopf - Schaumpon “

Das beste Festgeschenkl Klassen -
lose v. Stürmer , staatl . Lotterie -
Einnahme , O 7. 11. 1120

Aug . Renschler , Schimperstr . 30 - 42
Fernspr . 519 87 / 88, das Groß -
handels . Unternehmen in Bau -
materialien 146

Privat versichert deh . Süddeutsche
Krankenversicherung , U 6 , 12a .

Druckschrift P 2 kostenlos .
Foto - Schmidt. N 2. 2, Ruf 266 97 .

Ausführung sämtlich . Amateur -
Fotoarbeiten . Für Filme
Kundenkarten . 8 280

Jünger u. gepflegter doeh. Kosmetik !
Gesichtsauffrischungskuren nach
besterprobt . Methode z. Gesund .
u. Erhaltg . ein , schön . Gesichts -
haut v. überraschend , Wirkung .
Dipl . - Kosmetik . Karola Schultz ,
P 7, 14a . Anruf erb . Nr . 204 77.

Bei Krapkheiten und Unfällen ist
die Kostenfrage bedeutsam
Sichere Hilfe bieten Ihnen die
günst . Tarife der Hanseatischen
Krankenversicherung von 1875
Merkur a. . , Mannheim , A 3, 2.
Privalkkrankenk . für alle Berufe )

Kräuter - Stelzer sprudelndes
Sauerstoff - Gesundheitsbad M . 95
Kräuter - Stelzers aktives Sauer -
stoffpulver als Desinfektions -
mittel für d. ganzen Organismus .
M . — und M . 50. Thalysia -
Reformhaus Karoline Oberländer

Gemälde. Handzeichnungen , Dauer -
ausstellung im eig . Hause . Maler
Ernst Pfau , Bad Dürkheim —
Hinterbergstraße 34. l

Einkaufstaschen in verschiedenen
praktischen Modellen und Aus -
kübrungen aus Bast , sehr dauer -
haft u , buntfarbig . eine Preude
für jede Hausfrau . Die Preise
sind so angesetzt . daß Sie keine
Enttäuschung erleben . — Auch
Wäschefruhen . die in kemem
Haushalt fehlen sollten , finden

Sie in unserer Speztalabteilung .
In Kinderwagen oder Stuben -
wagen . unser ureigenstes Gebiet ,
sind wir seit Jahren durch un -
sere fachmännische Beratung
bekannt Gerade unsere ſang -
jährigen Erfahrungen auf diesem
Gebiet geben Ihnen die Gewähr

Hermann Reichardt
Ruf 229 72

VERLOREN

F 2 Nr. 2,
35

Suche in Mannh . , 2 Zi . u. Kü. in
zut . Hause . Gleiches k. in Lu. ,

ähe Hindenburenark , in Tausch
gegeb . werd . Ang . unt . St 5283 .

Geschäfts - Empfehlungen

Süßwaren zu Weihnachten er .
halten Sie bei H. C. Thraner ,
Konditorei , C 1, 8. Aber Sie

müssen zuvor die Nährmittel -
karte mit Abschnitt 32 zum Ab .
stempeln vorlegen . 2¹¹

Deine Krankenkasse die Lichter -
felder Privatkrankenkasse
K 3. 4 . Fernruf 200 85 . ( 8026

silberne Ohrringe mit gelh , Stein
verloren . Abzugeb . geg . Belohn .
Friseur Bühler , S 2. St5391

Verloren auf dem Wege von N 4
über Moltkestr . , Seckenh , Str .
nach Karl - Ludw . - Str . am Diens -
tag , 17, 11. , abends , 2 Pack mit

zie 10 beige - grauen Arbeitsan -
zügen . Abzugeb .

gef. hohe Bel .
auf dem Fundbürge , LEG. 32240

Diejenige Person , die am 26 . 11 .
abends , im Goldenen Schwanen
in d. Tel . - Zelle einen Geldbeutel

efund . hat , w. gebet . , denselh .
ort sof . abzugeb . , da diese er-“

Tannt ist . Andernl . erl . Anzeige .

Anschaffung fürs ganze Leben !

Mhm. , O 2. 2 ( am Paradenlatzl !

einer einwandfreien Bedienung .
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OFFENE STELLEN

Großunternehmen der Maschinen -
industrie sucht für die Bearbei -
tung betriebsstatist . Aufgaben
Sachbearbeiter , der an selbständ .
gewissenh . Arbeiten gewöhnt ist
U. über gründl . Sachkenntn . in
d. Lohn - u. Betriebskostenrechn .
Verfügt . Bewerb . unt . Beifügung
der üblichen Unterlagen unter
M H 2145 an Ala Anzeigen - Ges .
m. b. . , Mannheim . 1059

alkulatoren von südwestd . Groß -
betrieb für die Stückzeitverrech -
nung aller Gebiete d. Wicklerei ,
der spanabheb . Bearbeitung , der
Schlosserei u. der Montage von
elektr . Maschinen und Turbinen
gesucht . Voraussetzg . ist REFA .
Ausbildung u. Erfahrg , in Zeit -
Studien . Angeb . unt . Nr . 32 042 .

ontrollingenieur für die mechan .
Fertigung eines hiesigen Groß -
betriebes gesucht . Gute Kennt -
nisse im Maschinenbau u. Vor -
richtungsbau Bedingung , außer -
dem Vertrautheit mit den ver -
schiedenen Arbeitsverfahren , d.
Abnahme und Prüfung von Fer -
tigteilen u. dem REFA - Akkord -
System . - Angeb . erbeten unter

Nr .29 898 an die Geschäftsst .
Betriebsingenieure für mech . Be -

arbeitung , Planungs - Ingenieure ,
Planungs - Techniker , Vorkalku -
latoren , techn , Angestellte von
grog . Werk der Fahrzeugindustrie
gesucht . Bewerbg . mit Lebenslf . ,
Zeugnisabschr . , Lichtbild , Geh .
Anspr . u. Angabe des frühesten
Eintrittstermins unter M 148 an
Ala Hannoxer , Georgstraße 34.

Ein Elektro - Ingenieur f. Bordnetz -
und FT, Ausrüstung , Vorrich -
tungskonstrukteure , technische
Zeichner od. Zeichnerinnen , ev.
auch Anfänger , zum bald . Ein -
tritt gesucht . Es wollen sich
nur solche Bewerber melden ,
welche Aussicht haben , bei
ihrer jetzigen Firma freizukom .
— Ausführl . Angeb . m. Lichtb . ,
Lebenslauf , Zeugnisabschrift . ,

Gehaltsanspr . u. Angabe des
frühest . Eintrittstermins unter
Nr. 31 133 an die Geschäftsst .

Für die Projektierung , Konstruktion
Uu. Entwicklung eines bekannten
Industrieunternehmens im Zen .
trum Berlins werden Hoch - und
Fachschulingenieure , Techniker ,
Zeichner u. Zeichnerinnen bald .
gesucht . Angebote mit ausführl .
Bewerb . - Unterlagen u. Fr . 68614
An Ala , Berlin W35 . 31055

Straſlenbau Boersch , Kassel ,
kürstenstrage 8, Fernruf 223 51 ,
sucht per sofort od. später für
Auswärtige Baustellen : Erd -
u. Straßenbau - Schachtmeister ,
Betonpoliere , Zimmererpoliere ,
Zimmerer , Maurer , Beton - Fach -
arbeiter , Maschinisten , Ober -
bau - Schachtmeister und Ober -
bau - Vorarbeiter . Zuschr . unt .
Angabe der bisher . Tätigkeit u.
Beifüg . v. Zeugnisabschr . unt .
Nr . 31 119 an die Geschäftsst .

Betriebsschlosser als Vorarbeiter ,
sebst . Fachmann , für ein Holz -
bearbeitungswerk nach Bens -
heim / Bergstr . gesucht . Bewerbg .
unter Nr . 32 217 . 0

1 A .Dipl . Ing . , schrift - u. rede .ewa aus dem Werkzeug -
maschinenfach , mit Erfahr . auf
dem Gebiet der Kraftfahrzeug -
instandsetzung für besond . Auf -
gaben . Ausf . Ang . u. Nr . 31 . 755 .

Wir suchen zum sofort . , evtl . spät .
Eintritt : 3 technische Zeichner
oder Zeichnerinnen für elektro -

technisch . Installations material ,
2 Bürohilfskräfte z. Bearbeitung
von Stücklisten mit gut . Hand -
schrift . Angeb . mit handgeschr .
Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,
Lichtbild u. Gehaltsanspr . erb .
unt . Nr . 31 350 an die Geschst .

Kur - 5

Großes Textilwerk ( Sudetengau )
sucht z. baldigsten Eintritt für
die Abtlg . Spinnerei ( ' wolle ,
Zellwolle ) tücht . Assistenten od.
Obermeister , der mit der techn .
Führung eines vielseit . Betriebes
Vollk . vertraut ist . Vorbeding .
neben gedieg . fachl . Wissen gute

Menschenführung . Ang . mit Ge -
Baltsforderung unter Nr . 31717 .

Werkmeister f. Waffenmeisterei ,
Vormontage , Montage u. Zel -
lenbau zum bald . Eintritt ge -
sucht . Ausführl . Bewerbg . mit

7 Lebenslauf , Zeug -
nisabschr . , Gehaltsanspr . und

Angabe des frühest . Eintritts -
termins unt . Nr . 31 134 an die
Geschäftsstelle d. Blatt . erbet .

Material - u. Instrumentenpri fer
sowie Kontrolleure 2. baldig .
Eintritt gesucht . Ausf . Be -
Werbg . m. Lichtbild , Lebensl . ,
Zeugnisabschr . , Gehaltsfordg .
u. Ang . des früh . Eintrittsterm .
unt . Nr . 31 367 an die Gesch .

Größeres Frankfurter Unternehmen
sucht mehrere Laboranten und
Chemo Techniker für Betrieb ,
Inbetriebsetzgs . - u. Forschungs -
Arbeiten . Geboten wird : Ausbau -
fähige Dauerstellung . Bewerbg .
mit Zeugnisabschrift . , Lichtbild ,
Lebenslauf u. frühest . Eintritts -
termin unt . Ang . der Kennziffer
LC 40 unter Nr . 32 088 .

Von Drahtwerk in Süddeutschland
Wird Expedient ( gelernt . Eisen -
händler ) gesucht , der in d. Lage
ist , den Versand eines mittleren
Fabrikationsbetriebes der Praht -
industrie selbständig zu führen .
Bewerbg . mit Lebenslauf , Zeug -
nisabschriften , Lichtbild u. Ge -
Baltsansprüch . unt . Nr . 32 055 .

Sachbearbeiter ( innen ) , mögl . mit
akad . Vorbildg . , zur selbst . Be .
arbeitg . interess . Arbeitsgebiete
S0 f. od. spät . gesucht von einer
Organisation der gewerbl . Wirt -

schaft in Mannheim . Bewerbg .
an Postfach 175 , Mannheim .

Betriebs - Assistent . Für die Fahr -
zeug - Gießerei eines führ . Unter -
nehmens werd . p. sof . 2 tüchtige
Betriebs - Assistenten zur Unter -
stützung der Betriebsleitung ge -
sucht . In Frage kommen Herren
mit Erfahrung in der neuzeitl .
Maschinen - Formerei und Kern -

macherei zur Ueberwachung v.
Sonderaufgaben . Angeb . mit den

Ubl . Unterlagen unt . Nr . 32 213 .

Wir suchen eine Bürokraft , die mit
allen vork . Arb . einschl . Buch -
haltg vertr . , ist . Südd . Bewach .

K. G, Ludwigshafen a. Rh .Ses .
Ludwigstraße 26. Ruf 611 90

Für die Einkaufsabteilung einer
führ . Maschinenfabrik wird ein
erfahrener , mit allen einschläg .
Arbeiten best . vertrauter Stell -
vertreter des Einkaufsleiters ge -
sucht . Angeb . arbeitsfreudiger
Bewerber mit den üblich . Unter -
lagen unter Nr . 32 212 .

Wärme - u. Energie - Ingenieur zur
Veberwachung d. Elektrizitäts - ,
Gas - , Wärme - , Dampf . u. Wass .
Anlagen eines hiesigen Groß -
betriebes zum mögl . bald . Ein -
tritt gesucht . Angebote erb . unt .

Nr . 293 25 an die Geschäftsst .
Betriebs- Assistent , evtl . Kriegs -

versehrter , zur Unterstützg . des
Betriebsleiters der Instandsetz .
Werkstätten gesucht . Es kommen
nur gewissenhafte , anpassungs -
fähige Bewerber in Betracht .
Angebote erb . an Isolation AG. ,
Mannheim - Neckarau . 31430

Nachrichten - Helferin d. Luftwaffe
können tücht . Mädels u. Frauen ,
mit guter Allgemeinbildg . , v. 17.
bis zum 35. Lebensjahr werden .
Nach Ausbildung Einsatz im
Reichsgebiet , den besetzten Ge-
bieten od. b. befreund . Nationen .
Vergütung : Tarifordn . A, außer -

Unterkunft u. Verpfleg . u. Bar -
entschädigung . Einstellung von
Angehörigen der Landwirtschaft ,
Hausangest . , Pflegerinnen nicht
möglich . Bewerbungen bei allen
Luftwaffen - Dienststellen , allen
Arbeitsämtern u, beim Luftgau -
Kommando XII / XIII , Verwaltg . ,
Wiesbaden , Taunusstraße 49 - 53 .

1. Kontoristin u. Maschinenschr . ,
2. Schreibhilfe sof . ges . Ang . an
Leipziger Feuer - Versicherungs -
Anstalt , Bezirksdirektion Mann -
heim , Friedrichsplatz 12. 32111

halb des Reiches außerdem freie

Ost - Kaufmann , der währ . d. J. in
allen Teilen der Ukraine erfolgr .
tätig war und soeben von dort
zurückgekehrt ist , in fest . Stell . ,
strebt Veränderung nach Süd -
Westdeutschland od. Ostmark an ,
Wo er seine frisch gewonnenen
Rußlanderfahrungen auswerten
kann . Best . Rußland - u. Ukraine -
kenner , russisch , ukrain . , poln . ,
tschechisch in Wort u. Schrift .

Angebote unter P St 5135 .

Gebr . Schlafdecken jede Menge 2
kaufen gesucht . Lutz , F 4, 1.

Guterh . . - Stragenschuhe Gr. 41 - 42
gesucht . Angebote unt . St 5225 .

. - Winter - od . Uebergangsmantel ,
gut erh . , schlk . Fig . Gr. . 72 zu
kauf . ges . Angeb . unt . St 5279 .

. - Pelzmantel od. Pelzstutzer od.
Fahrpelz sowie Pelzmütze , evtl .
Pelzstiefel , mittl . Gr . , Sofort zu
Kkfn ges . Angeb . unt . Nr . 32 087 .

Jungkaufmann der Lebensmittel -
branche sucht St . als Lagerist .
Angebote unter St 5263 .

Fleischergeselle sucht Stelle mit
Schlafgel . Angeb . unt . St 5121 .

Mann sucht - 5 Tage in d. Woche
Beschäftigung gleich welcher
Art . Angebote unter St 5150 .

Damen - Pelzmantel u. Herrenanzug
Gr. . 72 , evtl . Stoff , zu kaufen
gesucht . Angebote unt . St 5267 .

Guterh . Wintermantel ( Backfisch -
größe ) zu kaufen gesucht . An -
gebote unter St 5126 . l

. - Pelzmantel Gr. 44 , gut erh . , zu
kauf , ges . Ang . unt . P St 5282 .

Heizer sucht Zentralheizung zu
bedienen . Angeb . unt . St 5233 .

Industriewerk in Neckarau sucht
zum baldmögl . Eintritt erfahr .
Kontokorrent Buchhalter ( in ) .
Angebote mit Zeugnisabschrift .
unter Nr . 32 051 .

Sekretärinnen u. Stenotypistinnen
für grog . Werk gesucht . Angeb .
m. Lebenslauf u. Lichtbild unt .
„ 111 Kn “ an Ala , Wien I, Woll -
zeile 16. ( 29 698

Oeldruckbilder ( Führer usw . ) Für
d. Verkauf an Schulen , Behörden ,
Betriebe u. Private suchen wir
Vertreterinnen ) , die gew . sind ,
große Umsätze zu erzielen . Vor -
stellung mit Arbeitsbuch mon -
tags von 10 - 12 Uhr bei Vorwerk
& Co. , Mannheim , N44 , 13- 14 .

( gediente Leute bevorzugt ) , auch
Rentner , f. Wachdienst gesucht .
Süddeutsche Bewachungsgesell -
schaft KG, Ludwigshafen a. Rh .
Ludwigstraße 26, Ruf 611 90.

Welcher Gebrauchswerber übern .
noch einige Schaufenster ? Ang .
an Kaufhs . Schäfer , Heidelberg .

Kraftfahrer f. Stadtkundschaft m.
best . Empfehlg . sofort gesucht .
Wilh . Müller , Industriestr . 13 - 15
Fernspr . 534 51. 31668

Geprüfter Kesselheizer für Dauer -
stellung zu bald . Antritt gesucht .
Bewerbg . erb . an Becker & Go. ,
Ladenburg a. N. 31376

Heizer z. Mitübern . sof . ges . , Nähe
Rheinbrücke . Ang . unt . St 5375 .

Garagewart , der alle vork . Garage -
arbeiten ausführen kann , für
den Nachtdienst sofort gesucht .
Stoftel & Schüttler , N 7, 17.

Schreiner , Lagerarbeiter auch
ältere Leute - suchen H. Bau -
mann & Co. , Mannheim , Abtlg .
Expedition , Qu 5, 4. 54

Lackfabrik sucht Arbeiter , besond .
Maler . Angeb . unt . Nr. , 31 713
an die Geschst . od. Tel . 403 18.

Packer od. auch Packerin , außer -
dem FHilfsarbeiterinnen ( auch
halbtags ) gesucht . Eskona , Josef
Rieder , Fabrik für Bürobedarf ,

Mannheim Tel . 223 09. 31354

feuerwehr eines hies . Groß betr .
2. bald . Eintritt gesucht . Hand -
werkliche Vorbildung erwünscht ,

jedoch nicht Beding . Es werden
auch unausgebild . Bewerber , die
Interesse am Feuerwehr - und
Wachdienst haben , eingestellt .
Ang . unt . Nr . 30 . 931 à. d. Gesch .

Werkschutzl Rüstige Männer mit
einwandfreiem Leumund 2. Be -
schäftigung als Werkschutzleute
gesucht . Nur Bewerb ,v. Leuten ,
die in keinem Arbeitsverhältnis
stehen . werd . berücksicht . An -

gebgte unter Nx. 32229 .

Rüstige u. unbescholtene Hänner

Feuerwehrmänner für die Werks :

Stenotypistin ( evtl . auch Anfäng . )
für Dauerstellung gesucht . Groß -
kraftwerk Mannh . , Aug . - Anl . 32.

Tüchtige Stenotypistinnen ge -
sucht zum sofortigen od. spä -
teren Eintritt für verschiedene
kaufmännische und technische
Abteilungen . Auch jüng . Kräfte ,

die noch keine Berufserfahrung
haben , jedoch Fertigkeit im
Maschinenschreiben und in der
Kurzschrift besitzen , werden
eingestellt . Angeb . u. Nr . 25 542
an die Geschäftsst . d. Blattes .

Kleines Schiffahrts - Unternehmen
am hies . Platze sucht sofort od.
zum 1. 1. 43 ein ordentl . Bürofrl .
Dauerstellg . ) . Beding . : Stenogr .
u. Maschinenschr . und leichtere
Büroarb . Angeb . unt . Nr . 32 067 .

Maschinenschreiberin für Akkord -
büro zum bald . Eintritt gesucht .
Joseph Vögele . - . , Mannheim .

Kaufmänn . Lehrstelle zu Ostern
1943 kür meinen Sohn gesucht .
Angebote unter St 5083 .

Bäckerlehrling sucht neue Lehrst .
Schmitz , Neckarau , Schulstr . 46.

Kontoristin mit guten Kenntn . in
Maschinenschr . u. Stenographie ,
vertraut mit all . vork . Büroarb . ,
auch mit Telephonwesen , u. an
selbst . Arb . gew. , sucht Stell . z.
1. od. 15. 12. Ang . unt . St 5107 .

Wo findet Frl . , tagsüber auf Büro
tätig , abends noch Beschäft . in

Stenogr . u. Schreibmasch . ? An -
gebote unter Nr . 32 086 .

Jg . Mädel sucht St . als Ladenhilfe
in Metzgerei . Etw . Hausarb . w.
Mit übern . Angeb . unt . St 5092

Frau nimmt Heimarbeit an . An -
gebote unter St 5258 .

Besseres Frl . , 41 . , im Kochen ,
Nähen u. Haushalt perfekt , sucht

Wirkungskreis als Haushälterin .
Angebote unter P St 5238 .

Pflichtjahrstelle gesucht , Schwet⸗
zinger - Stadt - Nähe . Angebote
unter St 5265 .

Schwerer , langer Pelzmantel für
große , schlanke Dame gesucht .
Außerdem ein Opossumkragen .
Angebote unter St 5114 .

Getr . Damenpelzmantel Gr. 46 - 48
von Feldschwester zu kauf . ges .
Eil Angebote unter St 5366 .

2 guterh . Herrenanzüge Gr. 48 - 52 ,
1 guterh . Knabenmantel f. 13 - 14 .
Jungen zu kfn . ges . Tel . 265 84.

Lodenjoppe Gr. 50 zu kaufen ges .
Angebote unter St 5227 .

THEATER FILM- THEATER
Nationaltheater Mannheim . Sonn -

tag , 29 . Nov. , Vorstellung Nr . 90,
Vormitt . - Vorstell . Für die NSG
Kd . , Jugendgr . und Gruppe D:
„ Der goldne Dolch “ , Schauspiel
in 3 Bildern von Paul Apel . An -
fang 10 . 30 , Ende etwa 13 Uhr .

Nationaltheater Mannheim . Sonn -
tag , 29. Nov . , Vorstellung Nr . 91,
Miete E 9, 1. Sondermiete E 5.
Zum letzten Male : „ Tosca “
Musikdrama in drei Akten von

Heute neue Wochenschau !
Ufa - Palast - Alhambra . Schau -
burg . Gloria - Palast . Capitol .
Im Mittelmeer Tiefangriff eng -
lischer Torpedofliegerl Heimat .
flak schützt deutsche Rüstungs -
werke - Bei unseren Truppen an
der französischen Riviera Tief -
angriff englischer Torpedoflieger
um Mittelmeer - Die Stoßtrupp -
kämpfer v. Stalingrad - Minen
leger im Schwarzen Meer - Ski -

Lodenmantel , gut erh . , zu kf . ges .
Schönau - Siedl . , Kattow . Zeile 35.

Guterh . . - Anzug , Gr. . 78, schlk . ,
Zu kauf . ges . Ang unt . St 5272 .

3 m Anzugstoff mögl . mit Zutaten
Zzu kf. ges . Preisang . u. St 5130 .

. - Skihose mittl . Gr. zu kfn . ges .
K. Walter , Meerwiesenstr . 44.

Brautausstattung Gr. 44 zu kauf .
gesucht . Angebote unt . St 5144 .

Säuglingswäsche zu kin . gesucht .
Angebote unter Nr . 32 069 .

Guterh . Kinderdreirad zu kf . ges .
Beisel , T 4, 14, Tel . 285 87.

Gut erh . Uhrwerk - Eisenbahn m.
Schienen zu kauf . ges . Kühn ,
Beethovenstr . 10, Ruf 435 30.

1 soziale Betriebsarbeiterin zum
bald . Eintritt gesucht . Ausf .
Bewerbg . m. Lichtb . , Lebens ! .
Zeugnisabschr . , Gehaltsanspr .
u. Ang . des früh . Eintrittsterm .

unt . Nr . 31 366 an die Geschst .

Telephonistin z. Bedien . ein . mittl .
Telephonzentrale für Industrie -
werk in der näh . Umgeb . v. Mh.
zu baldmögl . Eintritt gesucht .
Bewerbg . mit Unterlagen ( Zeug -
nisabschrift . , Lichtbild , Lebens -
lauf ) unter Nr . 32 093.

Verkäuferin u. Aushilfe sofort od.
später ges . Metzgerei Greulich ,
Seckenheimer Str . 11. St5396

Kim . Lehrmädchen , welches das
Pflichtiahr abgel . hat , p. sof , od.
zu Ostern 43 ges . Schriftl . Bew .
m. Lebenslauf u. Zeugnisabschr .
an Gebrüder Kunkel , Mh. , E 1. 2.

Wer strickt Pullover u. a. . ?
Außerd . Flickfrau ges . Vorzust .
Mo. - 5. Scheffels , Waldparkstr . 30

Corona - Schuhfabrik , Seckenheimer
Landstr . 210 , stellt ein : Frauen

u. Mädchen für leichte Näharb .
auf der Nähmasch . sowie einige
Hilfskräfte für die Werksküche .
Auch halbtagweise Beschäftig .
ist möglich . 30835

KAUF - GESUCHE

Kl . Futtermittelhandlung od. ähnl .
Geschäft zu kf . ges . Lager usw .
nicht erf . Angeb . unt . St 5132 .

Federrolle , ca . 10 Ztr . Tragkraft ,
Fahrradanhänger , - 2 Ztr . Frkr . ,
Zu kf . ges . Ang . unt . Nr . 31 712 .

Pianos u. Flügel von Privat kauft
K. Ferd . Heckel , O 3, 10, Kunst -
straße , Fernspr . 221 52. 309

Klavier , schwz . od. dkl . Eiche , zu
kauf . ges . Ang . unt . Nr . 32 072 .

Schlafzimmer , neu oder gut erh . ,
Zu kf . ges . Erntges . Mh. , E 2, 18.

Mod . EBZimmer zu kauf . gesucht .
Angebote unter Nr . 316 73.

Zur Vervollständ . ein . Burg einige
Soldaten , Geschütze u. dgl . ges .
Matysek , Waldhof , Freyastr . 52 .

Puppenhaus od. gr. Puppenküche
mit od. ohne Zubeh . zu kaufen
gesucht . Tel . 517 19. 32 068

Märklin - Baukasten od . Eisenbahn
( elektr . oder Motor ) zu kaufen
gesuchl . Angebote unt . St 5167 .

. - Küche , Kaufladen , . - Wagen ,
Schaukelpf . , Kaspertheater , Burg ,
Soldaten , Eisenb . , Schulranzen
Zzu kauf ges . Ang . unt . St 5145 .

Guterh . Schaukelpferd , Dreirad u.
Aktenmappe zu k. g. Tel . 536 84 .

Kindernähmaschine zu kauf . ges . ,
evtl . Tausch geg . Kinderschuhe
Gröhe 28. Tel . 242 47. 32084

G. Puccini . Anfang 17 . 00 Uhr, . spähtruppe im Hochkaukasus .
Ende nach 19 . 15 Uhr . Ufa - Palast . 2. Woche ! Ein Riesen -

Nationaltheater Mannheim erfolge ! - . 00, . 80, . 15 Uhr .
Spielplan vom 29. Nov. bis 7. Dez. 42:

Sonntag . 29. Nov. Vorm . für die NSG
Kraft durch Freude : Kulturgemeinde
Mannheim , Jugendgruppe u. Gruppe D
»Der goldne Dolch “ . Schauspiel von
Paul Apel . Anfang 10. 30. Ende 13 Uhr .
Abends : Miete E 9 und 1. Sonder -
miete E 5. Zum letzten Male: „Tosca “ ,
Oper von G. Puceini . Anfang 17
Uhr Ende etwa 20 Uhr . Eintausch
von Gutscheinen aufgehoben .

Montag . 30. Nov. Miete H 8 u. 2. Son-

Ein gewaltiges Filmwerk , das
uns alle angeht ! Emil Jannings
in : „ Die Entlassung “ .. Film der
Nation . Ein Tobis - Spitzenfilm

mit Werner Krauß , Theod . Loos ,
Carl Ludw . Diehl , Werner Hinz
u. a. Spielleitung : Wolfgang
Liebeneiner . - Im Beiprogramm :
Neueste deutsche Wochenschau .
Für Jugendl . ab 14 J. erlaubt !
Bitte Anfangszeiten beachten !

dermiete H 4: „Maria Stuart “. Trauer -
spiel von Friedrich von Schiller . An- U
fang 18 Uhr , Ende etwa 21 Uhr .

fa - Palast . Morgen , Sonntag vor -
mittag keine Frühvorstellung .

Dienstag . 1. Dez. Miete A 9 u. 1. Son- A
dermiete A 5: Der arme Heinrich “ .
Musikdrama von Hans Pfitzner , An-
fang 18 Uhr . Ende etwa 20.45Uhr .

Mittwoch . 2. Dez. Miete M 10 u. 2. Son-
dermiete M 5: „Die Liebe ist das
Wichtisste im Leben “ . Lustspiel von
Hadrian M. Netto . Anfang 18. 30 Uhr .
Ende 21 Uhr .

Donnerstag . 3. Dez. Miete D 10 und 2.
Sondermiete D 5: Uraufführung : „Die
Schuhe unterm Bett “, Komödie von

Ihambra . 2. Woche ! . 15, . 45 ,
. 30 Uhr , Sonntag ab . 30 Uhr .

Heinrich George in : „ Andreas
Schlüter “ . Ein Herbert - Maisch -
Film mit Olga Tschechowa ,
Dorothea Wieck , Mila Kopp ,
Herbert Hübner , Theodor Loos .
Heute neue Wochenschau . Jugdl .
über 14 J. zugelassen ! In der
Abendvorstellung beginnt der
Hauptfilm . 40 Uhr .Walter Gilbricht . kantang 18. 30 Uhr .

Ende etwa 20. 30 Uhr .
Freitag . 4. Dez. Miete F 9 u. 1. Sonder -

miete E 5: „ Der Troubadour “ , Oper
von G. Verdi . Anf. 18. 30. Ende 21 Uhr

Samstag . 5. Dez. Außer Miete : „ Der
Wildschütz “ . komische Oper von Al-
bert Lortzing . Anfang 18 Uhr . Ende
gegen 21 Uhr . l

A Ihambra . Morgen Sonntag vorm .
10 . 45 Uhr Wiederholung unserer
Früh - Vorstellung : „ Tiergarten
Südamerika “ , Auf Freiwildbahn
vom Kap Horn bis z. Aequator .
Die neueste Wochenschau .
Jugendl . zugelassen !

Sonntag . 6. Dez. Vorm . Zum ersten
Male : „ Der Sonne schönster Strahl “.
Weihnachtsmärchen von Sigurd Bal -
ler . Musik von Johann Fritzsche . An-
fang 10. 30. Ende 12. 30 Uhr . Nachm . :
Der Sonne schönster Strahl “. Weih -
nachtsmärchen von Sigurd Haller .
Musik von Johann Fritzsche . Anfang
14. 30. Ende 16. 30 Uhr . - Abends : Miete
C 10 und 2. Sondermiete C 5: „Die
verkaufte Braut “ . Oper von Friedrich
Smetana . Anfang 18. 30. Ende 21 Uhr .
Eintausch v. Gutscheinen aufgehoben .

Montag . 7. Dez. Miete G 9 und 1. Son-

Schauburg . Erstaufführung ! . 30 ,
. 00, . 30, Sonntag ab . 45 Uhr .

Das Tobis - Lustspiel : „ Weiße
Wäsche “ mit Harald Paulsen ,
Carla Rust , Erika Helmke , Gün -
ther Lüders , Fritz Hoopts u. a .
Spielleitung : Paul Heidemann .
Presseurteil : „ Lachen und Bei .
falll Es wurde ein hell umjubel -
ter Schlager ! Heute neue Wo -
chenschau und Kulturfilm . Ju -
gendliche nicht zugelassen !dermiete G 5: „Die Schuhe unterm

Bett “. Komödie von Walter Gilbricht .
Anfang 18. 30. Ende etwa 20. 30 Uhr .

Dienstag , 8. Dez. Für die NSG Kraft
durch Freude . Kulturgemeinde Mann -
heim . Ring 4 und Gruppe D: „Maria
Stuart “. Trauerspiel von Friedrich

v . Schiller . Anf. 18, Ende etwa 21 Uhr

Schauburg . Unsere beliebten Mär -
chenvorstellungen ! Morgen Sonn -
tag vorm . 10 . 45 u. Montag nachm .

. 30 das entzückende Märchen -
programm : 1. „ Dornröschen “ u.

2. „ Kasper und der Waldgeist “ .
Kleine Preise ! Karten im Vor -
verkauf an der Tageskasse !

UNTERHALTUNG
Negistrier - Kasse und Additions - ,

maschine zu kauf , ges . Angeb .
unter Nr . 31 370 an die Geschst .

Altgold , Silbermünzen , Brillant
schmuck kauft : Franz Arnold
Nachf . , O 6, 6 ( an den Planken )
Gen . - Nr . A und d 41/2039 . 22

Pianos , Flügel , Harmoniums kauft
Pianohaus Arnold , N 2, 12.

Euterhalt . EBZimmer und Staub -
sauger , 220 Volt , zu kaufen ge -
Sucht . Angebote unter P St 5216 .

Geübte Näherinnen für Wäsche u.
Kleider sow . Heimarbeiterinnen

arbeiten ges . Otto - Beck - Str . 27 ,
„ Tbrm v. iE 23

Kim . Lehrling , männl . od. weibl . ,
für Ostern , ferner gute Stenoty -
pistin - Kontoristin für mögl . sof . ,
evtl . auch nur halbtagweise , von
Großhandelsfirma gesucht . Be -
Werbungen unter Nr . 32 094 .

Wir suchen für Ostern 1943 einen
kaufm . Lehrling , mögl . handels -

schulfrei . Infolge unserer vielen
Auslandsbezieh . ist einem jung .
Mann Gelegenheit geboten , sich
spät . i. Ausland weiterzubilden .
Bewerbg . mit Zeugnisäbschr . u.
mögl . Lichtbild unt . Nr . 32 059 .

Zum Frühjahr 1943 stellen wir
Lehrlinge für die Berufe Former ,
Form . und Kesselschmied mit
Zjähr . Lehrzeit ein . Die Unter -
bringung u. Verpflegung erfolgt
in uns . neuzeitl . Lehrlingsheim .
Aufnahmebedingungen werd . auf
Wunsch Zugeschickt . Bewerbg .
mit Lebenslauf , Zeugnisabschr .
u. Lichtbild sind einzusend . a. d.
Werkstättenleitg . d. Maschinen -
fabrik Eglingen , Eglingen a. N

Industrie Kaufmanns - Lehrlinge
werden zum 1. April 1943 auf -
genommen . Bewerber mit mittl .
Reife oder Volksschule u. 2 J.
höh . Handelsschule , die Wert auf
gedieg . und umfass . Ausbildung
legen , reichen Lebenslauf , Zeug -
nisabschriften u. Lichtbild um -
gehend ein bei Bopp & Reuther
G. m. B. . , Armaturen - u. Me -
gerätefabrik , Mhm. - Waldhof .

Junge Mädchen i. Alter v. 15 —16
Jahren , die einen technischen
Beruf ergreifen wollen und über
zeichnerisches Talent verfügen ,
können nach Ableistung des
Pflichtjahres in unseren am 1.
April 1943 beginnenden Aus -
bildungskursen in einer zwei -
jährigen Anlernzeit zu Teil -
zeichnerinnen ausgebildet wer -
den . Angeb erb . u. Nr. 27 337
an die Geschäftsstelle d. Blatt .

Werk der chem , Industrie sucht

Tüchfige Schneiderinnen , auch
Frauen , halbtagweise sofort ges .
Lina Engel , Modewerkstätte
Mannheim . Augusta - Anlage 29 .

Tüchtige Weißnäherin ges . Gast -
stätte „ Kaiserring “ , L. 15 . 12.

Flickerin ins Haus gesucht . An -
gebote unter St 5163 .

gut . Bezahlung ? Maschine wird
gestellt . E 7, 28 3206

Beiköchin für neuzeitl . eingericht .
grög . Werksküche gesucht . Eine
geeign . saub . Frau k. angelernt
Werden . Angeb . unt . Nr . 32 115 .

Köchin für größ . Privathaushalt
sofort gesucht . Vorzustellen ;
Café . Wien , P 7 22. 31 624

Fräulein ( auch älter ) für Zimmer -
arbeit in Einfam . - Haus gesucht .
Gute Zeugn . erw . Näh . : Otto -
Beck - Str . 52, Tel . 426 69. 30260

Unabh . Frau o. Mädchen in Haus -
halt , auch habtagweise , sofort
gesucht . Angeb . unt . Nr . 32 076 .

Haus - und Küchenmädchen sofort
gesucht . Park - Hotel . 32 106

Zimmermädchen sofort gesucht .
Park - Hotel . “ 32 107

Zuverl . Mädchen o. Frau f. Küche
gesucht . Wilhelm , Alt , Neckar -
schnellgaststätte , Mittelstr . 20.

Vertrauensstellung . Tücht . Haus -
gehilfin in Privathaushalt ges .
Hausfrau berufstätig . Müller ,
Rheinparkstraße 2, Tel . 210 90.

Aelt . Frau zum Ausfahren eines
14 Mon . alt . Kindes v. - 5 Uhr
gesucht . P 6, - 4, 1 Tr . links .

Stundenfrau oder Mädchen tägl .
vorm v. - 11 Uhr ( außer sonn -

tags ) für Hausarbeit ges . Franz
Mündel , E 7, 23 , pt . , Tel . 27960 .

Zuverl . Frau tgl . 2 St . ges . ab 1. 12.
Atelier Ruf , M 1, 4, 10 - 12 0. - 5.

Geschirr - Spülerin sofort gesucht .
Park - Hotel . . 32 105

ab sofort tüchtige u. zuverläss . ,
nicht zu jge . Lagerbuchhalterin ,
die gleichzeitig Ueberwachungs -
funktionen ausüben kann . Aus -
führliche Angebote mit Gehalts -
Ansprüchen unter Nr . 32 214 .

Kontoristin für Akkordbüro und
Lohnbuchhalfung zum baldigen

Eintritt gesucht . Joseph Vögele
. - . , Mannheim . 32 210

1 Kontoristin , die mit allen verk .
Büroarb . vertraut ist , per sofort
gesucht . Angeb . unt . Nr . 317 25

Kontoristin für Personal - u. Buch -
Ealtungsabteilg . sowie perfekte
Telephonistin von Organis . der
gewerbl . Wirtschaft in Mannh .
gesucht . Bewerbungen an Post -
fach 175 . Mannheim . 32 090

Saub . , ordentl . Frau für Putzarb .
für 3 Vormittage wöchentlich
gesucht . Oberer Luisenpark 3, I,
Fernsprecher 415 60. 30 105

Für tägl . Reinigungsarb . suchen
wir ord . Putzfrau für die Zeit v.
5 Uhr morgens bis 12 Uhr mitt
Vorzust Kaffee Kossenhaschen .

Ordentl . Putzfrau tägl . - 3 Std ge -
sucht . Tel . 22161 v. 10 - 12 Uhr .

Saub . Putzfrau für Freitagnachm .
gesucht . Vorzustell . 14 - 167 Uhr:
Lachnerstraße 3, part . 815222

Zuverlässige Putzfrau für Büro -
reinigung gesucht . Joseph Vögele

. - . , Mannheim . 32 209

STELLEN - GESUCHE

Kontoristin mit langj . Erf . u. gut .
Auffassungsgabe , auch bewand .
in Stenogr . u. Maschinenschr . ,
für sof . od. spät . in Dauerstellg .
gesucht Angeb . unt . Nr . 31 711 .

Kontoristin , in Buchhaltung und
allen vork . Büroarb . bewandert .
gesucht . Schriftl . Bewerbg . mit
Gehaltsanspr . t
Süßmostkelterei , Weinheim a. d. B

Buchhäudler - Lehrling ( weibl . ) mit
gut . Schulbildg . zum Eintritt im

Hehrere Hilfsarbeiter u. Beiiahrer
gesucht . Brauerei Habereckl .

Frühjahr 1943 gesucht . Buch -

an Peter Weber . ]

Vertrauensp . als Aufsicht , Kass . ,
Portier od. sonst . Kaution kann
gest . werd . Krebs , J 7 11. 2. St .

Bilanzbuchhalter , steuerk . , über -
nimmt Führung u. Abschluß der
Buchhaltg . stunden - u. halbtag -
Weise . Angebote unter St 5319 .

Bauführer sucht sich zu veränd . ,
mgl . Mh. Ang . F. O. G8 , 16, 1. St .

Buchhaltungs - u. Abschlußarbeiten
könn . noch übernommen werd .

handlung Brockhoff & Schwalbe . Angebote unter St 5219 .

f. einfachere bis feinste Strick - “

Wer näht dünne Kohlensäcke bei

Aelt . Herr , fr . Geschäftsmn . , sucht

Erstklassige Gemälde , besonders
19, Jabhrhungert ,zu kaufen ges .

H. Schütten , Wiesbaden, Taunus
Straße 5, Fernspr . 258 88.

Kaufe sf . gut erh, mod “ Schlaf -
zimmer frei Ladenburg Tel . 254 .

Guterhalt . Küche zu kaufen ges .
Angebote unter St 5247 .

Alteisen , Metalle kauft H. Krebs ,
Huthorstweg 29 , Tel . 533 17.

Elektr . Laubsäge , 125 . , gesucht .
Angeb . mit Preis unt . St 5235 .

Antiquitäten Kupferstiche kauf !
Drinneberg . Kunsthdlg . , O 2. 20

3 Weißer Herd , gut erh . , 1 Federn -
bett , kompl . Küche u. 1 Damen -
kleid Gr. 42 - 44 zu kaufen ges .
Angebote unter St 5248 .

Elektr . Plattenspieler oder Koffer -
grammophon mit Platten zu kf .
ges . Preisangebote unt . St 4932 .

Kaufe gut erh . Bücher , Kriminal
und Wochenromane . Keilbach
Ja . 1. Buchhandlung 222

Schifferklavier oder diadonische
Handharmonika zu kaufen ge -

sucht . Angebote unter St 5291 .

Volksempfänger , evtl . gebr . , zu
kf . ges . Angeb . an Dynamidon -
Werk , Engelhorn & Co. , GmbH . ,
Mannheim - Waldhof . 32 219

Weiner Herd , gut erh . , zu kf . ges .
Eilangebote unter St 5101 .

Gebr . Küche od. Kü . - Schrank Zz. kf .
ges . Frank , Nau , Aufeldweg V.

Eisenbahn , mögl . mit Schienen ,
kleine Puppe zum Anziehen und
Märchenbücher zu kaufen ges .
Angebote unter St 5160 .

Libelle . Täglich 18 . 45 Uhr , Mitt

. - Klappstuhl , gut erh . , zu kf . ges .
Kleet , Käfertal , Ob. Riedstr . 13.

. - Auto od . . - Dreirad zu kf . ges .
Ev . k. . - Wintermantel ( Raglan )
gr . Fig . , . 80 m, mit in Tausch
geg . w. Reimers , A 2, 1, Tel . 26955

Guterh . Puppe ( am liebst . Käthe
Kruse ) aus gepfl . Hs. zu kf . ges .
Ang . an . , Böcklinplatz 5, prt .
Qdex Tel . 7216 . 332 070

Fuppe und Puppenstube zu Kauf
ges . K 2. 9, 4. Stock , St5253

och u. Sonntag auch 14 . 45 Uhr
Varieté der Nationen mit zehn
Attraktionen aus Deutschland
Japan , China , Ungarn , Rumänien
Frankreich , Dänemark . Vorverk .
täglich ( außer sonntags ) . 30 bis
11 . 30 Uhr Libelle - Kasse , O 7. 8

Palmgarten „ Brückl “ zy . F 3 u. F .
Jagl . 19 . 30 Kabarett , außerdem
Mittwoch u. Donnerstag 16 . 00 u
Sonn - u. Feiertag 16 . 00 Nachm .
Vorstellg . Vorverk . Ruf 226 01

Capitol , Waldhofstr . 2, Ruf 527 72 .
Tägl . . 40, . 00, . 50, So. . 40 :
„ Die heimliche Gräfin “ . . Ein
Wien - Film mit Marthe Harell ,
Wolf Albach - Retty , Elfr . Datzig ,
Paul Hörbiger , Oskar Sima .
Neueste Woche ! Jugdl . ab 14 . !

Gloria - Palast , Seckenheimer Str . 13
Ab heute ! „ Die heimliche Gräfin “
Ein heiterer Film aus Wien um
die Jahrhundertwende ! — mit
Marte Harell , W. Albach - Retty .
Elfriede Datzig , Paul Hörbiger .
Neueste Wochenschau . Beginn :
Sonnt . . 00, . 40, . 00, . 30 Uhr .
Jugendl . ab 14 J. zugelassen !

VERANNSTALTUNCEN Falazt Tageskino , J 1. F pig

[ Suche Puppenwagen mit Puppe .
Biete 37 Meter Woll - Georgette .
Angebote unter St 5226 .

Puppenwagen u. Puppe zu kf . ges .
Schneider , Schanzenstraße 26.

Festwsranstälkung zum Kü. Jahres-

Kinderbett , gut erhalt . , zu kaufen
gesucht . Tel . 426 . 46 . St5229

Babystubenwagen zu kaufen ges .
Kaiser , Burgstraße 9, 3. Stock .

Gebr . Kinderwagen sof . zu kauf .
gesucht . Angeb . unt . P St 5224 .

Gut erh . Sportwagen zu kauf . ge-
Sucht . Angebote unter St 5119 .

Gut erh . Kinderwagen ( Korbwg . )
. zu kf . ges . Angeb . unt . St 5118 .

tag am Sonntag , d. 29. Nov . 42 ,
nachm . 15 Uhr , im Nibelungensaa ]
Rosengarten . Musik - , Gesang, ,

Sport - und Tanz - Darbietungen
( Ca. 400 Mitwirkende ) . Eintritts -
karten zu RM . 50, 1 . und . 50
bei der KdF - Vorverkaufsstelle
Plankenhof P 6 u. Völk . Buch -

heimliche Gräfin “ .

11 . 00 Uhr vormittags . Marte
Harell , P . Hörbiger , W. Albach :
Refty , Elfriede Datzig in : „ Die

Ein heiterer
Wien - Film . Regie : Geza v. Bol -
vary , ferner Oskar Sima , Rich .
Romanowsky , Theod . Danegger .
Jugend ab 14 Jahr . zugelassen !
Wochenschau Kulturfilm .
Beginn : 11 . 00 , 12 . 50 , . 00, . 10 ,

. 20 Uhr Abendvorstellung . .
handlung , P 4. 12, erhältlich .

Ausstellung 10 Jahre Arbeit der

Jrundstück - u . Kanitalmarkt

Dein Weihnachts - Geschenk für
nur M 10 . 80 monatl . Sparbeitrag
( Steuerabzugsfähig , gut verzinst ,
jederzeit rückforderbar ) ist ein
Bausparvertrag über RM 4000 .
oder mehr für Dein Haus ( Bau
od. Kauf ) im Frieden , die sozial -
gesicherte Kapitalanlage bei der
Bausparkasse Deutsche Bau - Ge -
meinschaft AG. ( DBG) . Kostenl .
Weihnachtsprospekt mit Haus -
Abbildung durch Gen . - Vertretg .
Dr . jur . Westphal , Baden - Baden ,
Vincentistraße 16. 32 207

Luftdruckgewehr gesucht . Angeb .
unter St 5089 .

Schreibmaschine zu kaufen ges .
Angebote unter Nr . 32 101 .

Suche billig eine Geige zu be -
kommen . Angeb . unt . St 5213 .

tür . Kleiderschrank u. gr . Puppe
zu kf . ges . Angeb . unt . St 5091 .

Meinner Porzellan , Saargemünd -
Porzellan , Einzelstücke zu kfn .
gesucht , evtl . Tausch geg . neuen
Kleiderstoff , Ang . unt . St 5122 .

Schlafzimmer , ein - oder 2bettig .
modern , sowie Radio zu kaufen
gesucht . Tel . 422 44. St5255

Dieser Eigenheim - Gutschein be -
rechtigt zum kostenlosen Bezug
Uns . illustr . Eigenheim - Wählers ,
wie man d. steuerbegünst . Raten -
sparung ein Eigenheim erwerben
kann . Deutsche Union - Bauspar -
kasse ; Dortmund , Hansaplatz 520

Zweifamilienhaus , in ruh . , staub -
freier Wohnlage in Vorort von
Heidelberg geleg . , 1939 erb . , mit
Vorgarten , Balkon , Garage , Bad ,
Hausgarten usw . , geg . ähnliches
Objekt in Mannheim , am liebst .
Neuostheim od. gleichw . Wohn -
lage , zu tauschen ges . Angebote
unter Nr. 31 122 an die Geschst

Ein Bastel - Schraubstock zu kauf .
gesucht . Angeb . unt . Nr . 32 172 .

M 2000 . geg . mon , Rückz . u. Zins
leihw . ges . Angeb . unt . St 5200 .

Gummi - Luftmatratze zu kaufen
gesucht . Angebote unt . St 5266 .

Schweres Herrenzimmer , auch
Teppich und Sessel zu kaufen
gesucht . Tel . 422 44. St5254

Bobschlitten , elektr . Lötkolben u.
Trainingsanzug für 16181 . Ig .
zu kaufen gesucht . Ruf 27307 .

Zu kaufen gesucht , neu od. gebr . :
Marsch - Kompasse , Stoppuhren ,
Tornister , Feldflaschen , Melde -
taschen , Ferngläser . Lutz , F 4, 1,
Uniformen u. Ausrüstg . - Gegenst .

Höhensonne 2. k. ges . Dr . Nienburg
Meerwiesenstr . 42, Tel . 252 12.

Gardinen für 2 Fenster zu kaufen
gesucht . Fernsprecher 502 41.

Betidecke u. Matratze zu kaufen
gesucht . Mannh . , Postfach 570 .

Tischdecke , dunkelfarb . , best . erh . ,
kauft ' hafen , Postschließf . 208 .

2 . - Wintermäntel f. 17j . Jungen
( Größe . 76 ) zu kf . ges . Ang . an
Tel . 52800 . Stöckle , Stamitzstr .15

. - Filzhut u. Pelzmütze Gr. 55 - 56 ,
. - Anzug Gr. 48 und . - Winter -

mantel Gr. 44 zu kauf . gesucht .
Angebote unter Nr . 32 103 .

45000 Mk. gesucht z. Herstellung
v. Schrauben . Ang . unt . St 5228 .

nationalsozialistischen Volks -
wohlfahrt Gau Baden in den
Casino - Sälen , Mannheim , R 1, 1
vom 14. Nov . bis 13. Dez . 1942 ,

Lichtspielhaus Müller , Mittelstr .41
Tägl . . 35. . 45, . 25, S0. . 15 :
„ Henker . Frauen und Soldaten “ .
Ein Großfilim mit Hans Albers ,
Charlotte Susa , Jack Trevor .
Neueste Woche ! Jgdl . nicht zug . !

täglich geöffnet von 10 - 18 Uhr .
Eintritt frei ! 30 783

Aufruf zum fünften Meisterabend :
Gruppe A: 2. 12. 42, 19 . 00 Uhr
Gruppe B: 3. 12. 42 , 19 . 00 Uhr
Gruppe G: 6. 12. 42 , 14 . 30 Uhr
Gruppe D: 5. 12. 42 , 19 . 00 Uhr

Film - Palast , Neckarau , Friedrich -
straße 77. Heute . 15 und . 30,
Sonntag . 30 u. . 00 : „ Reifende
Mädchen “ . Sonntag . 30 das
große Märchenfarbenprogramm :
„ Die Wiesenzwerge “ . 30 , 50 u.
70 Pfg . , Erwachs . 20 Pfg . mehr .

Gruppe E: 30 . 11. 42 , 19 . 00 Uhr
jeweils im Musensaal d. Rosen - Regina , Neckarau , Fernruf 482 76
gartens . 312

Städt . Planetarium . Montag , den
30. Nov . , 19 . 15 Uhr : 2. Wieder .
holung des Lichtbildervortrags :
Vom Samenkorn zum Baum .
Pflanzenwuchs , Pflanzenhormone

KONZERTE

Liederabend Kammersänger Karl
Schmitt - Walter Freitag , 4. Dez .
19 Uhr . Musensaal , Rosengarten .
Lieder von Franz Schubert , Joh .
Brahms , Armin Knab , Hugo Wolf.

Bis einschl . Montag . 00 u. . 20,
Sonntag nur . 15 und . 00 Uhr :
Die entzückende , spritzende Ehe -
komödie : „ Der Tag nach der
Scheidung “ mit der zündenden
Musik Walter Kollos , gespielt
von Luise Ullrich , Joh . Riemann ,

Hans Söhnker , Hilde Hildebrand
u. Käthe Haack . Sonntagnachm .

. 30 Uhr : Große Jugend - und
Familienvorstellung . Zum ersten
Male : „ Tokosile u. Mamba “ ( Die
Häuptlingstochter der Zulus ) .
Ein hochinteressanter Spielfilm .
Ein Stück echtes Afrika .

Am Flügel : Ferdinand Leitner . 8
Karten von RM . 20 bis RM . 50
an der Konzertkasse der Mannh .
Gastspieldirektion H. Hoffmeister

aalbau , Waldhof . . 00 und . 30 .
„ Alles weg ' n dem Hund “ mit
Weiß Ferdl . 2 Stunden Lachen .
Jugendfrei !im Lloyd - Reisebüro , 0 7, 9,

Ruf . 23251 K. Ferd . Heckel ,
O. 3. 10. Ruf 22152 . 57

AUTOMARKT

Wisco Anthrazit - Generatoren für
Lastkraftwagen u. Zugmaschinen
Sowie elektrische Endregler als
Zündaggregat zum Umbau von
Diesel - Fahrzeugen im Einstoff -
Verfahren kurzfristig lieferbar .
Rudolf Becker , Inh . Peter A. Titus ,
Worms , Arndtstr . 1113 , Fern -
sprecher 3852 . ( 25 491

Tempo - Pritschenwagen zu kf . ges ,
Metzg . Raubinger , Viehhofstr . 8.

Hanni Werber - Römer veranstaltet

Frega , Waldhof . . 00 u. . 30 Uhr .
„ Die 1 e Ein baye -
risches Volksstück . Jugendverbot

mit ihren Klavierklassen einen
musikalischen Nachmittag am
Sonntag , 6 Dezbr . , 15 Uhr , im

UNTERRICHT

„ Harmonie “ - Saal , D 2, 6. Dar -
geboten werden : Klavierwerke
unt . bes . Berücksicht . des Vier -
händigspiels b. Geschwistern —
Lieder u. die Kindersymphonie
von Jos Haydn . Das Bach -
Konzert mu auf Samstag , den

Priv. -Handelsschule Danner , Mh. ,
L 15 , 12, Ruf 231 34, gegr . 1887 ,
staatl . gepr . f. Volks - u. Fortb . -
Schule . Anf . Jan . 43 beginnen
v. 19 —21 Uhr Kurse in Stenogr .
u. Masch . - Schr . Geschl . Handels -
kurse beginnen Anf . April 1943 .

12 . Dez . , 17 Uhr , Harmoniesaal ,
verlegt werden , da Sonntag , den B
13. Dez . , 15 Uhr , im Harmonie
saal eine Wiederholung vom
musikalischen Nachmittag weg .
der groß . Nachfrage stattfindet .
Eintrittsausweise ( 60 Pfg . ) er -
hältlich an der Konzertkasse

Sisch Italienisch

erlitz - Institut . nur Friedrichs
rilig 2a . am Wasserturm . Fern -
ruf 416 00 . Englisch . Franzö - ⸗

Spanisch -
Russisch . — Kurse und Einzel -
terricht für Anfänger . Fort -
geschrittene und Kaufleute 83

Heckel und am Saaleingang . F. ranz . Abit . gibt Abendunterricht .
H. Bertsch , Kolpinghs . , U 1, 18- 19 .

GASTSTATTEN Wer gibt Unterricht in Zieh -
harmonika ? Ang . unt . St 5088 .

BRIEFMARKEN

Briefmarken - Sammlung , nur wert -
volles Objekt , dringend gesucht .
Walter Behrens , Briefmarken -

handl . , Braunschweig . Postfach .

TIERMARKT

uchführung . Bewährter Fern -
. 3

5Sigttananne » urteener 9
unterricht . Freie Auskunft . Dr .estaurant , Bierkeller , Münz -

stube , Automat , die sehenswerte Jaenicke . Rostock , 157 B.
Gaststätte für jedermann Mann -
heim . P 6. an den Planken 34¹ DETEK TIV - BURoSs

Nürnberger Brauhauskeller. K . 5
die beliebte Gaststätte . 387 Detektiv Meng . Mannheim . B 6. 2.

Tel . 202 68 202 70. St4597

Hundenflege Scheeren Trimmen
Abrichten . Tierpflege Metz
Schwetzinger Str 87. Ruf 44762

Herren - Prlzmantel , große Figur , in
gutem Zustand , zu kaufen ges .
Preisangebote unter Nr. 316 77.

Drahthaarfox , Rüde , 1½j . , rein -
rassig . bildhübsch , umständeh . f.

200 M zu vk. Ang. u. Nr . 32 074 .

TANZ
SCHULEN

Die Tanzschule am Paradeplatz .

Deteltiv - Auekunftei Berni , Mhm .
P 7. 23 Ruf Nr 268 29 / 538 61 .
Diskr Ermittlungen aller Art

P1 . 3a , A. Pfirrmann . Anmeld erb .

Tanzschule Helm , M 2, 15b . An -
meldungen erbet . Ruf 269 17.

Detektiv india . O 6. 6. Fern -
ruf 27305 Beratung in allen
Vertrauensangelegenh Geheime
Beobachtung , Ermittlungen usw .

.
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